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rieden nur mil Deutlchem Volk. 


Prül. Willons Antwort anf den Kriedens: 
vorichlag des Papites. 


Weitere Unterhandiungen erwartet. 


| 
x 
(Seliefert von der „Aflozitrten Preffe” und den „United Breb Nffociattons”.) | 
Waſhington, 29. MAuguit. Bräfident Wilfon hat fpät geitern Abend 
nad Yeratung mit dem Kabinet jeine Antwort auf den Friedensvorichlag 
des Rapites den amerikanischen Botichafter in London behufs Weiter- 
beförderung durch das britiiche Auswärtige Amt, durd) das aud) der Vor: 
ichlag des Papites übermittelt worden war, abgefandt. Die Antwort | 
lautet Ivie folgt: | 
An Se, Seiligfeit, Venedietus den Fünfzehnten, Rapit. In 
erfenmung der Mitteilung Eurer Heiligkeit an die friegführenden Völfer | 
vom 1. Muguit 1917 erfucht mich der Präfident der Ver. Staaten, fol- | 
gende Antwort zu übermitteln: Nedes Herz, das nicht durd) diefen fchred- | | 
Itdyen Strieg verhärtet worden it, muß bon diejem beweglichen Appell | 
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Seiner Setligfeit, des Papites, gerührt werden, muß die Kraft der men- |denspläne . des Vatifand am Empfänglichiten wären, wie an jene, die zu | Jichte heute folgenden Bericht iiber die 


ihentreundliden und edelmütigen Vewegaründe, aus denen er berbor: | 
gegangen ift, fühlen und muß inbrünftig wünidhen, dab wir den Weg zum | 
sriden ceinichlagen möchten, den cr jo beredt und weiſt. Aber es 
wäre Söridt, ibn einzufhblagen, wenn er nidt| 
wirflih zu dem gemwiefienen Ziel führt. 1Ilniere Int: 
wort muB die nadten Tatiadhen und fonst nichts fit Gr 
twirnscht nicht nur die Niederleaung der Waffen, fondern einen wirfliden | 
ind dauerhaften Durch eine ſolche Leidenszeit dürfen wir nicht 


ſich auf Beil, 


Frieden. 33 
wieder gehen müſſen, und nur nüchternes Urteil wird uns dagegen — — | 
Heiligkeit ſchlägt in der Hauptſache vor, daß wir zu dem Zuſtand 
wie er vor dem Kriege beſtand, zurückkehren, und daß eine allgemeine 
Nustohnung, Abrüftuna nnd eine Vereinigung der Völker auf Grundlage 
des Schiedsgeridts ſtattfinde: daß durch ähnliche Verſtändigung die 
Freiheit der Meere herg werde, und daß die ——— — 
Frankreichs und Italiens, verwickelten Fragen der Balkanſtaaten und 
der Wiederherſtellung Polens in verſöhnlicher Weiſe gelöſt * rden, wie es 
neuen — möglich iſt unter Beachtung der 
ziele der Völker, um deren politiſches Geſchick und Anhänglich 
handelt. Es iſt augenſcheinlich, daß kein Teil Di Bro 
ic erfolgreich ausführen lat, wenn nicht die Wiederberitelluig 
ren Zuſtand eine ind befriedigende Srundloae 
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der Welt 


Ieiner 


Semc Militäarmadi zu 
freien, welde von ciner nidt verantwortliden 
Regierung fontrolirt wird, die insacheim neplant Hat, 
die Welt zu beherridıen, und jid, anichidte, ohne Nüdficht anf neheiliate 
Bertragsverpflichtnungen oder den lana beitehenden Brand) and lange 
hodyachaltene Grundiäse des Rolterredyts nnd der Ehre den Plan aus= | 
zuführen, welche jelbit den Zeitpunkt für den Nirieg wählte, ihre Schläge 
tnrchtbar nnd plößlich führte, vor feinen Schranten des Weiches oder der 
Darmderziafeit Halt machte, einen aanzen Erdteil in ein Ylntmeer ver: 
wandelte, wicht nur das n Soldaten, jondern auch das Plut ım 
ſchuldiger a Kinder und der en Armen vergoß, und jebtzt 
zwar eh aber nicht neiclenen, daitcht, Der Keind bo 
Sıerfünftelu der Welt. 
Dieſe Madıt it micht das dentiche 
Meiſter des deutſchen Volkes. Nicht ii 
zolk unter ſeine Kontrole kam mit zeitweili 
Zielen fügte, wohl aber iſt es Aufgabe, 
die Geſchichte der übrigen Welt nicht länger j 
Mit einer ſolchen Macht über den Frieden unter 
erhandeln, würde nur acht ſtärken 
neuern. würde die Schaffung eines dauernden fei 
gegen das deutiche Bolf, 
dazu führ das wiedergeborene 
geheimer Einmiſchung und der ſicheren c 
den bösartigen Einflüſſen verſucht werden würde, an welche 
die deutſche Regierung in letzterer Zeit die Welt gewöhnt hat. Läßt ſich 
ein Frieden gründen auf die Wiederberitellung dieier Wacht oder auf das 
von dieier in einen: Friedensvertrag gegebene Ehremvort? Ice antwort. 
ie Steatsimänner n ıtberall jetzt einſehen, ſie nie zuvor 
getan haben, daß kein Frieden ſicher auf oder ı id 
Beſchränkung ruhen kann, 
andere verfrüppeln oder ſchädigen, auf 
der abſichtliche Schädigung 


Das amerikaniſche Volk hat unerträgliches Uunrecht ſeitens der kai 
ſerlich deutſchen Regierung erdulden müſſen, aber es will das nicht dem 
deutſchen Volke entgelten, welches ſelbſt alles Mögliche in dieſen 
gelitten hat, den es nicht gewollt hat. amerikaniſche 
daß der auf dem Völkerrecht beruhen ſolle, 
von Regierungen, auf dem Rechte Völkern ; oder fie 
oder jtarf, ihren gleihen Nedten auf Areibeit, Siwerheit und 
regierung und Zeilnabme umter billigen VBedinqungen au den wirt 
ſchaftlichen Erwerbsgelegenheiten derWelt das deutſche Volk natür 
lich eingeſchloſſen, wenn es Gleichberechtigung annimmt und nicht zu 
beherrſchen verſucht. 
Probe eines jeden Friedensplanes iſt dieſe: Gründet 
vie wirkliche e lleberzeuaung aller bete tligten ölfer oder 

ner chrgeizigen und rated: ollen Regierung auf der ci 
ine Gruppe freier Völfer auf der anderen? 2 
Zahe auf den Grund gebt, und eine Probe, die angavandt inerden 

Die Ziele der Ver, Staaten in diejem Ariea find der zen Welt 
ekannt — jedem Bolt, dem die Wahrheit nicht vorenthalten wurde. Sie 
rauen nicht wiederholt zu werden. Wir Inden feine materiellen Nor: 
teile irnendwelder Art. Wir nlanben, dat das unertranliche Wrheil, 
veldyes in dieiem Siriege von der wütenden nnd rohen (Sewalt der feiier 
ich deutſchen Regierung angerichtet wurde, wieder gut nemadıt werden 
muß, aber nicht auf Moiten der Suveränität irgend eines Wolfes — 
sehr als eime Brlichterfüllung der Suveränität der ichwaccn der 
tarten Völfer. Strafzablungen, Aufterlung von Yändern, Grindung 
von jelbitiüchtigen und ausichlichlich wirtichaftlichen Vereinigungen hal 
en wir für umratiaın und tür am Ende fIchlimmer als iruchtlos, für keine 
jeeignete Grundla id eine Art Frieden, am Wenigten für ei 
ien dauernden. Dieſer muß ſich auf Recht und Billigkeit und die allge 
neinen Menſchenrechte ſtützen. Wir können das Wort der gegenwärtigen 
Herrſcher Deutſchlands nicht als Bürgſchaft für etwas Danerhaftes an— 
nehmen, wenn es nicht ausdrücklich von vollgiltigem Beweife des guten 
Willens und der Abſichten des deutſchen Volkes ſelbſt unterſtützt wird, 
te ihn die anderen Völfer der Welt berechtigterweiſe anerkenn en würden. 
Ohne jolde Sicherheiten find keine Friedens-, Abrüſtungs Schiedsge 
ſchtsverträge, Vereinbarungen — ber Gebiete, Wiederaufbau kleiner Na 
ionen, wenn Nie mit der deutichen Regierung aemadıt, zuverläffie. | 
"ir müſſen nene Beweiſe u Hbjichten der großen Völker der 
Mittelmächte abwarten. Möge Gott es geben, daß ſie bald kommen 
und in einer Weiſe, um das Vertrauen aller Völker überall in dem 
Volke * die Möglichkeit eines dauernden Friedens wiederherzuitellen. 
Nobe Lanfing, Staatsiefretär der Ver. Staaten von Amerika. 
Bräfibent Wilſons Antwort auf die Friedensvo riſchläge des Pap— 
ſtes knüpft an die im deutſchen Reichsſtag aufgeſtellten Forderungen 
der Mitiwirfung an der Regierung an. Man alaubt Bier, da der 
Bapit, fobald er erit die Antworten aller anderen Kriegführenden er- 
halten bat, weitere Schritte tum wird, and Nadhridten aus Nom be-| 
jtätigen das. Scnator Stone, der Vorjiger des Scnatsausichufjes für 
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deutſchamerikaniſche Preſſe drückt ſich zurückhaltend aus. 


| Organ 


'Tediqung der 


Chicago, Mittwoch), den 29. Auguit 


Britifhe 3 


| 
| MuSwätige Beziehungen, erflärt, dab die Antwort des Präfidenten eine‘ 
gründlie Darlegung der Anfichten der Bundesregierung fei, Senator 
Yodge meint, die Antwort richte fich ebenfo jehr an die, welche für Frie— 


Sunften eines deutichen Friedens intriquirten. Die dom Bräfidenten | 
vertretenen Anihanungen find and die der Mlliirten, wie man bier 
glaubt. Weberrafcht war man hier mur über den unmittelbaren Anruf | 
an das deutiche Wolf, fi von der Militärberrichaft zu befreien und an| 
eine demofratiiche Weltform anzupaffen. Die Zeitimgen des Nandes | 
beurteilen die Antwort von ihrem einfeitinen Standpunft, der häufig 
von Feiner Kenntniß der europäiſchen Verbältniffe getrübt, aber durd) | 
britiihes Gold geitärft ift. Ein durch feine leidenichaftsloje echtamer'- 
kaniſche Haltund bekanntes Blatt, der „Republican“ in Springfield, 

Waſſ. ſchreibt: Vielleicht die größte Bedeutung der Note liegt in ihrem | 
Anruf an die WVölfer der Mittelmädhte, fi geltend zu machen! 

Die „N. 2. 
Staatszeitung“ meint, die Mblehnung wäre zu erwarten geivejen, Tie 
jet aber nicht fchroff nd nicht bedingungslos. Der New Norker Herold 
schreibt über die Botichaft, dal der riede nur davon abbänge, nad 
Serrn Wilfons Anſicht wenn Deutſchland eine demokratiſche Regie 

rungsform einführe. Das „Cineinnatier Volksblatt“ hebt die ſelbſt 

loſe Politik der X aaten in dem Krieg hervor und daß tatſächlich 
die einzige ee eines Friedens die Einfüihruma einer, dent Bolte 
verantwortlichen Neaieruma in den Mittelmächten fer, aleichzeitig Tet 
die Antwort eine Ankündigung an unſere Bundesgenoſſen, daß ſie 
unſererſeits auf Unterſtützung ihrer ſelbſtſüchtigen Pläne rechnen 
koöonnen. 
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Kovenhagen. 29. Auguſt. Die „Bayriſche Staatszeitung“ 
der bayriſchen Regierung veröffentlicht eine Meldung aus 
lin, die 
form im 


daß alle 


idesf 


zeitung erklärt, 
welche der 


Staats 
* ſicht teilen, 


form mendet. 
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Zentrumsvorſteher im Reichſstag zum Ausdruck gebracht hat, daß ſeine 
|Bartei den Blan des 
rıma ımd dem Parlament herbeizuführen, willfonmmen heiße, dah fie! 


Kanzlers, näbere Beziehungen zwiichen der Negie- 


aber jeden WVerind, den Bundes scharafter des Neichs und die Necdite der 
Anndesitanten zn andern, abweilen müffe. Der 
der Reichstag in feiner jebigen Korn, trosdem das Parlament nicht all 
ein regiert, allen vatriotiichen Nnforderungen völlta md in befriedi 


aenderer Weile Sen une aeletitet hätten, als das brittiche md franzöftiche | 


‘Barlament den 

Ntobenbagen 
Delbrück den Kanzler, 

Premier 


Velaiens 
Veligten 
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29 Sf 


schen tbrer Länder genügt haben 
In den „Preußiſchen —— 
warum er nicht anf die Art rage dk 
zuith ir wegen Räumung und 
jeitens Dentichlands geantivortet habe, w 
als Grundlage ſeiner Politik anerkenne 
ſeinem Schweigen müſſe man anderes folgern. „Wenn die 
Regierung zum Friedensſchluß bereit iſt auf der Grundlage: Te 
ſchädigungen, keine Angliederungen, warum dieſer unerhörte Aufwand 
eines gemeinſamen Beirats des Reichſstags und Bundesrats, um dem 
zler * der Abfaſſung einer einfachen Antwort auf den Friedens 
‚ Bovites zu belfen?”“ fragt VBrof, * und fährt fort: 
Wahrheit it, Dat er. Michaelis mir ® Vertrauen des Reichs 
nach de | Vorgängen im Mi sichstans ya auptous iſchuß in der 
auch 1 öglich wäre und nach ſeiner ſchweigenden 
ſtimmung be Bee Verſicherung, daß er genen den Friedens 
beſchluß des Reichsſstages ſei. Weder das deutſche Volk noch die Welt 
fennt die Politik des Kanzlers. Der Reichstagsbeſchluß hätte eine ver 
ſchiedene Wirkung, der Reichſstag im Auslande nicht für machtlos 
4 der Kanzler für doppelzüngig.“ 
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de heute die Kriegsſtener— 
die Frage der Beſteue 
Zeitungen und Zeitſchrif 
während die Führer im 
betreffs der Kriegsvrofitſteuer 
eine Erhöhung der Beſteuerung 
angeordnet werden, wodurch 
81 060,000,000 wachſen w 
die viel ſchärferen Vorſchläge de 
LaFollette, Vor: nd anderen 


man 
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ſuchen. Es 
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e Pretie von Weizen der Ddiesjähriaen 
femme Beratimaen heute wieder fort. Man 
dal; bierbei nur et reivtertelmebrhett 
den Hirsch lan geben ſolle, und das ſcheint ſchwer ſein, weil die An 

ſichten der Mitalieder ziemlich weit auseinandergehen. 
Shakamt: zſekretär MeAdoo fand ſich heute wieder vor 
ausſchuß Mittel und Wege ein, um weitere Fragen be 
811,5338,945, 460 Bondausgabe zu beantworten. Die 
wurde geſchloſſenen Türen abgehalten, da 
ordnete gedroht hatten, ſie würden ſich weiteren Be 
ſeihen für die Alliirten widerſeren, falls ihnen nicht näherer Aufſchluß 
über die Angelegenheit zu teil würde. Verſuche einzelner Mitgileder, 
noch andere Perſönlichkeiten vor den Ausſchuß zu Em murden 
von den Führern aus dem Grunde abgewieſen, daß dadurch nur die Er— 
Vorlage zögert werden würdoe. 
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im Hauſe ver 
Die Mitaliedſchaft der Amerikaniſchen Geſellſchaft vom Roten 
Kreuz hat jeht die Zahl von 3,500,000 erreicht, und die Zunahme wächſt 
immer noch täglich um 25,000 bis 100,000. Anfangs dieſes Jahres be— 
lief ſich die Mitglie dichaft auf nur 275,000. 
Superiorſeebezirk wurden im letzten Jahr 
geſammten Eiſenerzansbente gewonnen, 
Birminghamer Diſtrikt S Prozent geliefert wurden, 
und Adirondack-Bezirke ihre Gewinne erhöhten. 
zen Lande belief ſich auf 75,167,672 Tonnen. Aus den Minen wurden 
711,870,553 Tonnen verſandt, eine Zunahme von 40 Prozent im Wer 
gleich zum verfloſſenen Jahr: ihr Wert belief ſich auf 80 Peozent und 
nicht, wie früher berichtet, auf 40 Prozent mehr, als im vorigen Jahre, 
nämlich 5181,902,277. Die Produktion von Schmiedeeiſen belief ſich 
auf 39,434,797 Tonnen, 9,518,584 Tonnen mehr als im letzten Zahr. 

Ein franzöſiſches und ein britiſches Schiff, welche unter den für 
die Regierung beſchlagnahmten waren, ſind von der Schiffsbaubehörde 
freigegeben worden, auf Beweiſe hin, daß auf dieſe Weiſe die 
Kriegszwecke beſſer gefördert werden können, doch ſoll dieſer Fall nicht 
als Beiſpiel hinſichtlich der anderen Schiffe dienen. 

Zwölf holländiſche Dampfer werden bald mit Mais und Weizen 
für die belgiſche Hilfskommiſſion und die holländiſche Regierung von 
einem amerikaniſchen Hafen abfahren. Die Vorkehrungen ſind been- 
digt. Anfänglich ſollten dreißig Schiffsladungen abgeſandt werden. 
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Chicago und Umgegend: Teilweiſe 
bewditt und anhaltend fühl hente Abend, 
morgen ar und etiwad wärmer. Leidh- 


ter Wind, vorherrfchend Nordwind. 
ı Sllinois: Zeiliveife bemöllt und anhaltend, 
| radi beute Wend, im ſüdöſtlichen Teil wabr— 
ſcheinlich unbeftändig. Morgen Nar und et: | 
| mad wärmer, 

Indiana: Teilweife bewöllt heute Abend, im, 
| äußerften füdlichen Teil Regen; wärmer, Mor» | 
| - teilmeife bewöltt und wärmer | 


Never-Mihigan: Teileife bemölft und wär: | 
| mer beute Abend und morgen. | 
Wisconfin: Klar und anhaltend Tübl heute | 
Abend, morgen Har umd etwas wärmer, ! 
Sonnenumtergang, beute: 6:29, | 
Sonnenaufgang, morgen: 5:13, 
Monduntergang: Morgen früb 2:44, 


Temperaturftand. ı (Seliefert von der „Affoziirten Preffe” umd den „United Pre Affociations“.) 

Nacitehend d na va Be Mostau, 29. Auguit. In der dritten allgemeinen Situng des 
Een TEE ER: I Nufftichen Nationalfonvents eritatteten die Vertreter der Eijenbahnen, 
. einſchließlich M. Froloff vom Ingenieurverband, Bericht darüber, dak 
4 Im Zuitand der änfieriten Desurganifation im Gijenbafniyitem Ruß— 

übe —— 8 lands herrſcht. Falls keine Abhilfe geſchaffen wird, muß der Eiſenbahn⸗ 
3* verkehr bis zum November gänzlich zuſammenbrechen. Die Vertreter 
1 übe 08 | erflärten, daft die Folgen ſowohl an der Front als zu Hauſe entſeiliche 

uße | jein würden, und daf jid in einem joldien alle die Armee gegen das 
eigene Land wenden und nnerhörte Ansichreitungen veriben Würde. 
Alle Redner erklärten, da5 die mahlojen Anjprühe der Eifenbahn- 
angejtellten an der Desorganifation mit Schuld trügen, Sie ridhteten 
an alle, die mit dem Werfehrsweien zu tun haben, die dringende Auf- 
forderung, ihre perfönlichen Interejien denen des Landes unterzuordnen. 
Als Vertreter der Inden fagte M. Grujenberg, daß fie Rukland, un— 
| genditet der jchtveren Verfolgungen, denen fie unter dem alten Regime 
| ausgejeßt waren, lieben, und dal fie zur Befreiung des Wolfe und zu 
wie! feiner Verteidigung gegen den Feind reichlich beigetragen haben. Ber- 
folgt: treter der Ukraine und des weſtlichen Weiß-Rußland ſagten, daß das 
Heergruppe Kronprinz Rupprecht In Flandern brach am Vollk bereit ſei, jedes Opfer zum Beſten des Landes zu bringen. Der 
Morgen an der Strafe Ypern-Menin ein ſtarker britiſcher Angriff mit Sprecher der Letten erklärte, Kurland würde niemals den Deutſchen 
ſchweren Verluſten nieder. Nachmittags folgte zwiſchen Langemarck Kehören. Der Ra der mujelmantichen Bevölkerung erflärte, dab 
und der Eifenbahn NRoulers-Mpern heftigites ITronmelfeuer, worauf | Alle Moslems in Rußland die proviſor iſche Regierung in jeder BBeife 
unter Verwendung zahlreicher Tanks ımd niedrig Fliegender slugzeuge ı — General Grouzinoff, * — — —*F 
die britiſche Infanterie zum Angriff vorging, doch trieben unſ org) Moskan, ſagte, es ſei die — zunüchſt Rußland vor dem äußeren 
Reſerven nach — zu retten, und d daß daher in allererſter inie die Disziplin der 
sur, Am Abend begann nad) gewaltiger Stei-| Armee wiederhergeitellt werder wmüſſe. Politit müſſe ausgeſchaltet, die 
gerung des Feuers ein zweiter Angriff gegen den gleichen Abſchnitt, der Autorität der Sührer wieder uneingeſchräntt hergeſtellt werden und die 
— 2 Soldatenausſchüſſe müßten anuf wirtſchaftliche Tätigkeit beſchränkt wer— 
bis in die Nacht hineindauerte. Mit Ausnahme einer unbedeuten * 
den Einbiegung nordöſtlich Frezenberg wurden unſere Stellungen voll 
ſtändig behauptet, und die Briten erlitten eine blutige Niederlage. Der 
war auf das gezeichnete Verhalten der Württem 
berger zurückzuführen ſowie auf die vernichtende Wirkung unſeres kon 
zentrirten Geſchützfeuers. Weſtlich von Le Catelet brachen neue britiſche 
zu ſammen. 
Kronprinz 


Das Wetter. | 
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‚Zur Noventber mag der Zugverfehr in | 
Nubland zum Stillitend Tommen. 
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Von weſtlichen Kriegsſchauplätzen. 


Berlin, 29. Auguſt. Das deutſche Kriegshauptquartier veröffent— 


Kämpfe an der weſtlichen Front: 


deutſchen Stellungen nordöſtlich von Frezenberg, Flandern, vertrieben, 
in die ſie an einzelnen Punkten eingedrungen waren. 
Der geſtrige Tagesbericht der deutſchen Heeresleitung lautet, 


St 
— 


Pat 


der Hlshaber, ſchilderte in län— 


Rückſchläge Rußlands und 


Alerieff, frühere Oberbefe 
die Geſchichte militäriſchen 
deren Urſachen. Er zog eine Parallele zwiſchen dem Heer des Zaren⸗ 
‚tu ms, das fchlecht ausgeriiitet, aber friegsmutig gewejen fei, und dem 
etz igen, das aut ausgerüſtet, * durch Irrlehren völlig vergiftet und 
geſchwächt ſei. Das Heer ſei jetzt in zwei feindliche, faſt unverſöhnliche La— 
ger geſpalten, Offiziere und Soldaten. Tie Soldaten ausfchüfle der ver— 
—— Korps ſeien in wirtſchaftlicher Beziehung dem Heere von 
Nutzen, aber verhängnißvoll für die Manneszucht, was auch vom Ein— 
I der Negierungsfonmnifläre gelte. Nach der Ertlärung der Rechte 
je Zoldaten-babe alle Achtung vor den Vorgejegten aufgehört, die Di 
® 


General 


he gerer Rede der 


Tages aus 


iſeren Linien 
Heergruppe deutſcher 

angeſetzter 
im weſtlichen Teil des 


Ein von den in 
Angriff auf die Straße Allemant Sancy 
Damenwegs wurde durch unſer Geſchützfeuer ver 
Südlich Courtecon und ſüdöſtlich Ailles verliefen Unterneh— 
nme unſerer Stoßtruppen günſtig für uns Vor Verdun herrſchte 
nach dem Abſchluß der frühen Kämpfe um die Ortſchaft Beaumont, die 


Fr an zoſen 


gen 


—— ſeien förmlich Märtyrer geworden und hätten ſchwe—ür 
Offenſive vom 1. Auguſt und den folgenden Rückzug bezahlen müſſf 
rt wurde, tagsüber nur geringe Kampftätigkeit. Dafür gab der Redner einige treffende Beweiſe. Bei einer Gelegenheit, 
Die dort eingebrachten Gefangenen gehören drei franzöfiichen Divifie- | Tante —— — befohlen worden, aber F — — 
— Be ne u 2 Mrtillorioftunfl Silk Aoe Mani |stere und zwei Gemeine wären vorgegangen, alle anderen hatten Fal- 
— Sn —— re * ——— — —* * — ſten Bluts zugeſehen, wie dieſe Helden umgekommen Nur durch 
große Heftigkeit an, und in vergeblichen örtlichen Angriffen, die weſtlich Neubelebung und Regenerirung des GHeeres ſei die Fortſetzung des 
der wurden, erlitten die Krieges bis zum ſiegreichen Ende möglich. 

St. Pete 29. Auguſt. Der 
Soukhomlinoff bekümmerte ſich faſt garnicht um den Krieg, erklärte der 
frühere nn ral PVernender in des erjteren Hoch 
derrats sprozeß. Der Angeklagte babe den Munitionsfabriken keine Auf 

träge gegeb ‚amd diefe Industrie jet dadirrdı dermaßen gelähmt worden, 
\dab nad bumdertdreifiigtägtger Siriegstitbrung das Seer ohne Gejchojie 
geweſen ſei. 


London, — 


uns wiedererobe 


teten. 


ie 
Beaumont Vacherauville angeſetzt 
beträchtliche Verluſte. 

29. Anamit. 
über die Kämpfe an der 


Straße 


Sburg. frühere Kriegsminiſter General— 


London, Das britiſche Kriegsamt 
weſtlichen Front wie folgt: 
machten wir erfolgreiche Vorſtöße noröſtlich Gouceau und ſüdw 
lich von Hullach, wobei einige Gefangene in unſere Hände fielen. Süd 
öſtlich von Langemarck ſäuberten unſere Truppen einen Stützpunkt ve— 
Feinde, den er noch direkt vor unſerer neuen Linie beſetzt hielt 


berichtete heute 


Während der Radıt | 


/ 
(Here 


I 3717 
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or 
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an 
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29. Björneborg, Finnland, werden in 
privaten Depeſchen, die ndon von Haparanda über Kopen hagen er 
reicht baben, ernite Anftünde ee Die Kämpfe zwiichen den Finn 
ländern und Soldaten der rufitihen Sarnifon dauerten mehrere Stun 
den, und mehrere Verionen werden getötet ımd verwundet. Heute joll 
der finniſche Landtag in Mißachtung der von der prodbitoriichen rujltichen 
Abſchnitt d J Regierung erlaſſenen Anflöjungsverfünuug zufammentreten. \n jener 
ICH onte 
> \ 35 Eröffn Zaniprade tn Mosfau 5 emier Kerensky bekann 
Gabriele. Dank der Tabpferkeit der Verteidiger, unter a Penn ſprache in Moskau Rn Premier rensty betam tlich an 
ee ee ee — * gekündigt, daß die Regierung die Wiedereröffnung des finniſchen Land— 
Grazer Jäger ſowie ſteiriſche und ungariſche Landwehrtruppen be—* * 2 : 
a a A . — tages ımd die Durdfübrung de3 Planes, Ainnland von Nubland Tos- 
enden, vermodhte der Feind nirgends unſere sront zu durchbrechen. löfen nit 6 it befämtpie yird 
\ > & 2." | zulöfen, ewalt bekämpfen würde. 
Italiener haben den Monte Santo beſetzt, der von uns am Frei- Mit 99. = 
ohne Kanıpf aeräumt werden wor, u zablreichen Gefehten fan “ 
e5 auf dent Dochland von Prinitzza-Heiltgengetit md öftlich Auzza. 
König George hat dem König von Italien eine Glü wunſchde »peiche 
si den Ziegen gelfandt nnd eingerloditen, dal britiiche Seich und Mo— 
nitore wohl zu dem Siege beigetragen haben. 


Auguſt. 
2, 


Dont italtenifchen :ssichauplats. 


London Tuguſt. Am letzten Sountag berichtete die öſterreich 
ungariſche Heeresleitung wie folgt: Auf dem Carſo kam es nur zu un— 
bedeutenden Infanteriekämpfen, ſüdlich des Wippachttales wu tde > 
feindlicher Angriff abgeſchlagen und nahe Biglia kleine italieniſche Va 
Neue, ſchwere Kämpie entwickelten ſich im 


Krie 


20 


ſtöße. 
gan 
Die 
; 


mn 


denen 


Die SZ nentralen Länder 
jagte heute der 
Stauning. „Daher 
GBerüchte, daß wir einen 


Kopenhagen, Auguſt. „D ozialiſten der 
wollen keine Nation durch dieſen Krieg erdrückt 
Sozialiſtenführer und Miniſter ohne Portefenille 
ſind auch die immer wieder auftäauchenden vir 
ZSeparatfrieden zwiſchen Rußland und Deutſchland anſtreben, unwahr 
und bedeutungslos. Ein ſolcher wäre im direkten Gegenſatz zu den 
Intereſſen der internationalen Arbeiterſchaft. Wir wollen einen Frieden, 
der alle Nationen der Welt umfaßt. Ein Sevaratfrieden würde Kräfte 
folgt: frei geben, die zur Zerſtörung einer einzelnen Nation verwendet werden 
hätten könnten, die im Widerſpruch zu der Menſchheit ſtehen 
Tales 


ſehen“ 


544 
sry 


Yrufien flieben überall. 


Auguſt. Die aan berichtet heute, 
rumäntfchen rent wurde gemeldet, 
Hügelſtellungen in 
erobert und dabei 600 Gefangene gemacht 
Feldmarſchall Mackenſens Truppen erſtürmten 


—— 1 
Berlin, 29. 
Von der 


die fei 


wie 
Dentichen 
des Oituz 


ir die den Intereſſen 
würde. 
Berlin, Auguſt, 239, 
das Blätter bezeichnen die Anſpiel g Premier r 
RER — auf da3 neuerlide Angebot eries Sonderfri edens zotichen Rußland und 
lcd, und vertrieben darauf die geanertichen Ztreitfräfte in nordiveitlicher | 7 Deutichland gentacht bat, als volifom alich. Meber einen derartigen 
Richtung aus mehreren Stellungen auf beiden Teilen Zuchiga Schritt it hiefigen itlichen Kre en nicht das aeringite befannt. 
wobei außerdem 1000 Gefangene und 3 Geſchütze in ihre Hände Amſterdam, 29. Auguſt. Die halbamtliche „Norddeutiche All— 
gemeine Zeitung“ greift Kerensky weden ſeiner Moskauer Bemerkungen 
über einen Sonderfrieden an. Sie ſagt: „Premier Kerensky hat une 
fälſchlicherweiſe und ohne Beweiſe Bemühnngen zur Herbeiführung eine— 
Sonderfriedens nuterſchoben. Bas Dentſchland tun konnte, um den 
Weg znm Frieden zu ebnen, iſt geſchehen. Allein von Rußland, wo die 
Friedensbewegung entſtauden war, iſt ein von Lloyd George, Poincaré 
und Pröfident Wilfon Hftirtes Echo nefnmmen, das alle Anjtrengungen, 
tellungen anf der der ruſſiſchen Demofratie zunidhte aemadıt hat. Es wird auch berichtet, 
Solaofhühe fowie die Ortihait Towan: Mideritand der Auf dan die revolntionare Regiernng Ninklends nenerliä ihr Ange anf Nom- 
Dolzokhöhe ſowie die Or ——— iderſtand der Ruf- ftantinopel geworfen hat.“ 
auf den nordöſtlich Dolzot Die deutſchen Blätter ſtehen im Allgemeinen der Mo 

und über tanſend Gefangene, nicht freundlich gegenüber. Die „ölnifche Zeitung“ jchreibt von 
lreiche Maſchinengeſchütze eingebradt. des ihr als von der „Moskauer Komödie“ und fügt binzu, ihr mer fei, 
iiber den Rakitnaabſchnitt ſind das ruſſiſche Volt zum wahntinnigen Opfern aufzuſtacheln. Die 
„Kreuzzeitung“ ſagt: „Premier Kerenskys Rede beweiſt, daß die ruſſiſche 
Regierung antofratiich vorgeht. Der ruijiiche VYaner mn anf Befehl 
der Negiersng binten nnd ohne die Ziele der Neniernug zn fennen. 
Das tit die Freiheit, welche die ruſſiſche Revolntion dem Lande gegeben 
hat.“ 

London. Auguſt. Die 
konferenz, die ſich geſtern hauptſächlich mit 
iit heute zufammmengetreten, um die Verihte zweier Kommilitonen Zr 
weitih der Marber- muslen mals erörtern. Der eine befaßt ſich im Allge neinen mit der Teilnahme an: 3 
Hmmita feindliche Angriffe von bulgariihen Bol — qhl⸗ e der internationalen ſozialiſtiſchen ‚Konferenz I Stockholm, der andere — 
Lumnitza feindliche Ang “ ulgariſchen Poſten zurückgeſchlagen. Iuſt den verſchiedenen Friedensbedingungen, die die vericdhiedenen > 

St. Petersburg, 2. Auauft, Eine ruſſiſche Diwifion hat geſtern ſozialiſtiſchen Parteien aufgeſtellt haben.“ Angeſichts der weit — 
in der Gegend von Fokſhani an der rumänischen ron ihre Stellun- | einandergebenden Anibauumgen erihien es zweifelhaft, da; die Mom. 
gen verlajien nnd it in wilder Haft aeflohen, meldet heute das Ariegs | miffionen ihre Berichte fertig baden würden, und die Verhandlungen = 
amt. murden daher audy vertagt. Eine Verlängerung der Zeitdauer Der: 

Die Feinde machten den ganzen Tag Jortichritte und gelangten bis | Konferenz it wahrfchein lid. Die uriprüngli nur als Zuhörer a3 
aur Linie Trehty-Deus-Varnisa-Fitionefchti-Chyolianitidi. in der | weienden ruffiihen Telenaten werden fid) jegt an den Verhandfur 
Nacht wurden ruffiiche Stellungen in der Gegend von Varnika durd- | beteiligen, da die Beichlüffe nur Empfehlungen und nicht —— 


itoßen, i Natur find. 


geſtern udlichen der Nähe 


28. Auguſt. Die deutſchen 
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geſtri der deutſchen Heeresleitung vom Di 
tolgendermahen: 

Seergrupre Prinz Yeopold Iwiſchen der aımd 

in wertfen Abſchnitten lebhafte Kampftätigkeit. 
Pruth erſtürmten rheiniſche, bayriſche und 
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iüberwunden 


wurde 
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am 
bittertem Kompf 
ſchütze und zah 
indes, der 
ſchwer. 
Heergruppe Erzherzog Joſef 
oweia unſere Schutztruppen von 
einen mit überlegenen feindlichen 
griff zurückgedrängt. 
Heergruppe Feldmarſchail von 
war der Geſchützkampf lebhaft. 
Mazedoniſche Front Zwiſchen dem 
Artillerietätigkeit mehrmals auf: 


nach er— 


zkauer Konfe 
ſechs Ge- renz 
Tie Werinite 8 

zurückgeworſen würde 
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Damen ımd Kinder, 
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| Baar zu 


Bir. ‚goldene Gans. 


Roman von Gesrg Hartwig. 
(37. Yortiegung.) 

Und fie erzählte mit letjer 

ur häufig unterbrochener Stim- 

dann aber i im ner erreater 
Zebensgefchihte. 
Rolph verfchwieg Marie. 

Aber je mehr fie E arifiud anklagte 
und ihn eines verbrecheriſchen An— 
ſchlags auf ihre Freiheit und ihr Le 
ben beſchuldigte, deſto mehr beſt 
ſie den aufmerkſamen Zuhörer 
dem, 
zu müffen: den Verfolgungswahne 

Doktor Mehenſtein hatte Erkundi— 
gungen eingezogen ſowohl über Valer 
Tariſius, als über Marie. Des Er 
ſteren Leumund pries ihn 
los als das Muſterbild eines zärt 
lichen und zuvorkommenden Gatten, 
während Maries Beinahme aus ihrer 
Kinderzeit, „die goldene Gans“ 
ſchon auf ein ſehr ſchwaches Urteils 
vermögen hindeutete, und ihr weite— 
res Verbalten auf eine übermäßig, 
fenfitive, oft aeradezu unbegreifliche |, 
Empfindunasmeiie. 

Die Oberförfterin Lichtivea, welche 
Doktor Mehenitein ebenfalls aufge: 
fucht hatte, war, al3 er kaum 
Namen Mariens ausgelprocen, 
vollſtem Nachdruck aufgefahren. 

Ja, verrückt war ſie! Man hätte 
ſie nur ſchon vor ihrer Heirat ins 
Irrenhaus ſtecken ſollen. Eine grö— 
ßere Heuchlerin gibt's auf Erben 
nicht. Sie hat eine Zunge wie ein 
Raſirmeſſer, wenn ſie auch tut, als 
ob ſie nicht bis drei zählen könnte. 
Ich hätte es damals ſchon wiſſen 
müſſen, daß ſie verrückt war, als ſie 
wie eine Furie vor mir ſtand.“ 

Dieſe Ausſage der Hauptzeugin 
war für Doktor Mepenjtein aus 
ſchlaggebend. Er hielt Marie, jelbit 
wenn ein ausgebildetes Nervenleiden 
nicht vorgelegen hätte, für ein Weien, 
dem die Welt ebenjo wenia Freuden 
gewähren konnte, als fie der Welt. 
Deshalb mußte ihr Aufenthalt in 
feiner Anftalt ihr jedenfalls zum 
Heile gereichen. 

Und als Marie nun Ulles er: 
Ihöpft Hatte, was ihr Herz mit bit: 
terſtem Weh erfüllte, und des Weich 
Hand beihmwörend erfalfend, rief: 
„Wenn Sie mir meinem Rec 
verhelfen und mich augenblidlich den 
Mann auffußen lafien, ver meine 
Sade führen wird aegen den elenbde- 
ften allerMenfchen, fo biete ih Ihnen 
eine Summe...“ da fprang er rafch 
empor. 

„Laffen Sie mich alles Gehörte in 
Erwägung ziehen. Binnen 
werben Sie meine Antwort hören.“ 

Darauf verlieh er das Zimmer. 

Eie wartete und tarteie. Eine 
Stunde nad} der anderen verging, ein 
* Zag nad) dem anderen, Cine neue) 

> Woche begann. 

Da wußte Marie, dak fie auch von | 
biefer Cette feine Hilfe zu erwarten 
babe. Und nun nahm jie zum legten 
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pas er alaubte, an ibr heilen | 
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Kurzem 


wandt, wußte ſie nicht. 
dem Briefe begonnen, —* der 
Winterſonnenglanz hell in ihr Ge— 
mach; als ſie ihn ſchloß, 


darunter zu ſetzen vermochte. Aller 


Briefkaſten im Hausflur aufnahm. 
Eine Antwort kam nicht. 
Sie ſchrieb an Gertrud, 
lan Di — Garnig. 

Da me rkte ſie endlich, 
Schickſal jedes ihrer Schre 
terlag, und daß ſie er. 
tehr mit Der Auße nel 
fe. Nun erit 


fie fchrieb 


welchem 
iben un: 
jedem Ver— 
t abaefchnitten 
begriff fie den Im: 


“fang ihrer Hilfiofigteit völlig. 
ansnahms:= ! 


;  Dergebens überhäufte te Die Be: 
dienſteten der Anſtalt mit Vorwür 
fen, Bitten und Verſprechungen. 
Bares Geld beſaß ſie nicht, auch 
nicht, was Geldeswert beſaß 
Worte ließ ſich keine dieſer oft recht 
ei men un rauen beſtechen un 

t klingender Münze konnte ſie kei— 
nen Verfuch machen. 

Dft, wenn Warie durch die Schei 
ben das wir ——— Bet der Schnee 
floden draußen verfolate und babet 
ihr Schidfal überdachte, dann kro 
chen wohl Gedanken durch das 
unalüdlicen Frau, die nabe an 
Ser] jinn fireiften. Dann jagte es Tte 
aus der eritidenden Luft ihrer Selle 
in bie ftürmifche Natur hinaus. 

Aus jolhem aeiftigen Ringen er: 
wuchs ihr eine Stenniniß der Melt 
'und der Menjchen, 
aeahnt, und zugleich Gelbitertenn 
niß. 

Aber dadurch weiteten ſich 
Mauern der Anſtalt nicht. Im Ge— 
genteil, ſie zogen ſich enger zulam 
men, ald Marie fich eines Tages mit 
der Scheere tief in die Hand Itadh. 
Der Stich war der Bulsader nahe. 
Man vermutete einen Selbitmorbver 
fu und verfhärfte die Mufficht dem- 
gemäp. Alle Beteuerungen Martens 
halfen nidht?, die Wärierin mid 
faum noch minutenlang 
Seite. 

Valer Garijiug zahlte ja 
jaußerordentlih hohe Venfion, daß |, 
jede Vorſichtsmaßregel hätte verdrei— 
facht werden können. Damit ſchwand 
auch der lehte Schein einer eingebil— 
deten Freiheit. Marie hatte 
außer ihrer perſönlichen Bequemlich— 
keit nichts mehr voraus vor einer Ge 
fangenen. 

Und ihre Gefangenwärterin war 
ein ſtarkes, lieblboſes Weib, dem die 
Pflichten, welche ihr oblagen, 
eine Spur von Mitgefühl erwecken 
fonnten. Ihr rohes Weſen ſchüch- 


MOTHER’S FRIERD 


FOR 


DU 


Vul 


u 
De 


N 


an 


‚Expeetant Mothers | 


RELIEVES TENSION 


lag bie | 
Dämmerung To tief über dem Paz! 
pter, daß jie faum ihren Namentzug | 


| welche 
Mündel geſtellt, war faft verftrichen. | 


die 
frorenen 


war auch die höchſte 
tft es geworden, Mama?“ 


Durch | 
ſchon. 


ihrer 


die ſie früher nie 


die 


Auch Lohmann 
Lemberas Wünſche zurückgekommen. 


von ihrer auch das, 
eine jo 
bühren an ſeinem Tiſch 
Na, er reichte ihr nicht einmal mehr 


jegt 


nicht | 


| F 


Ties 
Sihre- Geide, 
Tubular waſch— 
bare Ties, 
fach weiß 
aeitreift 
für 258€; 
Stück zu 


ge 


eins 
und 
drei 
— da3 


Hi] 


Geſicht iwieder daran teil 


Aber neue Kleider, neue „Bollbringungen“ ind erforderitc 
zur eriparen. 


Leſet nach 


wollenem 
großer 
Seiten gr und Gitrtel; 


aus 


Kleider, beſte Qualität 
nett be 
Sport-Taſchen; roſa 


blau; 6 bis 14 Jahre; 


3.00 Werte, zu 


Mädchen— Schulſchuhe 


Schuhe, gemacht von Va 


lohfarbigen 
d Oberteilen, 
hwarze Tuch 
han —— 
bis 8, 


81.19 


Schuhe für junge D 
von Gunmetal 


für junge Damen, ge— 
tent Coltſkin, mit Leder-Oberteilen, 
Sohlen, ſolide Leder-Innenſoh— 
Zeben, Größen 111 


Sinaben- Schuhe, gemacht von Gun- 
metal Kalbleder, matte Kid-Ober— 
teile, Pug Zehen, zum Knöpfen, 


Größen 4 und 5, $2.00 $1 39 
— 


Werte, ſpez. das Paar 


nt 


Schuhe für Anaben, gemact vonGun- 
Stalbleder, jolide 


Yeder-Sohlen und 


doppelte Tip?, zum Sinöpfen oder 


". 51.50 75%. $1.95 


Schmüren. 
Pe. en 
a 


von fei= 
ſolide Extenſion Lederſohlen, eng 


en, Größen 1 Dis 82 45 
o 


trümpfe für junge 
in Schwarz oder 


3 Paar für 506; das 17e 


Lisle S 


terte Marie ein. Sie fürchtete ſich 


t vor ihr. 
JWie viele Stunden ſie datauf ver⸗ 


Da zum erſten Male überkam die 


Als ſie mit | Unglückfiche das Verlangen, ihr Les! 


‚ben felbjt zu enden, obwohl man ihr! 
die Mittel hierzu genommen, 

Uber vielleicht Tam eine Stunde, | 
wo ſie ihren Vorſatz zur Tat werden 
laſſen konnte. Auf dieſe Stunde) 


de harrte ſie mit Sehnſucht. 
Schmerz, alle Hofinung ward ın Dies | 


ſes Kuvert einaefchlofien, welches der 


15. Kapitel. 
biermöchentliche WBedentzeit, 
Brofejjor Lohmann feinem | 


Die 


In Frau v. Nixens Gemach blitzte 
Sanuarfonne durch die halbge— 
Scheiben, hinter welchen 
Gertrud die letzten 


u 


„ertig!“ rief fie aufatmend. 


Zeil. 


„Es 
Wie Tpät 


„alt zwölf Uhr. 
ſchnell an.“ 

„Gewiß. Und die Blumen?“ fra 
Gertrud, das Arbeitstäſchchen 
lich in Seidenpapier hüllend. 

„Hier, Kind. Ich umwickelte fie 
Es iſt Alles fertig. Daß Du 
ja nicht zu ſpät kommſt!“ 


Di 


Jetzt kleide Dich 


ragte 
ſorg— 


jungen 
Sie umarmte die 


des 


Mutte r 
Mädchens 18 


bewegte 
Herz. 


Drüngenbe. 
Hirn 


„Mutter, fnüpfeit Du wirklich noch 
irgend welche Hoffnung 
Sana? Cage Nein, 


damit ich ihn 
unbefangen tun fann. 


3 wird mir 


ohnehin nicht leicht, Anna heute Glüdt 


zu münfchen, 
Duni nicht erfüllen kann. 
— mir, ich fühle es.“ 
„O Kind!“ ſeufzte Frau v. Niren. 
„Hier! Und nun geh'! Und ſei 
freunblich, Trubgen!” 
Das junge Mädchen Hleidete fich 
raſch zum Ausgehen an, nahm Padet 
und Blumenftrauf dom Tiſch und 
eilte davon. 
Ihr Herz 
laufenden T 


weil ich ihren liebſten 
Und ſie 


ſchlug mit jedem ab— 
age dieſer Woche freier. 
war nie mehr auf 


Er ſchien —* vergeſſen zu haben, 
was damals ſeine Zunge 

geſprochen. Förm licher denn je zu- 
= ließ er Gertrud die Schreibae- 
berbienen. 


die Hand, mas er in der lebten 
zu tun beaonnen hatte, 

Ichräg gegenüberliegende 
Haus var jchnell erreicht. Mit dem 
feften Norfaß, ihr Herz frei fprechen 


Seit 


Das 


‚zu laffen, fchritt Gertrud die Ireppe 


empor. 

Auf ihr Alingeln erfchien 
Mäbiien und mollte, fichtlich ver⸗ 

egen, etwas ſe agen, als juſt zwei Da— 
Lehrerinnen der Anſtalt, an 
welcher Gertrud zum Oktober eine 
feſte Anſtellung verheißen war, aus 
dem Zimmer traten und lachend nach 


der Flurtür eilten. 


Sobald ſie Gertrud erblickten, än— 
derten ſie ihre Mienen. Shne wie 
ſonſt der Grüßenden die Hand ent⸗ 
Fate den Bari, brüdten jie ihre 


| 


| Stiche an einer: 
‚bunten Seidenftiderei tat. 


ie Jichtliche Anaft in den Mienen 


an dieſen 


das 


Abendpoſt, Tu, Mittuod, den 20. Kugaft 1917. 
Bom Grundeigentumdmartt, E BES NN Daden— Neuigkeiten fiir morgen nm 


Hände heute feft in den Muff zu- 
fammen, während die Anderen ihre 
Köpfe Flüchtia zufammenftedten, lä- 


|elte, die Achjeln zudten und ſich 


'fodann auf merkwürdig fcehnelle Art 
|bon Anna Lemberg verabfchiedeten. 
| Diefes Benehmen hatte für Ger- 
|trud etivas jo Befremdendes, daß fie 
ihre dunklen Augen mit ſprachloſer 
Frage über die Anweſenden hinglei— 
‚ten ließ, welche ihren Gruß weder zu 
ı bemerfen fchienen, noch ihn ermwibder- 
‚ten, ſondern fich in einer Art. jcheuer 
Flucht an ihr vorüber aus dem Yim: | CI 
j mer drängen. 

Sie ging bebend vor Entrüftung 
\auf Unna Lemberg zu, die fi 
‚ angelegentlich an einem .Blumen= 
| törbehen zu Ichaffen machte, ftatt mie ı 


fonft mit offenen Armen und lächeln: 


den Lippen auf die Erſehnte zuzu— 
eilen. 

| Liebite Anna,” fagte jie mit einer 
troh aller Selbſtbeherrſchung beben— 
denStimme, „ich komme, 
meine MWiünfche auszufpreden und 
| Sie zu bitten, dieje befcheidenen Ga- 
ben — 

| Die Heine Lehrerin hatte fich kurz 
und ohne weitere DVerlegendeit der 
ſchönen Sprecherin zugewandt, ohne 
weder deren Rechte, noch das darge— 
reichte Geſchenk zu berühren. 

„Es iſt ſehr freundlich von Ihnen, 
an mich zu denken. Aber, offen ge— 
ſtanden, ich hätie dieſen Glückwunſch 
entbehren können.“ 
Gertrud ſtand 
wie erſtarrt. 
Würde! 
[hab meine ehrliche Weigerung, Shren 

Bruder mit meinem Herzen zu betrü= 
Iaen, Sie fo feimſelig gegen mich 
| Kimmen würde.” 


etligde Sefunden 
Dann Sagte fte mit 


räulein Anna lachte fehr Icharf 
„Ehrliche Weigerung? 
ja! Mein Bruder dankt Shnen da- 
für. Mas allerdings den Betrug an- 
ı geht, Wax 

Die Wangen des jun gen Mädchens 
Hammten auf. Sie lieh Arbeits: 
‚täfchchen und Strauß zu Boden fal- 
len. „Betrug? Mer darf jagen, daf 
Iich ihn betrogen hätte? hr Bruder 


gewiß nicht!“ 
| Fräulein Anna fuhr fort, nod| 
|fehärfer zu lachen. „Nein, nicht mehr 
| menigftens ‚ ala die ganze andere Ge: 
ſellſchaft. Nur, dab er nahe daran 
war, fich zu fompromittiren hret= 
| halben.” 
| Gertrud Schloß die Mugen. „Bin! 
‚ich irre? Oder ift fie es?!“ 
ı Aber Fräulein Anna fuhr jchnei- 
ıdend fort. „Es mag ja fehr ange: 
nehm fein, für eine Schönheit zu gel= | 
‚ten und ben Männern die Köpfe zu! 
‚ber dreben, aber fo aanz ungeftraft 
| pflegen derlei Verhäliniffe doch nicht | 
au beitehen. Einmal fommen fie zur 
© ag Hier anderte fich der Ton 
Sprecherin völlig. Sie begann 
1 fhludhgen. „Mein armer Bruder! 
Sie Abſcheuliche! Wie konnten Sie 
ihn in dieſe verzweifelte Lage brin⸗ 
Ign! Un jenem Abend bei Carifius! 
Die ganze Stadt fpricht davon, 
ler fich für die Geliebte des Profeffot 
Lohmann ſchlagen oder ſchießen 
wollte.“ 
Gertrud, den unheilbaren Schaden 
an ihrem Leumund überſehend, konn— 
e nuͤr leiſe fragen: „Wer?“ 
„Wer?“ wiederholte Anna aber— 
mals bitter lachen. „Alle! Hat man 
lauf dem Ball des Herrn Carifius 
Ihnen das noch nicht klar genug ge— 
zeigt? Haben Sie es ſoeben nicht 
noch deutlicher erfahren? Man weih, 
|dah Sie an jenem Abend aubor bei| 
Richard Lohmann waren, und daß | 
die ſchöne goldene Kette von ihm iſt.“ 
„Dieſe Kette iſt von Marie!“ rief 
Gertrud, blaß wie der Tod. 
„Jawohl, das läßt ſich leicht be⸗ 
haupten, die Verrückte wird Sie nicht 
widerlegen. Und habe ich Sie nicht 
elbſt neulich glühend, verwirrt, aus 
ſeinem Hauſe kommen ſehen? O, von 
Abſchreiben war damals keine Rede 
— Sie ehrliches Fräulein! 
Mein Bruder haätte Sie ja kurz zuvor 
— der Straße geſprochen.“ 
„Es iſt wahr,“ flüſterte ſie, ihre 
Hände ineinander preſſend. „Damals 
ſagte ich die Unwahrheit.“ 
NMNun alſo!“ rief Anna Lemberg, 
höhniſch. Ver ſoll nun das Andere 
glauben? Die Sache geht 
nichts an. Aber daß mein Bruder 
faſt hineingerannt wäre, das ſollen 
Sie mir büßen! ind daß Sie's 
nur wiſſen: in der Eliſabeihſchule 
will man von einer ſolchen Kollegin 
nichts wiſſen. 
ja wohl ſoeben. 


auf, 


Magen Sie alfo 


feinen Anfpruh auf die Stelle zu‘ 
Unfere Borlieherin bat 
zu jolden Stellungen | 
fünnen wir nur anftändige Damen | 


Michaelis. 
IHon aelagt: 


berivenden.” 


Sn Gertrud Herzen bäumte Tid} | 
und 
Sie dachte an 
ſie wie einen 


ein unermeſſenes Scham— 
Schmerzgefühl auf. 
Richard Lohmann, der 


Hilfsſchreiber aus Gnaden um ſich 


geduldet. Sie dachie an ihre Mutter, 
der zu Liebe ſie in dieſes demütigende 
dachte 


auch an ſich und was ſie in all' den 


Verhältniß gerrilligt. Sie 
Stunden an Bitterkeit tapfer nieder— 
gekämpft. 


Dieſes letzte gute Bewußtſein gab 
ihr die äußere Ruhe zurück. Sie hätte 
um keinen Preis ein Wort der Bitte 
vorbringen 


oder der 
können. 
„Sie haben 
einer «gemeinen 
macht,” faate fie, tief Atem fchöpfend, 
„Wenn Sie oder hr Bruder nie 


Verteidigung 


fih zur Vertreterin 


mals mehr Grund aehabt haben, mit! 


'fih unzufrieden zu fein, ‘wie ich in 
diefem Augenblid, jo dürfen Sie Tich 
gtüdlic) preiſen.“ 

Ohne 
ehemaligen Freundin zu 
hatte Gertrud die Tür geöffnet und 
war auf den Hausflur geeilt. 
| &hr Herz Ichlug fo voli und die 
Kniee zitterten ſo heftig unter ihr, daß 
ſie ſich einen Moment wie betäubt 
auf die Treppenſtufen niederſeten 


Gortſetzung folgt.) 


Ihnen | 


„sch Hätte nicht geglaubt, | } 


Nun! 


Ie3 heißt, jpäter einem großen Spei- | 


| NUN ı 


EHSRBIERAADTERNEN GEAR (0.1; WE Au ER FR EATTRE NG ERDE — 
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Geplante Verbreiterung der Midigan = 
Ave. übt fon jetzt ihre Wirfung aus. 


Auf $1000 den Frontfuß und! 
mehr. it in einem geitern ab- 
geſchloſſenen Pachtkontrakt das! 
Grundeigentum an der Oſt Grand 
Avenue, weſtlich von der Michigan 
Avenue, bisher Lincoln Park Boule- 
vard genannt, bewertet. Es han— 


| 


delt jich dabei um die 30 bei 100 


10 
| 


Sub mejjende Liegenidhaft Nr. 

Dit Grand Avenue, die Thomas N. 
Quan auf 200 Jahre an Alfred 
GE. Meyer verpadtete. Die Vert- 
einihägung beträgt für die erjten 
ächn Nahre 1000 den Frontfuß, für 
die zweiten zehn Jahre $1250 und 
für den Reit der Bactzeit $1500. 
Die Jahrespadht jtellt fih auf 5 
Prozent diejes Betrages. Ein auf 
dem Grumdftück ftchendes altes 
Mietshaus wurde bei dem Handel 
außer Betracht gelaſſen. 

Man erwartet, daß durch die, 
bevorſtehende Verbreiterung der, 
Michigan Avenue das Grundeigen- 
tum jener Gegend ganz bedeutend 
im Werte ſteigen wird. 


a hr 


| KRoutis Nath hat fein an der Nord- | 
Iwejtefe von Wet Chicago Avenue 
jumd PBaulina Straße gelegenes drei- 
jtöctiges Zaden- und Wohngebäude, 
Grund 50 bei 118 Fuß, zu 550,000 | 
an Benjamin SHindrill verkauft. 
Tas Grunditük Nr. 1113—15 Bel: = 
mont Avenue, mit den Stallungen S 
5 Yafe Viarv Club, wurde mit in! 

| Zahlung gegeben. | 
Serbert M. Lloyd hat an Thatcher 
M. Adams, New York, und Frau 
Alline F. Woodworth, in Rom, — 
Italien, wohnhaft, die Liegenſchaft 
Nr. 742-754 Tilden Str., feüber | 
Pearce Straße, fäuflich erivorben. | 

| Das 142 bei 101 Fuß meffende = 
Srundftüd liegt 200 Fuß öftlich von; 
ıder Halfte Straße Halteftelle der: 
Metropoſitan Hochbahn. Es ſtehen 
jetzt mehrere zwei- und dreiſtöclige 
Backſteingebäude darauf, welche, wie 





— 


ſcher Platz machen ſollen. 
| Zu ungenanntem Breife ging das 
ſechsſtöckige Mietshaus an der Nord— 
weſtecke von Palmer Square und 
Palmer Avenue, Grund 50 bei 100 
Fuß, aus dem Befike Valentine; 
Saurbrie3 in den von Florence %. 
|Sads über. 3 ijt mit einer Hnpo= 
tet bon $23,000 belaftet. | 
Der — M. A. Milkewitch 
erwarb von Lawrence A. Smith das 
in Michigan Avenue, 347 Fuß nörd-⸗ 
lich von der 63. Straße, gelegene 
ſechs Wohnungen enthaliende Miets 
ans, Grund 491, bei 150 Fuß, | 
Ditfront, und von Margaret U. | 
Multey das in derfelben Straße, | 
425 Fuß nördlich von der 63. Straße 
| gelegene ebenfo große Mietshaus, 
Örund 4914 bei 161 Fuß. Wel chen | 
Pr eis er dafür bezahlte, ift nicht be- 


der 


T 


befommen, wie aut diefe Watits 
rat bor der 
einem Dollar 
die Moden find jolche, 
die Arbeit 
zu finden 
ihön verzierten 

belichte M en 
Ihr Eure 
ihaffen, wenn Ihr fo aute Waitts 


Bon Robert Michel, au der italienifhen ron! 


Es iſt fein richt iges Fenſter, 
hat keine 
und man 
ſchlie hen. Es iſt das Werk eines Koi— 
ſerjäg ers, 
Nnoch nie mit Glasſcheiben 
ſterrahmen 
Es iſt eben 
alles kann. 
Glasſcheiben ſind einfach 
andergeſetzt, 
ohne Kitt, und ſind durch Nägel 
dem groben Rahmen feſtgehalten, der 
teine Angeln 
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The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Anichreibe-Einkänfe, die morgen oder Freitag gemacht werden, 
fommen auf das September-Konto, zahlbar am 1. Oftober. 


Nicht: weniger als? 50 attraftive Fafſo 18 für ı Gute Auswahl 


Wenn Ihr an dieje als „Dollar Waijts“ denkt, jo werdet Ihr Fam einen Klaren Begriff davon 
tpirflich iind. Nur weil wir fiir einen rieligen Vor 
Rreiserböbung Fontrabirten, möglich, ſolche Woiſi⸗ wie zu 
zu offeriren. Die Stoffe wurden mit großer Sorgfalt ausgewählt; 
welche wir als di e beſten Erzeugniſſe dieſer Saiſon erachten; 
iſt vorzüglich; die Größen ſind voll und genau. Unter den Stoffen ſind 
— — Corded Boiles Anzahl von Novelties viele 
t effektiven oder zarten Spiben Es ſind geſchneiderte Modelle und 
— alle Waiſts neu friſch und „erisp“. Größen 36 16. Yen: 
ipeiteiten reichen machen wollt, werdet Sr an 
wie diele Faufen Fonut für 


j— INN 


[run 


A * ger m 


1 Meode = Neuheiten. 


Diele 21 


8 


iſt es 


1dJ 
und eine 


bis 


92 
einen Vorrat 


Dollars am 


Das kleine Fenſter. den vorgeſchobenen Fel ldwochen. 
* dieſen Wegen kommt der ganze 

8 Es ſind nur ſchmale Steige. 

die in ber hohen Schneebede auäge — 

treten ſind. Der Nachſchub muß von 
den Soldaten ſelbſt beſorgt werden, 

denn bis zu uns hinauf kommt weder 

3354 ein beſpannter Schlitten, ein — — 

— ee ken. | Ztogpferb. Die Steigungen würz I Aermel re u 

zu arbeiten gehabt hat. | FT alvar bon ben —— dieſen aut ber Fra * 
das Werk eines Krieges, geſchidten Betgſteigern, leicht über * nn ei Er 

Die drei Hleinen  Munden, des — 


tiefen und die vie 
z z , iwecen ni vo tts Die 
nebenein⸗ rg = * —* oo wär E — 
zufe drücken die Schneedecke 
Zwiſchenhölzer. - N a dorue N Di - nee eat 
in auch Dort ein, wo ſie feſtgetreten iſt; 
ſo muß man in dieſen Höhen auf die 


Vic 
lonjt jo ausgiebige Hilfe der Traq- 


e3 
vertitteten Glasicheiben, 
fann es nicht öffnen und 


(*} Honit y% air 
Eigenstenit der „Abendpoit”. 


Macdttlerd. 


nF 
10T 


uJrz 


aber ta to en 
„tı tie sl ‚ 


ohne 


und Feine Schliehen 


uns ja| 


Das bemerften Sie! 


Berleumdung ge: | 


die eiterndbe Gegenrede der 
beachten, | 


Für "den Preis bon $14,500 über= s 
trug Mar. Abram ein an Metern! ‚lich zufrieden mit diefem 
Avenue und Chafe Straße gelegenes | Feniter; denn für das Lüften reich 


Grunditüd, 147 bei 393 Fuß, an! | die T Zur daneben aus; oder au - 


Zhomab Me Nulty, welcher das auf | raucht man nicht zu öffnen, 


312,500 bewertete vier Wohnungen |; Fur die vielen Spalten und Enden 


enthaltende Gebäude Nr. 2126 Nord frilche Luft bereinfommt. | 
Sheffield Avenue 
u Diefeg Gebäude vertaufchte | 
Abrams dann gegen das jechs Woh-: | 
nungen enthaltende Mietshaus Nr. 
1710-12 Monroe Straße, Evanſton. 
das Hugo und Ruth C. Schmalz 


gehoͤrte. 


| Mayor widerruft Lizenien. | 
r 


genug 


Fenſter vollkommen: es läßt das Ta— 
Feslicht ein, und ich aa hinaus⸗ 
dliclen über eine verſchneite 


zonten. das alles erſcheint un be 
jonders iertvoll, wenn ih 
‚tente, mie bie Offin iere in 
ung nebenan haufen. 
duntlen Kavernen in 


— — — 


Mayor Thompſon ſchloß ſich ge— a ee 
itern der Empfehlung “Bolize ichef 
Schuettlers an, Wirten, welche das 
Sonntagsgeſetz übertreten, ihreXigen= | 
jen ohne meiteres zu entziehen. Er 
widerrief qeitern die Lizenfen der fol- 
genden Wirte: M. X. MeDonnell, | 
6110 &o. State Str., Yofeph Ezaja, | 
Diverfen Boul. und N. Sentral Part 
Ane., Stephan Pazida, 2201 W. Hu- 
ron Str., und Iheodore Hornadi, 
4859 AJuftice Str. 

nee 


|  * In der Wirtfchaft Wr. 


| Srenaftoff und Haden aus den Fels 


der Dünnfte Strahl von Tageslicht 


ı Binterften Ede meiner Biibe 
— Licht in einem Buche le 
ſen, und wenn ich ans Fenſter trete 
und hinausfchaue, überblide ich ein 
viel umfalfendes Stüd Welt, ein 
'Stüd unferer Örenzalpen mit dem 
1076 gongen friegerifchen Getriebe ber, 
Adams Str. in Gary, nd., kam es| Sie lungen 0 — Uebrigens > 
seitern Abend zu einer Keilerei, bei u — — ————— — 
der ſchließlich Meſſer und Revolvber NEM; ich kann in meinem — * 
eine Rolfe fpielten. Thomas Stendich MAUS aufrecht ftehen, oöme —* 
von Feraus Countn, Montana, der Kof angzuſtotzen, und das Fenſter iſt 
eine Debatte über den Krien begon- längs ber Dede angebracht, jo brau: 
nen hatte, und Robert Stolifaneich| © ich mich weder zu büden, noch zu 
liegen mit Iebensgefährlichen Schuß= ſtrecken. 
und Stichwunden im Hoſpital, drei Natürlich 
andere Männer wurden ebenfalls er⸗ feindwärts 
heblich verwundet. würden es doch die Italiener aufs 
— — —— — nehmen. Es blickt ſelbſtver- 
ſtändlich in die entgegengeſetzte Rich— 
tung. Dem Feinde zugetvendet find 
'nur die Schtepfcharten unserer Grä= |, 
hatte Ausſchlag ben, jenſeits unterhalb der Kamm 
Nlinie. Die Kaverne der Mannſchaft 
und mein Loch ſind aber gedeckt hin— 
Rot und entzündet, quälte ſehr. ter dem Felskamm. Ich ſehe alſo 
von den hohen Bergen hinter der 
Entieura — Rn Frontlinie ebenſoviel wie die Italie 
„Mein fleines Töchterden hatte Haut> | net, und dazu überbl icke ich noch 
ausbruch im Geſicht, als es ent Jahr alt einige Hänge, Vertiefungen n und! 
Er zeigte fih in ber Form bon |Mulden, die mohl den itaiienijchen | 
Bläschen, und die aut | Urtilleriegefchoffen, nicht aber den! 
twar rot und entzündet. | Biden der Jtaliener zugänglich find. | 
* ze. | Dus heißt, dak die Gipfel und Hänge, 
EL nn und ſich i auch die Italiener ſehen, fo 
Geſichte kratzte, bis die— Te alö gäbe e3 bier meit 
jes mit Blut bededt var. | breit fein lebendes Wefen, und alä 
fo mit ibr, daß 3 —— die Natur in 
I ie I Iafien mußte, und ib e@etiche Ruhe. Und wenn Granaten berften 
war entitellt. Ach verſuchte Arzneien und bie Artilleriebeobachter, mwelche 
ohne Erfolg. Dann verichaffte ich mir | dort unfichtbar eingentitet find, und 
Te ae ann Hd |unfere Batterien am ienetign 
iſt jebt frei bon Barben oder Entitellun. | HAnge unfchänlich zu machen fügen: 
Inen.“ (Gezeidmet) Frau D. W. Stanz | der nächite Schneefall dedt dieſe krie— 
ger, Bor 244, Blue Mound, ALL, 8. Ch | gerifchen Spuren ivieber zu. 
—— ER * Anders iſt es in den Niederungen 
|ten, als fie * eege Boxen unb auf en Hängen, ‚die 2 
ı und haltet fie rein mittels täglicher An- Feinde nicht „eingejehen“ find. Dort 
wendung von Guticurg-Seife bei des gibt e3 ein ganzes Netmwert von We- 
Toilette und Beitreihen mit Salbe, gen, die Taa und Nacht begangen 
|merben. Die Knoten in diefem Neke 
find die Kommanden und Magazine, 
und bon dort laufen die Mafchen bi8 | 
in bie borberften Gräben und bis zu | tem 


it das Fenfter nicht 
gerichtet, denn ſonſt 


Kleines Madden 


war. 


wenn nötig. 

Für freie Proben, jede mit rüdgehen- | 
\ber Boit, jende man Postkarte mit Nödrei- 
ſe: er Dept. H., Voſton.“ Ueber- 
lall au Hab 


c ey . 2 I #roroa ⸗rrichte 
hat. Aber ich bin ganz außerordent⸗ liere verzichten. 


Heinen 
kr ‚ungeheure Aufaabe 


mit in Zahlung : Seine wichtigfte a. erfüllt dieje3 um, 


Alnen- 


landfchaft hin bis zu meiten Hori. | Schleppen 


auf fteilen 
baten 
der Stel- 
Die Iteden in 


| N 
en, welche ihnen ihre Soldaten mi ‚hellen Nächten Tann ich 
ſe n herausgearbeitet haben, und nicht 
lann zu ihnen einbringen. Da acht 


es mir ganz ander?. ‘ch kann in Der! 
ohne | | 


ſolche Reihen in den 


Heinzelmännchen am Werke ſind, um 
„una in ihrer Art beim Kampfe gegen 


haben, viele von ihnen ſind 


und | 


winterlicher 9 


8 Bei 


Su dem Kampf ge- 
gen den Schnee fonımt alfo noch die 
des Nachſchubs. 
Die Kämpfer müſſen tagaus, tagein 
zu eſſen bekommen, ſie brauchen „u 
Inition zum © ießen, Holz zum Hei 
zen und Bauen, ſie brauchen Dach— 
pappe, Zement, Weiblich, 
Draht und Diele 

' Kämpfen, Wachen, Bereitfein,S 
gen, Bauen, Schaufein, — 
ſchwerer Laſten bergan 
verſchneiten oder ver 
eiſten Steigen — es iſt im ganzen 
eine gigantiſche Arbeit, che uniere 
Solbaten hier leiten Den | 
aunzen über und 


Petro 
Petro 
—* dere. 
en— 


— 


== 
rüſſen 


— 
zug 


den ! 
jie immer 
wieder fehen, fobald ich an mein 
'enfter trete, mie fie ic) unter ihren 
| Selkienben Rajten emp beiten bis 
Ihinauf zu den Stellungen. Da und 
Idort taugen Diele Träge rreihen hin 

ter einer Erhebung hervor, als kä— 
men ſie aus dem Innern der Berge 
und hier und dort verlieren ſich 
Schneetunneln, 
die zu den vorderſten re führen. 
Von der Ferne geſehen, ſie ganz 
klein und in ihrer gebückten ı Haltung 
anzufehen tie Zinerge; man fönnte 
der angenehmen Norftellung erlie 

gen, dab da aroße Sıhnaren qütiger 


ım 


a pn: 


EEE 


crar 
srar 


til 


Größe 36 erfordert 53 
Zoll breites Material, 

Scnittmufter Nr. 8012. Größen 
5, 40 und 44 Zoll Brujtmeite, 


a) 


Schnittmuſter find unter Augabe der 
gewünſchten Grüße und der betreffenden 
Nummer gegen Einſendung von 10 
Cents zu beziehen durch die „Modeabtei- 
lung der „Abendpoſt“. 223 Weſt 
Waſhington Str., Chicage, JU. Opens 
nnd WDiunenorders freliten ori „Ihe 
Abmdyoit Go.” ausgeitellt werden. 


den Feind zu unterftüben. Wenn fie 
aber herangelomi ven find bis zu mei 
nem Fenſter, gibt es keine Täuſchung 

mehr: es ſind — Ke ai! ferjäger, die 
mit ihrem ficheren, langjamen Berg: 
Ichritt auf den gefrimmten Rüden 
die fchireren Yadungen emportragen. ı 
E trit dann erquidend, wenn To 


3 mi 
jeine Träger-Reihe von den Laſten jh micheg 
Da kommen” ir 


;efreit, talwärts aeht. 
die ſtrammen Burſchen aufrecht dager, TEE Pr 
u hinaus. N 


ehe dann durch das 
froh, die Schwere Arbeit eriediat 2 
Ta em S cher Fenſter an den Telephondrähten por 
At Us die an 


56 r Wölbung des mäch 
eilen Wegſtücke Sin —J rg ng — 
t hinabgleiten, re — 

auſu geleitet ſind, hinaus 
chnee, Be Dr afa sinıtne 
auf einen Sera. Rur die ſe einzige, 
mächtige Kuppe ſehe ich, die Niede 
rungen aber fann ich don da aus 
wicht iiberbliden. Mie der Berg heißt. 
tann ich nicht Jagen, nicht weil ich © 
nicht verraten darf, fondern weil die 
fr Erhebung, obwohl fie ein fell 
india daftebender, ausgetwachlener 
Alpendera ift, auch auf den ausführt 
lihiten Kortenplänen mit Tteinem: 
Namen bezeichnet tft. 

Schwache, nerböfe Rerfonen, geplagt von Ho't: | A 5 a 
nungsie hat teil und Igiehten, Teäi wmen, exichd: | Begründeter Beffin — 
pfenden Ansilüffen, Bruft, Rüden und topf fein vn 
'chmerzen. Haarausfall !ibnabme des Sehörs | Eindbreder: Nirjendg mehr Ireu un 
u der Seblraft Katarch, —— Stube  Slauben. Auf teenen Menfehen 13 
verftonfung, Wüdialeit, Errd Dittern Heri | J 
—— Vrneppellemnziung. Yen? flihleit "und | noch Verlag! Die janze E hrlichkeit is 

ibfinn, erlabren aus de Jugendf | de s * Vo 
wie alle Folgeun lugendlihir wer: u; aus der Melt verihmunden! Bon 
grundlich ig Lürzefter Zeit, umd Strikturen, | Reellitat und mE teit i3 nic 
Phimofis, Krampiader- und Wartferdrun madı | die Spur! Da wollt” id heute 
pn völlig nenen Methode auf einen Sıhlaa | Mehr die Spur! Da wo ta geuie 
geheilt werden. x her: r die 

Diefes außerordentlich intereffante und Iedr- Radıt einbrechen gehn, hab ber mi 
reihe Dur, (meuefte Mufiane), das von Jung | Schufte mein ganzes gutes Wertzeug 
und lann und Frau. aelefen werden . Muz it 
follte, wird gegen Einſenbung von 25 Gems jeſtohlen! Pfui Deibel auf ſo ne 
Briefmarken verſiegelt verſandt von ber Kerls 

PEIDM- FINE |. ame Jan Srmnage 

Deutſchen Privat⸗ lini Wer ſein Grundeigentum ner» 

mi e &tr., u Yort, Ir a | faufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
% ugendfreund“ ift au haben in Ehicaaı 

Welig Schmidt, Buchhandlung, 333 Tear- | — durch eine lleine Anzeige in 


— rückwäris hin neben 
tſche und ſchaue von da 


bei 
zen aufaeleat, Die | I 
laſſen ſie ſich geſchiec 
bewerfen einander mit S 
unſeren Kompagniehund. 

Am liebſten hab' ich den Blick aus 
meinem Fenſter am Abend. Da ſetze 


t 

igen 
ni il 
4 


— 
* 
= 
l * 


m it 
neden vi 


Naditalheilung 


der 


Jervenſchwäche 


2* 





Der Ichte Liebesdienſ. Kauft, 7 J 


am meiſten 
fpart. — Seht 
unfere Preife. 


Al  ' \ m" . 2 Al 
Schuhe für die Schule 
au \ar 
Schulſchnhe für Knaben, Velour Calf, ſolide Lederſohlen, Knöpfſchuhe 
oder Blucher-Moden; Größen von 4 bis 515; reguläre 3.00 1 .69 
Werte, zu 
Velonr Calf Schuiſchuhe für Miſſes und Kinder, Tolibe Vederjohlen, Kuöpf⸗ 
ſchuhe; alle Größen aufwärts bis zu 23 
ſpeziell, für Kinder zu 1.75 1 98 
J 
Grüne Duck-Schuhe für Knaben und kleine 
Knaben; ſolide Lederſohlen; mit Leder 
in. An „allen —E für Knaben 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Frauen keine Streckenarbeiter. 

Valparaiſo, Ind. 29. Aug. 34 
weibliche Streckenarbeiter ſind heute 
nach zweimonatiger Probezeit von 
der Pennſylvaniabahn als un— 
brauchbar entlaſſen worden. 


Neue Flugleiſtung. 


Der allerbeſte köſtliche | 
friſch geröflele Raflee Gr en Tote Da 


Bereitet Euch 
für den 


Lukasge⸗ 
Schulbeginn 


Die ev.-Intheriihe St. 
m 


I 

u 

& orni’s | einde erweift ihn ihrem Seelforger. | | 
| 


Al penkräuter 


fit ein ıp tweldhes die Probe eines über Kirıdert Sabre Iangen 
Gebrauchs beftanden bat. Er reinigt da3 Blut, a und Eine das 
Et Enjtem, und verleiht den Lebensorganen Stärke und Spanns 

Aus reinen, Gefunbheit bringenden Wurzeln und Kräutern herge- 
ftellt, enthält er nur Beitanbtheile, welde Gutes tbun. Gr hat als 
Medizin nicht feines Gleichen in Fällen von La Grippe, Rheumatid«- 
mus, Magen», Leber: und Nieren-Leiden. 

Er iit mist in Apotbeten zu haben, fonbern twitd ben Leuten direlt durch 
Dermittelung don Epecial:Agenten geliefert. Mern fih f.'n Maent in Ihrer 


Nahbarfhaft befindet, dann fdreiben Cie an die alleinigen Sabrilanten und 
Eigenthümer 


Dr. Peter Fahrney & Sons Co. 2". Chicago 


Staub zu Staub, Aihe zu Aidhe. 


| 

| Zaufende warfen geitern einen legten | 
Vlid auf die Züne des gelichten Ent- | 
| ichlafenen, der in der Kirche aufge: 
| behrt war. — SHentige Leichenfeier. 
| 

| 


SAnmitten herrlicher Blumenge- 


Sofnun wird zu zdanden. 


dirende der Medizin vom 
befteien, und daß Gefahr beſteht, daß 
‚ein Mangel an Aerzten eintritt, 
wenn nicht eingegriffen wird. Ein 
Abänderungsantrag zum Wehr— 


Berufnungsbehörden ändern Haltung 
gegenüber Verheirateten nicht. 


Trotz Wilſons Erklärung. 


— Unſere 


J affung, ulen für 


Der Mann, der am Montag Abend 
vom Marſchall von Ingleſide auf der 
Jagd nach Drückebergern vom Mili 
Die ChHicagoer Berufunasbehörs | ne erihoffen vo if, Mi * ei 
ben, bei denen Stellungspflichtiae, | — —* — ———— 
die um Dienſtbefreiung nachfuchen, | Pant B I SER rn 
gegen die Entfcheidungen der ürt * A 
identifizitt worden. Er 


als Soldat identifizirt. behaufe, Nr. 1501 Meltoie Menue, | 
in die Kirche gebracht. Von den Kir— 
Friſches Schmalz, 

per Pfd..... 
— Bortwurſt, 

das Pfund 3 
Beſtes Zirlon Steak, 
das Pfund zu 
Californiſche Schinken, 


chenvorſtehern, die im Jahre 1884 Zimmermann, Minn.; Frau Baftor nach Rußland zurüdgeichidt zu mwer= | 
bei der Gründung der Gemeinde zu ' Wilhelm Burbop, Baltimore, Baftor | den. 

'erft zu diefem Amte gewählt wurden | 5. &. U. Mueller, jun., Mount Pro- | 
und no am Leben find, wurde fie | fpect, ZI., Frau Paul Diener, Chi: | 
nach der Kirche getragen. E3 waren! cago, Frau Paftor Frievrih Worth: der Vereinigten Grubenarbeiter haben 
war on dies die Herren Louis Riemer, Fritz mann, Alliance, Neb. Edwin Muel- den Verband der 


Die armen Kohlenbarone. 


len, eine neue Höchſtleiſtung. 
| 
— ———— | MWafhingten, D. K., 29. Auguit. | 
28c Wert, | 
| der evangelifch- Raums St. Lu: —— — bewilligt. Eine Sanderkom— 
Vortrefflich. Tee Dalıy Tafel: 
aus weißen Blumen zufammenges | *420 Rieſenmenge kondenſirte Milch wer⸗ 
Cold Storage Butter wird niemals — 
a9 99" | 9 ß 
_—_—__— — welt nur die Worte: „Luflas 2, 29”. | Berkmann und Genoſſen. 314zöllige Patentleder⸗ Schnürſtiefel Schulſchnhe für Mädchen, Knöpfſchuhe, 
| ) ” 22 — a 2 | - 
die Wahrheit dieſer Worte gemahnt | ‚Bankes Aafee- Fäden: ris Beder, die unlängft wegen Ber: | 91/ . bis 5 5 3.50 O Werte, - 21% bi 5 6: 3.00 6: 3.00 Werte, Nerio, zu dd am 
menfüllen aufgebahrte entichlafene | 1373 Mimautee Ave. |2850 %. Madifon Str, | vie auch Emma Goldmann, fönnen 
und fol dem Stonareß zur Annahme | deren Gründer er war und an deren | 20128. ftortb Ave. |1832 ©. Halfte Ste. | in gemuistertem Grepe | Modell gemacht, _arope, oder mul tüärtschen Kragen, fancy und 
ſcheidung ihrer Berufung ins Zucht-J in hübſchen, farbigen 
126 W. North Abe. @üpjeite: ü iſ 0 
5 ückt Werte bis zu 1.45 blaue Serge, reguläret 
ärzte vom Dienſt mit der Waäffe aus. beitsmüden Augen zudrückte. erte Berte ı laue Serge e 
&fbland Abe. . Be | verfauft 
Grihoiiener wird identifizirt. i j = | in Su n Franzisto megen | 
— — m in Uhr wurde die Leiche vom Ster- — 
Opfer des Marſchalls in Ingleſide * ita 
| — zre 
S S 3 — Zu 
| Kinder, Baftor Friedrih Mueller, | prozellirt, Kramer und Beder, x will diefelben befeitigen. 
umflocht. Slajche, 3 
—— Dr. A. CROWN — 
Indianapolis, 29. Aug. Beamte 


ſohne Aufenthalt von Mailand nach 
2 Sc | Neapel und zurüd geflogen, 320 Mei- 
das Pfund. Für notleidende Serben. 
Pr. , ; : Rorzägl. Santos Die allerdefte Ni — 5. 
winde, die als Zeichen der Liebe und || Ratte > Gieamerh 45 Das Rote Kreuz hat $200,000 für, 
|Achtuna dem veritorbenen Seeljorger | 28 Bert 19e Butttr— C | die Unterftügung von notleidenden | 
‚tartirche, Baftor %. €. U. Müller, — — miſſion wird nach Serbheen reifen, 
zu Füßen gelegt en erhebt ſich —3 an das Hilfswerk zu leiten. Auch 
—— A0C 
ſtellt auf hohem Poſtament eine offe- — den nach den Feldlazatetien in Sa— — EN — 
ne Bibel, und das offene Blatt ent⸗ loniki geſandt werden. rl A zu 
in irgend einem von Banfes’ Läden | 
Dienft zu| — „Dert, nun läffett Du Deinen! verfanft |, te York, 29, Aug. Alerxander Fir Mädchen, folide Lederjoblen; ‚Batentleder und Velour Cali; jolide 
| Diener i im frrieden fahren.“ Und an Berkmann, Louis Kramer und Mor- Galf Tops; alle Größen 1 ‚98 @ederiohlen: alle Größen 2. 25 
der gleichſam im friedlichen Schlum-⸗ * — ſchwörung gegen das Wehrpflichtge— x 
+ : : Hof sl Nordweſtſeite: eſtſeite: |} Ein 3 314 
Kl a 1 mer rubende, inmitten biefer Blus| nn Gbicaso Abe. |1510 2. Madtfon Ge ſetz zu Zuchthaus verurteilt wurden, — ende= Mufter von vluſen Dlufen 
pflihtgefeh ee en 2 j !1045 Milmaufee WUve, [1836 Wue Island Ude, u | 2 
: 2 si 2 (6 € > irte S fang | 5 Ailma: . 3 Ss! — Dom ih! i — A Be; 
toie e3 heit, von Charles E. Hughes, | Seelenbirte der St. Lutasgemeimde, | 2054 Tiimautee be. [1217 ©. Haifted Gr. | DIE Dürafchaft bon 525,000 nicht Kenefte Sommer-Plufen | Kimonas, neneite Model- Tuch: NRöde, in neueitem Blufen für Knaben — mit einfaden 
Norbjeite: 1818 W. 12. Etr jaufbrin gen und werben bis zur Ent in Voile und Lawus — le — 
— . — £ 22 4 ® I . ‘ - 2. u “> u ns — . Mey‘ sr xche Ru c Be 
borgelegt werden. E33 nimmt Stu Aufbau er 33 Jahre lang gearbeitet | 406 U. Dipifion Ste, [3102 M. 12. Ete. in büb ö — Zu En —— —— einfache —* in allen srößen 
— dirende der Medizin und Hoſpital-hatte, bis ihm der Tod ſanft die ar- 38 ie — zurückgebracht werden. Berk— — —— * FM nu und dunkle Farbe an Waiſt, ſchwarge ode 
ı82 !incol i 8427 ©. t FUN RR OR * DE nn 8* 
Vertreter der Arbeiterſchaft proteſtiren | ee ee nen ee a | ORN befürchtet im Falle feiner Frei— verfauft 98e 3.50 Wert, 35c Knaben⸗ "Ice 
gegen Haltung von Arbeitgebern. — rich ird identiftzi DEN EHE NE. Cu 2. Mordes — Anftiftung des Bomben- ee n 
nn . (id ii \ 2 
trauern den DVerluft des Vaters 10 /wurfs bei der Schlagfertigteitsparade e Haben Sie Augenleiden ?? 
. = " * 
Golden Link Ky. Bourbon, 1 .09 
* * Kommen Sie volles Quart zu......... 
heute Gal. Cognac Zen draht- 
Old Nelſon Ky. — 1 17 
bottled in Bond, volles Qt. o⸗ 


A unterjiuchung abſolut ſrei. ME 
Goidolatt. und Alnuminium Gläſfer, b 
Vergoldete Gaſer zu Pr 
.. 32.85 


Ve 


oyr 5 hehuınnahshArho ek 

einlegen Lönnen, machten geftern vie | SciPitann Tropan don feiner Stom 

Hoffnungen derer zu Schanben, pie | Panie_ ausgefanbt. DEREN, "WM auf 
bon ber ünaflen Yeuherung Präfie | „Dei Fohnenflüchtige zu fahnden, die 
dent Wilſons über verheiratete Siel— — 8. Auguſt deſertitrt ſind. „Sein 
En a 20 a Tod iſt, wie ſich herausgeſtellt hat, 

lungspflichtige Befreiung vom Hee 

resdienſt erhofft hatten. Die Bei zen 
hörden entſchieden nach einer gründ Maleſide 
lichen Brüfung des Gefehe:, dak fiel Fr. 
ihre bisherige Haltung nicht ändern 
würden und daß fie nach iwie bor 
Dienftbefreiunasverfuhe bon Ber 
heirateten nicht zu deren Guniten ent 
fcheiden würden, einfach mweil fie ber 


fraate nach den Fahnen: 
Drtsbebörden in Verbindung. Sein 
Benehmen erreate Verdacht, und der 
Maria folate ihm. Er fand Hat 
in einem Gebüfch mit dem Revolver 

im Unf ag. He defahl d Mar— 
ae (en, oben mar, m| get" une m ein, 
ihre Mnaehöriaen wirklich fir mail ur und 3u entfernen 
Vebensunterhalt auf fie angewielen | u 0 2. > een 
Sen ae Shutärhen baslahen feninte ya! folgte ‚!hnen. Der Marſchall 
= nn prebte jich plöglich herum und feu 


daß Stellungspflichtiae, die | „ve 
erie,. ES totrd nicht angenommen, dafı 
3 Mehr ar nen, dat} 
ſich ſeit dem Inkrafttreten des Wehr der Narſaal 


pflichigefeßes verheiratet haben, ans | irh 
iheinend um fich ibrer Dienitpfliht | — 
— entziehen, für dienſttauglich er 

klärt werden würden. Verheiratete, 
de ren u ıe ein eigenes unab- 
hängiges Einkommen beſitzen, werden 


Abſchiedsfeier in Grant Vark. 
Eine Abſchiedsfeier für das 2. 
Feldartillerieregiment fand geſtern 
Abend in Grant Park ſtatt. Der frü— 
senfalla — werden. here Gouverneur Charles E. Deneen 
Arbeiterſchaft proteftirt. hielt die Hauptrede und erläuterte, 
Die Vertreter der organiſirten warum ſie nach Frankreich entſandi 
Arbeiterſchaft in den Berufungsbe⸗ würden. 
hörden proteſtirten geſtern gegen das Heute Abend findet im Grant Bart 
angebliche Vorgehen einiger aröherer die Abjchiedsfeier für das 2, Infan 
Arbeitgeber in der Stadt gegen Stel- | terieregiment jtatt. Viktor Olander 
Dienftpflichtiae. Bil- | mwirb die Abichiedärede halten. 
tor Dlander erklärte, einige größere Das 11. Regiment, Gt 
Firmen weigerten ſich. Angeſtellte zu Some Guards“, erhielt 
behalten, Die jur dienſttauglich er | Befehl, nädhite Mode 
{ kürt def ſeien. Ein andere? | Lincoln in Sprinafield 
—— beſagte, daß andere Arbeit- General James E. 
eber ihre Angeſtellten im dienſt- qusfichtlich den 
iie au ter entliegen und durd) | nehmen. 
ältere Leute eriehten. 
Maywood appellirte geſtern an die 
VBerufungsbehörde Nr. 3 um die Er⸗ 
aubniß, eine Anzahl Stellung: as ; . * 
pfucht ge als bienfttauglic bealaubi- | 3 ſolches wird Henn 6. Giles von 
ven au dürfen. Die Berufunasbe | reinen ‚sreunden bezeichnet. 
höre Iehnte das Gefuch ab, da die! Henty E. Giles, der Iangjährige 
Frift von zehn Tagen, innerhalb der und bejahrte Steuereinnehmer von 
— „erufung gegen die Entfcheidung der | Melroje Park, der wegen eines fyehl- 
Ortzbebörde einaeleat werden kann, | betragqs von $22,500 in feinen Bü— 
noc) nicht verftrichen Sei. chern verhaftet worden ilt, bewahrt 
Die drei Berufungsbehörden ver ı Schweigen über feine Angeleanbeit. 
uhren geitern eben fo jtreng mie bi: Seine Freunde undNachbarn äukern 
her und lehnten nahezu alle Geſuche zwar volles Vertrauen zu ſeiner per— 
m Dienſtbefreiung ab. ſönlichen Ehrenhaftigkeit, doch fand 
ſich Niemand, der jich mit $7000 für 
ihn verbürgen wollte, und jo mußte 
der 63 Jahre alte Mann die Nacht 
'imCountpaefänanif, zubringen. Man 
jiehe, wann die Dienitpflichtigen zur — —* * en a. Sohne 
"sahne beordert werden würden, men - e und Clapton ihm 
vefürwortete, dab fie in ibren Stei- | ee yaben, it aber all- 
vngen verbleiben, bis Tie mirklich En uberzeugt, DaB er nicht einen 
eingezogen würden. Er wies darauf | — — Bun — “* 
hin? veß viele dienſtpflichtige Ange: — — verwendet hat. Dan 
hertte entlaffen würden, und dah Ar- |9 glaubt, daß, — Giles den Mund 
eitgeber unruhig würden. Das ma öffnen — —— Tageslicht 
he viele arbeitslos, ehe e3 nötig fei. fünen, welche namen in Meltofe 
Ziefes Verfahren Tchade nicht nur den | Part befannten Leuten recht unange- 
Srbeitnehmern, die ihre Löhnung |Nebm jein würden. 
verlören, fondern au dem Land, — — 
das um die Früchte ihrer Arbeit ge⸗ Sühnopfer verlangt. 
bracht werde. Am 5. September wird N —— 
ein kleiner Teil der Dienſtpflichtigen Frau Auna ‚Sroehlich gegen den Gatten 
eingezogen werben, von denen aber | \hrer Vale flagbar geworben. 
wr ein Kleiner Teil fofort ind! Frau Anna Fröhlih, Nr. 2012 
Mlebungs lager in Rodford einrüden | Holly Upenue, hat den früberen Kob- 
muß. Undere müffen jpäter ab- |lenhändler Adolph Ender auf $25, 
viden, einige fogar faum vor Ok- 000 Schadenerſatz verklagt. Sie iſt 
tober. eine Baſe von Enders Gattin, Frau 
Dienſtbefreiung von Medizinern. Luch Ender und wurde dor einiger 
« — Zeit zuſammen mit dieſer ſowie S 
Harry Pratt Judſon von der Bes | ey H. Walker 
— — Nr. 1 kündigte ge⸗ Beklagten unter der Beſchuldigung, 
‚ern OR, daR ee Eingabe an ben fich mit diefem verjchworen zu haben 
Generalprofoffen der Armee gemacht | um ihn zu töten, verha flel 
werden 2 Vorkehrungen zu 
treffen, daß Studi rende der Medizi 
vorläufig mwenialtens vom Dienft be- aber 3 
freit würden. Es hat ſich berauäge: | hi 
fiellt, dat weder das MWehrpf lichtgeſetz 
noch die Berfügungen des Bräfi- | 
denten ben Ausbebungsbehörben das | 
Hecht geben, Hofpitalärzte oder Stu⸗ 


lungs-, bezw. 


geſtern den 


abzurücken. 
Stuart wird vor 
Oberbefehl über— 


— — — 


Opfer der Vaterliebe. 


Warnung des Verteidigungsrats. 

Der ſtaatliche Verteidigungsrat 
dies in ſeiner geſtrigen Sitzung da 
rauf hin, daß große Unſicherheit be— 


Sid— 


Frau 


urück, als er ſich bereit erklärte, 
Antiage fallen zu laſſen. 
Fröhlich 


trag. 
— — — — 


Sonderſitzunug des Stadtrats. 
Eine Sonderligung des Stadtrat 
ift auf morgen Nachmittag einberufen 


CASTO = IA, um ben Bericht der Pen=!| 


Für Säuglinge und Kinder | lionzfaffe der Feuerwehr entgegenzu- | 
N GEBRAUCHSEITMEHRALS JO Jannex | "ebrmen. Die Kaffe wir Musfchrei-) 


Immer mit.der bung einer Steuer von $500,000 für 
nterschrift 


nächftes Jahr verlangen. Eine Steuer 
von 5 Eent3 auf je $100 Steuerwert 
iſt vorgeſehen. 


zauf ein Mißverſtändniß zurückzufüh-⸗ 
Er begab ſich in Zivil nach 


flüchtigen, ſetzte ſich aber nicht mit den 


> u . 
reitaenommen \Yverden | 


Reagos 


nah Gamp| 


auf Betreiben des 


„| Enber machte eine Scheidungstlage | 
"| gegen ihren Gatten anhängia, zog Sie 


Frau 
verlangt nun als Sühne für 
die Verhaftung den genannten Be= | 


Labahn, Johannes Küſter, 
Runge, Auguſt Jacobs, Louis Hed— 
rich, Hermann Thurow und Johan 
nes Bornhöft. Eine nach Tauſenden 

zählende Menſchenmenge füllte —5 
nach der Ueberführung ins Gottes— 
haus die Kirche, um in feierlichem 
Zuge an der Bahre des geliebten 
Seelſorgers vorbeizuſchreiten und 
einen Abſchiedsblick auf ſein im To 
verklärtes Angeſicht zu werfen. In— 
zwiſchen ertönten von der Orgelbühne 
ergreifende Trauerweiſen, 
vom Gemeindeorganiſten 

Rupprecht. Spät Abends 
dann die Leiche wiederum ins Pfarr— 


haus überführt, und diesmal waren 


es Die jehki teindebo Be), i 
— ſind, und verlangen, daß die Regie- iſ 
H ı gerntar Haume ‚Kar | rung Fleiſch 


Holmſtrom, Fritz Drebis, Wilhelm 


Bi ob Ast} 9 Sr. | 
uchholz, Robert Schütte und Hein fqhwantungen vefeitige. 


rich Binder, die 
‚aen. 


die teuere Zait tru= 


Die eigentlihe Reichenfeier. 

Um zwei Uhr begann heute Nad) 
mittag die Leichenfeier mit einem 
| Irauergotiesdienjte im Pfarrhaufe. 
'Baftor Arthur Reinfe von der Con- 
'cordia®emeinde richtete an die Fami— 
‚lie des Verftorbenen Worte des Tro- 
ites über ihren Verluit u. erteilte den 


Segen. Darauf wurde die Leiche von | 
den | 


Veritorbenen, 
. Buenger, 
"Karl 


Ymtsbrüdern des 
Paſtoren A. 

phans —8 
Jacobi; 
Paul Luecke, St. 
Wangerin, Tabor; 
Philipppus, 


St. Ste 


— Schmidt, St. 


Johannis; A. D. 
Wilhelm Ganske, 
St. und 
vor dem mit letzten 
reich geſchmückten Altar niedergeſetzt. 
Das Innere der Kirche war ſchwarz 
ausgeſchlagen, und die Kanzel, von 
der herab der Entſchlafene ſo oft das 
Wort der Gemeinde verkündete, war 
ebenfalls in die Farbe der 
gehüllt. Von Prof. Rupprechts Mei 
ſterhand geſpielt, klangen, ſobald der 


Trauerzug die Kirche betrat, die in-⸗ 


nigen Klänge des Adagio in G-Moll 
von Volkmar dem Zuge entgegen. 

digerſeminar in River Foreſt hielt, 
de Gemeindeſang verklungen war, 
dem verſtorbenen Freunde undAmts 
bruder in deutſcher Sprache einen 
‚tiefempfundenen Nachruf. Dann 
jang der Männerchor der Gemeinde 
unter Zeitung von Prof. M. DO. 
Frieſer, worauf der 


LEN 


Gehör brachte. Paſtor Steinhoff 


von der Pilgrim Kirche hielt darauf | 
in englilcher Sprache die zweite Rei: | 
chenrede, nad) deren Schluß der Kine | 
das | 


Lulas Kirche 
„za mic gehen, 
anftimmte. Dies 


‚derchor der St. 
alte Kirchenlied: 
laß mich gehen“ 


war wohl der erareifendite Moment | 


der Trauerfeier, wußte daxh ein jeder 
der Irauergemeinde, mit melch heiher 
Liebe Raftor Mueller an der von ibm 
geqründeten Gemeindeichule hina. 
Mit der Einfeanung 


Kirche. 


Ein Ichier unabjehbares Gefolge 


Ihloß Ti dem Trauerzuge an, der| 


fih nad dem St. Luflas Fyriedhofe 


bewegte, wo bie lebte Nubeftätte für 


Paſtor Mueller bereitet war. Diejer 


ı Gnttesader, ebenfalls eine Schöpfung , 
‚des Verstorbenen, war heute‘ 


tachmit- 
tag dus Ziel einer großen Menjchen- 
menge aus allen Stabtgegenden, 
fommen, um dem Berftordenen einen 
legten Tribut ihrer Verehrudg zu 
zollen. 


bier nochmals die Leiche 
Iprad) die lebten Gebete. 


ein 


Seit Beſtehen der St. Lufas-Ge- 


meinde war BaftorMueller deren ein- 
| 3iger — —*— Er gründete die Ge— 
meinde und auch ihre Schule. Dieſe, 
in einem prächtigen Schulhauſe un— 
tergebracht, legt beredtes 
ab von der unermüdlichen Arbeit, die 
Paſtor Mueller geleiſtet. 

In glücklichſter Ehe war der Ver— 
ſtorbene 35 Jahre lang mit ſeiner 
ihn überlebenden Gattin Friederike, 
geb. Beyer, verheiratet. Außer ihr be- 


Karl! 
Olga, 
| Ehicago. 


de 


geſpielt 
Prof. €. | 


wurde F Fleiſchläden verkauft werden. 


den und der Verein ſich verpflichtete, 
die Nahrungsmittelverwaltung 
Regierung zu unterſtütßen und auch Deutſchamerikaner 


ſo viele Arbeiter wie möglich für den gangen als Angehörige irgend einer 
ı Mititärdienft freizuaeben. 


Ediward Reinte, Concordia; | 


‚den abgeichafft werben 
Miſſionar 
Schlechte in die Kirche getragen unde 
Blumengrüßen 


den. 


Trauer 


ni N ‚befindet, eine Bombe zur Entladun 
Direktor Wilhelm Kohn vom Pres= | befiubet, eine © 3 8 


Nr. 4250 Weit Lafe Straße, 


nachdem der bie Totenfeier einleiten= | not ſich eine Bezirkswache der Polizei. 
J ” > a 


‚sten 


mit und eine zweite, 
lerplodirt mar. 


Kirchenchor die 
Mottete: „Selig ſind die Toten“ zu 


Junge ſpielte mit dem ſiebenjährigen 
der Leiche 
ſchloß die eindrucksvolle Feier in der 


Skiles, 323 


ge⸗ * & 
überfahren und auf der Etelle ge- 


Pastor Ernfi Werfelmann | quelt in Gemahrlam genommen. 
bon der Chriltus-Gemeinde feanete |! 


und! 


Zeugniß 


ler, Gannor, N. Dak., und Clara, | fohlengruben 


Theodor und Paul Muelier, | 


|Lohnforderungen einaeladen. 


— —— — 


Fleiſchloſe⸗ Zage. | der Regierung feſtgeſetzten Höchſt— 
Verein der —E— Fleiſchermeiſter preiſe. Als Ausweg mag die Be— 
macht zeitgemäße Empfehlungen. triebsübernahme 
Wenn das Publikum ſich nach ven Kohlenbergwerke 
Empfehlungen des Vereins der Flei- tens der 
jehermeifter richtet, Jo werben in Chi- tommen. 
cago ziwei fleifchlofe Tage in der| ei York, 20. 
Woche eingeführt merben. 
und Freitag Sind dazu auserſehen; 
nur Fiſch ſoll an dieſen Tagen in den! 


ei: 


Aug. 
haben die Bahnen die Zeit zur Ab- 
!adung bon Magen von 
zwei Tage berringert. 

————— ſind ſich auch darüber! Der Rubel. 
cinia, daß die Frleifchpretie zu hoch 


I . er f » 
| im Gelomarftt heute auf 
und Fiſchpreiſe regele 
und den Uebelſtand der großen Preis— | zent feines Wertes in Frriedenäzeiten. | 


Der Verein! Ruff. 


nerlei Nachfrage danadı. 
Das große Leid. 

New Port, 29. Auauit. 
Sabre haben hier mehr Deutiche und| 
Selbſtmord be— 


Verſammlung ab, in welcher die er— 
wähnten Empfehlungen gemacht wur— 


der 


anderen Nationalität. An 
Die von Nationalſekretär John A. Stelle folgen Oeſterreicher, an dritter 
Kotal vorgelegten Beſchlüſſe enthiel— |Ruffen. 
ten außerdem noch) die Empfehlun- | 
gen, dat nur einmal am Tage Fleiich | | beiden Vorjahre abgenonmen. 
abgeliefert werben foll, daß den Käu— | Argentinien nit Deutichland verjühnt. 
fern von ?Fletich fein Fett frei in den| Vuenos Ayres, 29. Auguſt. Die 
Kauf zu geben ilt, ] 2 


(= zu S ’ RE 
Stamps“ und ambere — — dem Entgegenkommen der deuiſchen 


ſollen, daß R ; Betas 2 
eaterung volllommen befriediat er 

das Schlachten junger Tiere verboten | flärt: 9 er 
l * 


— nn - re °* | Getreibefchiffe, Milderung derSperr- 
or —8* an Son ‚zone der feindlichen Küfte (?) und 
Br nn m... „ Schadenerſatz für den 
Dampfer „Toro“ verſprochen. 
Verſammlung von Friedensfreunden 
verboten. 

Paul, Minn, 29. Muault. 
Gouverneur Burnquiſt hat die Ab— 
haltung der vom Volksrat von Ame— 


— — — ——— — — 
Nur nicht geniren! , 


Eine gehörige Portion Frechheit | 
fann man der biöher nicht feitaeftell- 
ten Berlon nicht abjprechen, Die ge 
jtern Abend binter dem Gebäude 
4252 Welt Late Straße, in dem ſich 
die Wäſcherei der Hartman Bros. | 


planten Maſſenverſammlung in Min— 
neapolis oder ſonſtwo in Minneſota 
derboien, nachdem der Sheriff ihm 
ſeine Befürchtung mitgeteilt 
die Verſammlung werde zu Aufſtän— 
den, Blutvergießen und dem Verluſt 
von Menſchenleben führen. Der Gou— 
verneur äußert in dem Erlaß die 
Ueberzeugung, eine derartige Ver— 
die noch ni anftaltung iverde den Feinden ber 
Die Polizei glaubt, Ver. Staaten zum Trojt und zur 
dak Neibereien ziwiichen feindlichen | Unterftübung ereichen. Die Ver: 
Sruppen in der Wäfchereibrande den | fammlungen hätten vom 1. bis zum 
Anlaß zu dem Anfchlag gaben. 6. 
en ‚einer großen FFriedensfundgebung ge= 
* Holländer, Erira Fale und falten follen. 
„Bairiich“ der Conrad Geipp Brews — 
ing Co., in Flaſchen und Fäſſern Das notwendigſte Requiſit. 
Telephone Calumet 730. „Was willſt Du denn werden, Klei— 
nn re ner?“ - — „Klavier-Birtuofe." — 
Spfer feiner Neugier. | „Sp? Spiel Iſt Du denn Klavier?“ — 
„Nein. Aber die Mama läßt mir 
ſchon das Haar lang wachſen.“ 


Kranke Leute 
Es koſtet nichts. Dr. 


Noſßz wegen irgend el— 
ner Araniheit ober 


denn unmittelbar nebenan, 
befin= 


brachte, 


Als auf den Knall mehrere Bolizi- 
herbeieilten, fanden fie eine zur 
Entladung gebrachte Stange Dyna- 


mi,ia® 


Gin Opfer feiner Neugierde wurde 
geitern der fünfjähriae Sammy Ful- 
ler, 24 Nord Biihop Straße. Der | * — 
Kohn Winters auf der Straße, als 
plößlih ein Krach die Stille unter- 
brad. Nicht weit entfernt, an AFH 
fand Boulevard und Madifon Str., 
waren zwei Kraftwagen zufammen= | 
gejtoßen. In feiner Eile, nach dem | 
Drt des linfalls zu aelangen, beach- 
tete der Heine Sammy nicht Das | 
Herannaben eines anderen, von FFranf 
Nord Waller penue, 
gelentten Kraftivagens und Tief ges 
rade in beifen Pfad. Er murde 


ren. 

methoden für 

matismus, Magen-, 

Leberleiden. Katarrh, 

cbroniſche Kranẽ 

Blutſtörungen, 

kende Krankheiten, 

Nervenſchwäche, chro— 

niſche, 

Harnleiden. Wils 

ſenſchaftliche, mo⸗ 

derne Bebandlung, 

Roß ſie anwendet, bringen die Ge— 
5 keit, Stärle und Vebensfraft aurüd. 

Das ausgezeichnete deutſche Heilmittel 914 


Rheu⸗ 


tötet. Skiles wurde bis zum „sn vergiitung. 
Na | X. Roß’ 2bjährige draltiide Erfahrung ala 


| Epezialiit bietet den Kranien Cicherbeit einer 
der Husfage von Augenzeugen konnte | erieigreien und -Arliden Bebandlung. 
er den Unfall aber nicht verhüten. 

— Unter Bedprellerm 
„Sehen wir dody mal ins Thomas: 
bräu!“ 

„Nee — da it mir eie zu auf 
merfjante Bedienung.“ 

— Drdnung muß fein — 
„Nun, Du haft eine perfefte Buchhals 
terin geheiratet, da ift da3 Wirt» 
jhaftsbuch mohl jtet3 in tabellofer 
Ordnung? 


— — — 


redung toſte t Cie nit. 
Kommen Sie fofost, ehe Ihr Leiden weiter 
| fortichreitet. 

Ketr Zeitberluft. Dr. Rob bevenet fo wenig, 
dat fein Kzanler feinen Zuftand zu pernadläf- 
figen braudt. 


Dr.B.M.ROSS, 5re;ialil 


Etadlirt in Chicago — 
24 Jahre anf demſelben alten Platz. 
Ein graduirter und lizenſirter Arzt ſeit 1882 


35 Süd Dearborn Strafe. 


Ede Monroe, Chicago 
im Griliy-Gebände, Suitie3 506507, 
Nehmt Elevator zum 5. Wloor. 
Spregitunden: Tägli bon 9 Morgens bis 4, 
Denen und an Sonntagen bon 10 Borm,. bis 
aub Montag, Mittmod, Freitag und Sams» 


Ceſet die „Sonntagyoſt“. ins. n. 708. — ——— 


Beſitzer von Weich: | 
zur Beſprechung der 
Die 


| Grubendefiber behaupten, fie müßten | 
ten Betrieb einjtellen wegen der von, 
der 
Regierung! 


Um nament: | 
Dienstag | ih b die Kohlenzufuhr zu befördern, | 


Nerv York, 28. Auguit. Der Rubel! 
19.10 | 
Gents aejunfen, um über jechzig Pro⸗ 


Regierungsbonds ſind auf 70 
hielt geſtern im Hotel LaSalle eine bis 72 Cents gefallen, und es iſt kei— 


nußreichen Tag zu verſchaffen. 


Im letzten 


zweiter 


Im Allgemeinen hat ſonſt 
die Zahl der Selbſtmorde gegen die 
flug 


daß „Trading argentinifche Regierung hat ſich mit 
dieſe hat ihr freies Geleit für 
am 


verientten 


| Anmeldungen 


ırifa für Demofratie und Frrieten qe= | 


hatte, INiemand, 


| auch 
= z i = vreiſe 
September ſtattfinden und ſich zu 


Schwäche zu Foniniti» , ; 
Die neneiten Hells | 


(verbeiiertes 606) jür bie Helinng don Bfute | 


Fine Konfult ation oder bertraulide Ilnters | 


| der, 


erden 


Das Rfund 
Mageres Beef 
das Pfund zu 


Stew, 


Mur für einen Tag. Raffee-Spezialitäten am> 


Kaffee, geröjtet, jehr wohlichmecdend, 
das Pfund zu 
ver Tee, äuüßerſt fein, 
N A ans aeg : 
— Seaffee, die 3öc Sorte, 
das Pfund 


10far. iolid naldene Mläfer zu... 
14lar, jelid goldene Wiäfer zw......$4.85 
Grifter Linien, in den eig. Naimen, 90c. 
Linien im erften Jabr frei uınretaniat. 


pbate 
pulver, 


einen Hunden, 
10 Prd. zu 


Numfords reines Bho3 


1620 | 


Feiniter Zuder, 10 8iD. an| 


Back— 
1 Pfd. B. 


Maryland Rye Whiskey, 
voſlles Quxri z 850 


Wiener Export Bier — 


1.00 


Kiite mit 2 Did. Flaichen 


| <chofolade — Walter Baker, 


tif an einen ' 23c 


Sim den, Stück. 
Zwiebeln — trockene, Home 


87 C | aroien 


das Pfund 


Mehl— Wafhhurn Gold Me: 


dal, M= 


Sämmtlider Eceund Kaffee zus0 am up  Larrcl 


fünf auf ' 


Bevoritehende Bergnügungen, 


Einen Ausflug nad Sarthäaufers Gar: 


tet, 6656 Ridge Boulevard, veraniialtet | 


om heutigen Mittivoch der Hefjten: 
Naljauer Danendereim 
Draußen wird es bon 2 Uhr Nachmit— 
tags 
Beluſtigungen 
Naſſauerinnen haben Alles a 
um ihren Gäſten und ſich ſelbſt einen ge 


wird das Eſſen aufgetragen, welches 
Mitglieder frei iſt; Gäſte 
Cents. 

Wer jemals 
Pewaukee 
ſchönen Umgebung einen 


Gelegenheit hatte, 


es Ju nqer M & unerdor mit 
geiponnter reude dem Tage entgegen 
tehen, aiı Dem der heurige Herrenauss 
nach jenem reizenden 
Grde feinen MAInfang nimmt. Wie febon 
jeit vielen Kahren, jo wird auch in die⸗ 
ſem ein Komite die beſtmöglichſten Bo 

bereitungen iteffen, um allen Teil — 
mern eini ge freie ımd frobe Tage au Si: 
dern. Ein Eonderwagen der 

ibore-Milmwaufee Electric Bahn 
fommenden syreitag, 
33 Ihr, Die Auzrliialer über Milwaufee 
nach Te Veſtimmungs sort befördern. 


Yntunft auf der Nüdfahrt in Chicago | verran 
ı teriad, 


| Barf Blod., Ede Bernard 
j Dei. > 
>» große 


an dem 


Abends 


Montag, Sebtember, 
zu ſchließen, 
mindeſtens 50 Herren beteiligen. 
das ſehr reichhaltig 
Programm hier näher 
würde zu weit führen, jedoch wird bis 
Mittwoch, den 29. 


ſprecher Lincoln 1296, jede gewünſchte 
Auskunft gerne gegeben. Fre 
willkommen. 
Tue Nedi 

der Deurchant, 
ſtüßungs-Verein, veranſtaltet 
kommenden Zamstag ein 
Res Sommerfeit in VBühlers 
Aſhland Ave. und Addiſon 
jeder Beziehung hat 
id Die größte Mühe 


und 


gro 


Das 
gene ben, 


allen Befuchern ctiva3 Großartiges au 3 


bieten, und Niemand wird es be— 
treuen, Dies Felt gu beſuchen. Es 
eine Verlofung ſehr 
ftatt. ferner 
jeder Art, ſowie Kegelſchieben. 
ſpiele ete. ete. 
men, der ſich auf echte deutſche Art amü— 
ſiren will. Der Eintritt zum 
it 206. 

Unter den deutjhtpre genden zu 
nern bon Rogers 
it Die bon Eeltion 3 des 2u 
burger Bruderbund 
ttaltete Schobermeije Das 
niß des Jahres. es 
zum 14. Male ein, 
menden Samstag bi3 


Kinder 


Y e nie 

e5 beran 
Haupiereig— 
ſtellt ſich 
dauert vom 
zu ım 


fom 
Darauffol 


‚genden Montag und tit, wie it nmer, mit 


einer Mer: und Garienbau- nebit Blu 
men-Arsſtellung verbunden. Abgehal 
ten wird’die Schobermeſſe wie in frühe 
Jalbren in den Gärten von Kart 
Gäufer & Ebert, 6648 
Yuremburger 


pn 
ren 


int Herzen Der Anfiede 


lung von Rogers Park. Das Feſt wird 


am Samstag, Nachmittags 3 Uhr, mit 


der vegriuug der Gäſte durch den 
eiten, * 
w.titefs | 
ı Netigen, „jeinen Anfang nehmen 
mit Volle sbeluſtigungen, 
private und alle | 


Rrajidenten der Sektion, Herenm Peter 
und 
Konzert 
Tanz fortgeſetzt werden. Am 


Nachmittag, 1 Uhr findet die Parade 


bon der Vereinshalle, 7013 E. Ravens—⸗ 
wood Parf, rıach dem Feitplaß jtatt, tvo | 


durd; Konzert und Tanz, VBartetetbeater, 
Rreisfegeln, Wettlaufen, 
und Voltöbelujtigungen der ve richteden- 
ten Art für die Unterbaltun ng der Beſu— 
cher geſorgt ſein wird. Der 
Akrobaten uſw. 
am Montag werden 
für Die 
Pferde und Schmuimagen bet der Ras 
tade umd die 
werden. Die Luremburger Stüche wird 
| auch) diesmal ihren alten quten Nuf be- 
währen, und auch für einen 

Tropfen tvird geforgt jein. Die 
Igeber Gaben auch in diefem Nahre 
inhaltreiches und ſchön ausgeitattetes 


| Gedenfbuch herausgeben. 


Die vereinigten Logen de3 Unabs 
bBängigen Orden der _Ebre 
anı fommender Conntag 
in Georg Vogel Grove an Harz 


lem Ave. 
von 
respitnik abhalten, 
ders 
trofſen worden ſind. Es 
ſtigungen 
gramm, jedes Kind erhält beim Eintritt 
in den Feſtplatz 
und zu hungern und zu durtten brauc 
audy feiner Der 
2 Uhr Nachmittags, 
ie Perſon. 


anPreiöfegeln und allerlei anderen | 
geben, die fröhlichen 
aufgeboten. | 


Um 3Uhr 
für 
zahlen 50 


dem 
Lake in Wöconſin mit ſeiner 
Beſuch abzu— 
ſtatten, der weiß, weshalb die Sänger 


liche 
gegend werden 
menden 
beim 
Piknik 
gen; die Fei 
ſondere 


Fleckchen Ordensfeſt 


North⸗ 
wird 


Nachmittags seine 
! ch 


ı jährlichen arogen Wolfsfeit ein, das 
tag, ent Arbei 
x Irving J 
ſtattfin 
weshalb 
Familie der Rheinländer mit 
ihrem zahlreichen Anhang ſich nicht an 
dieſem Tage in gemütlichem Beiſammen 
Stunden amüſire en ſollte, 
ſich ein ſchöner 
Seiten le icht 


kommenden 


10 Uhr. Nach den bisherigen 
werden ſich 
Auf 
zuſammengeſetzte 


einzugeben, | x... 
Ren fe in ein paar 


da der Grove an 
Aufenthalt und bon alten. 
zu erreichen it. 


9 » * 
Auguſt, in der Nord- 
ſeite Turndalle oder bei Pilgram, Fern- ‘ 


eins kennt, 
Außergewöhnliches 
ſo ſtehen auch heuer 
aller 
kleinen Feſtgäſte, ſowie Preis 
dem 
Ausſchuß hat tatjächlich alles 
den Beſuchern einen 


unde ſind 


Scheue 
linters | 
au | 


Garten, 
Str. In Tag 

Komite oder 
Verlofim a 
um 
in Kanada ſtat 
findet den Mitaliedern, jotwie an 
ivertvollex | 3 
Volks heluſtigungen 


Sedermenn tjt Wwillfom: | 


Grobe 


heuer 


NKonzert, 
lei Preisſpiele auf dem Programm, 
In Vreiſen wer 
dert 8500 zur Verteilung kommen. 
| —— 


wie ein 


68 Ridge Abe..| ; 


tember 
Franenve rin 
ir der Nordſeite-Turnhalle. 
Verein 
Freunde ein, die Vorkehrungen werden 
Sorgfalt getroffen und 
allen Beſuchern ſtehen vergnügungsvolle 
Stunden bevor 


und 


Sonntag | MIE gewohnter 


| dem 9. 
Kinderſpiele in Foreſt Par;, 
Thomas 
———— rverein 
penrofſ' 
ner Volk⸗ 
ob die Sonne ſcheint, oder ob es reanet. 
Ein erfahrenes 3 Komite iſt ſeit längerer 
peit eifrig mit —* Voerbereit ungen be— 
ind das von ihm auf 
—— 
was man von ei 
mer — 
können 
den Teilnehmern daher ſehr vergnügte 
Stunden in 
Der Anfang ut auf 10 1Ihr ‘ 


Hauber 2 | 
künſtler Roethig, der ſtarke Mann Sau— 
werden auftreten. 
Dasſelbe Programm wird am Montag 
wiederholt; 
die Breife 


auch 
beſtgeſchmück ten 
| geitelkte 
Ausitellungspreife verteilt | bält denn audı Alles, 
nem ecbten, 
| feit nur erwarten fan. 
guten 
Feſt⸗ 

ein 
| feligejeßt, 
Gent3 die Berfon. 


luſtigen Bayerinnen, 
fürglich abgehaltene Pikni 


riſſch ⸗ 


und Harriſon Etr., % 
Hochbahnhalteſtelle, ihr 
für das 
Vorbe 


der 
umfaſſende 


aller Art auf dem 


ein hübſches 


Feſtt eilnehmer. 


Die Großloge des D 
rdens H 
Chicago und 
am Arbeitertag, 
Montag, im 
Deutſch 
und 


Logen in 


‚Som nernachtsfeit 
er erbält dadı 
Weihe, daß ſie das 


der 


— 
ſiebg 


unfaſſende 


recht 


bt je: 


und e > }te 


r. 
vern 


Ser R 
Freunde 


iſche Verei 
und Gönner 


Mon 
im Eureka Park, 
tr, 


3 liegt fein Grund vor, 


und fü 
Wer die des Ve 
weiß, daß 
geleiſtet 
Volksb 
für bie 


hr rd 
‚ 


Art, Spiele a. oßen 


Rrvaranın. Der 
getan, 


in Ausſicht zu ſtellen, ob Re 
Sonnenſchein. Es finder 
wertvoller Holzſchn 
Eintritiskarte 
der 
um Breife bon 25 Gent? die Ber 
hältlich. Anfang 2 Uhr 


D 


Die Barbiergewerkſchaft 
Nr. 548 
ment 
4201. No. 
jährliches 
Barbiere 
noch ar ößerer 
j ei ıd am Yelttane jedenfalls 
lerıwa: iderung 
man mit der 
reicht, ſtattfinden. 


halt am  Mrbeitertau, 
tonfast, in Horms’ 

Meitern Abe. ihr 
Piknik ab. 


ſich großer 


n M 


Da die ; 
Ne erbre! 
Beliebtheit erfreut, 
nach de cm 
Meitern 

Für 
reichlich geſorgt, denn 
Tanz und Ne geln ſtehen 


ſehr 


Preiswalzer. 


Seiten guter 
werden. Der 


von 
erden e- ten 
ot ? 5 Gent 


m Donners Abend, 


Nr 


Stag dem 6. S 
veranſtaltet 
ein Tangkrängche 
Der 
ladet hierzu feine 


alle 


Sehr fidel dürjie es 


September, 


am 
in Reichert 
14827 123. 


Ade., zugeben, 


Str, € 
alltvo 


fein erites 


3feit abbalten wird, und 


chäftigt geweſer 
Ve ae spragramm 


gere ehten Münch 
Es 


Ausſicht geſtellt 


Block 
Jah 
ganz beſon— 
reitu nach ge 
iteben Belt 
Pro— 


Geſcher 


Anfar F 
Eintritt 253 Ge ents 
Man nehme die nad h Fo⸗— 
reſt Park führende Hochbahnlin 
Harlem Avenue. 


| 
und : 


eutſchen 
Trugari und ſämmt— 
Am⸗ 
kom 
Luiſenhain 
hen Altenheim ſich zu einem 


| zu⸗— V erfü au ng 


reits in voller 
veret nis } 
tcch eine be= | beitebi au3 Den 
igſte 
Harugari iſt. Aus 
dieſem Anlaß ſind auch von dem 
nungsausſchuß 
⸗gen getroffen worden, um da⸗ Feſt rech 
| — zu geſtalten, 
denfalls eine große Beteiligung in Muss 
ei tcht, 


Rnord— 
Vork ehrun— 


jUnterjtüß ungäverein 


FR 
nn ladet 
lemem 


am 


I aeIeRt, 


‚seite des Ver 
Dort immer e as 


iſt an TE 


fegeln auf 
Vergnügungs⸗ 
ſchenuen, 
recht genußreichen 
gen 
auch eine 
itzerei 
Beſten deutſcher Kriegsgefangener 
n find be i 
Katie; 
fon | ® lle 
Nachmittags. 


kom 
Ark, N 


Pur Ir bis 
zweites — 

zunft der 

tung un 

| vogel, die 


ee NH a —— 
re SD | Murz'nfepp, 


Feſtplatz, den 
Ive.Linie er 
Unterhaltung 
außer 
aller 

jo 

Auch 
oo. gebalten 


j wird 
en ER den, 
ver Scaıller-= 
I gend, um das 
beliebte 
vielen 


} Pr gramm 3 


Sonntag, 


7 
t> sr be 
! den. 


8 dyt 
großesMünch— 
zwar 


werden. 
Vormittags 


A 


srauenperein3 der Süd- 
jeite. Dec Berein bat beichlofien, 
ein Nixrchtveih- oder Herbitfeit abzıhal- 
ten am Zamiteg, dem 15. September, 
in Gehrt3 Garten oder Halle, 71. Str. 
und S. Wejtern Mve. Breiöfegeln bei 
eiinittger Witterung fteht auf dem Bro- 
gramm, md noch viele andere Beliti- 
ungen fir Nung und Alt, beionders 
enzmufif, Wuch für gutes Effen 
fen wird gejorgt fein, die bah- 
riſchen Krapfen werden nicht fehlen. 
le Banern ımd Beberinnen, alle 
Freunde des Se ereins ſind eingeladen, 
um Schluß der Saiſon die bayriſche 
Kirchweih mitzufeiern. Das Wetter 
it Einen Ausſchlag, Da ja die ** 
ſteht An2 wi 
its. D as Komite if * 
Iätigfei und wird. alle 
zu jiellen twiffen, es 
Damen Bräfidentin | 
ıtzeit, Nate Machter, Barbara 
Jojepi ine Maier, Margareta 
ja Ntailer, Bertha Epan- 
kuch und M ar yareta Hellgoth. 


S —— wird der 
ſchöſte ich. Frauen— 
am 
Samstag, de m 29, September, in Flei- 
Halle, 16385 N. Halited Str., fei- 

Ein ‘Ball teird den Hauptteil des 

bilden, und der Borfehrungs- 

ausichuß des beliebten Vereins ift eifrig 
an der Arbeit, um den Gäften den 
Iibend fo veranügungs=s und genußreic 
Inte mögli ich zu machen. Der Bejum des 
Feſtes wird ziveifello3 groß erden. 
Der Anfang tt auf 7 Uhr Abend3 feit- 
der Eintriiz foftet 25 Cents die 


I 

„ilie x 
> 
F 


Eint ritt 13 Gen 


Ss 
sufrieden 


Beſucher 
Maria Gi 
Bafierer, 
Luven, Vict 


— 1 
Sein 19, 


\aır 
x eu. 


Perſon. 


er Schuhrlattlerverein 
ei we in“ halt amı Camötag, dem 
tober, in der Nordfeite Turnballe, 
52 3 Clart Str., fein 4. Münchener 
Oftoberfeit ab. Tas e3 bei den Edel- 
— luſtig zugehen toird, v Dafür 
bite er allgentein beliebte Perein. 
Der  Feitausihuf wird feine Mühe 
fiir gemütliche Stimmung, für 
i Unterhaltung Tomohl mie für 
ẽrfriſchungen, gutes Bier, echt bahri— 
be Knödel mit Geſelchtes und Sauer— 
zu ſorgen. Aufführung der beſten 
ihblattlertänze, WMüillertang - nf. 
S großen Halle ein erjtflafiiges 
Tibeter, und im der oberen Schüßen- 
D' Pfeiferbuan“ für Tanzmuſit. 
init im Vorvertauf 25 dc, an der 
Seffe 50%.  Eme Dame in Herren: 
beoleitumg frei. 
— —— — 
Beim Wurz' nſepp. 


D 
F 2 
’ 


Nr noch ein paar Tage, und die Sing- 
in den lebten Monaten beim 
15 W. Norib Ave, Tau © 
haben, flattern m die 
Aber che fie Abfchied 
ibnen de3 Wurz'njepps 
Ehrenabend ber= 
mitalten, der Gorig,, Martha 
Gankberg und Osfar Hoffmann beimei- 
jent Toll, dat; ihr An denlen ‚bier i in Ehren 
werde. wird. Die Feier it 
auf nächiten Freitag Tbend angejekt, 
und wer daran teilnehmen will, der 
ant zun, fich rechtzeitig eingufin- 
denn jeder Siammaait wird fom- 
und ibre Schar allein ift gemü- 
2ofal mebr denn zw fül- 
len. Natürlich werden die jcheidenden 


jende erfreut 
hinaus. 
nehmen, will 
Gemeinde noch einen 

d Kurt 


AN AT 
Welt 


men, 


| Stünftler fiir ibren Ehrenabend ein gang 


3 gerwähltes und reichhaltiges 
zujammenjtellen, um ihrer: 


beſonde 


> ihrem Publi kum den Dank auszu⸗ 
rücken für die anjpornende beifällige 
die ibre Darbietungen, al⸗ 
lerdings verdientermaßen. fieis gefun⸗ 
den. Wenn von den beſten der vorzüg⸗ 
Yichen MWitraftionen die Rede if, die & 
der Wur’'riepp geboten, dann Mird.3 
darımter au da3 NMurt Gorik- 
Irivo genannt tverden. Ser Em 
tritt am nächſten Freitag boöſtet 
Cents. Außer dem Goritz-Terzett wex 
den ann diefem Ehrenabend am Freitag 7 
der beliebte Varitoniit Nuegg umb an= ? 
dere namhafte Nräfte mitwirfen, 


Ar tin ahme, 


— — — 


Mit oder ohne. — Die och 


ter: Ich kann nicht ohne ihn leben 
Der Vater: Hier iſt die Frage, lann 
der Eintritt beträgt nur 15 bu mit ihm leben? 


— „Meß das Herz voll if, dei 


Fröhliche Feite zu feiern verftehen die, geht ! der Mund über!” Danach) jcheint 


Ymeri 


das bewies das 
t des Bah> 


|e8, ala ob viele Leute mit dem Gens | 
fanifden "zen — effen. — — 
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Gegenfag zu einander ftehen. ede hat auch Bereits 
ihren Führer erkoren. Es wird davon abhängen, ob 
die beiden Gruppen ſich auf die Form der Regierung 
einigen können, oder ob ſie in erklärter Fehde ausein— 
ander gehen, was Rußlands Geſchicke in der nächſten 
Zeit ſein werden. 

Neben der ſympaäthiſchen Geſtalt des Idealiſten 
Kerensky, in deſſen krankem Leibe eine Seele mit edel- | 
ſtem Willen und kraftvollſtem Können wohnt, dem 
| modernen weitgereiiten Mann, der das weitliche Nır; 
and eine3 Beter de3 Großen oder eines Alerander 
II. bis zu ſeiner Eniwicklung in den neugeitlichen. 


|tartarifchen Kofafen Korniloff auf, der, als Held und 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 29. Auguſt 1917. 


I. 28 Wahrbeit | liegt in der Mitte.” 

So muß es wohl ſein, denn an allen 

Eden und Enden macht ſich die Lüge 
| breit. 


Fe 1 gen; ins Hans geliefert per Monat 80 Gent? | Sozialismus vertritt, taucht plötzlich die Figur des 
» ntaapoit“ 


rare ⏑ ⸗ 


— — —— — 
Entered as Second Ciass Matier Bo ber Sth 1880 a: Ihe Post Offieg 
@ Chicago, Ilitpoie, unger Act of Mereh ard, 1819. 


Warum nicht? ? 


Die finanziellen Opfer, die infolge unierer Be 
Feiligung am Welifriege das Volk zu tragen genötigt | 
rind jo außerordentlich große, dab eine möglictt 


2 gerechte Verteilung diejer eine unabiwveisbare Prlicht 
Ede Kongrefics ift. Unijere Kriegsausgaben erfordern 


B: an Summten gewehnen müſſen, bei denen die Milliarde ! 
+ alE Einheit zählt. 


* in verſchiedenen 
verdienen als 


J wie der Mittel— 


bereits heute Rieſenſummen und werden in abſehbarer 
Zeit ſo gewaltig anwächſen, daß das Volk ſich wird 


Die Frage, woher dieſe rieſigen 
Geldbeträge zu nehmen find, bildet ein —— ‚da: | 
unabmweislih eine baldige Zölung seitens inierer 
Finanzverwaltung erheiicht. 

Die Beihaffung der erforderliben Mittel von 
Leuten mit bejheidenem Einfommen, Angeitellten, die 
Berufen tätig jind und fauın mehr 
zu ihrem Musfommen nötig it, ericheint 
ausgeichloffen. Tieie lafie von Vürgern zahlt 
und Wrbeiteritand, bereits 
geheure, jhiwer von ihnen empfundene Kriegsitener | 
im den erhöhten Breiien für alle Lebensbedürfmisie. | 
Die Kriegsprojperität hat ihnen in: beiten Kalle nur | 
eine Aufbeflerung der Yöhne vder des Gebalts gebradt, | 


eine am 


" die außer Verhältnis; iteht zu der beitändig it teigenden | 


© ®erteuerung aller Lebensmittel, 
© Arbeiter, beträgt nur $T70V, während nad einer 
= MNpril 1914 bis 


© für Sleih um 46%, 
FE Molterei- und Gartenerzengniiie 841%, 


b 


während der 
E, Sahres, einen Reingatvinn von $14 


R 


7 $100,000,000 ergebeir:; 
= aufgebradht werden müjien, in der 


Ei 


Kalifornien erklärt, 


F in Beipredyung der , 


F 


Sandes, am 11. Juli, ſagte der Präſident: 


F 


Senators Simmons 


hrliche Durch 
in den Ver. 
und —— Tr 
11 } 
vom 1. 
Preiſe 
nu 


um 
un 


Das ft 
Ihnitt3einfommen der Lohnarbeiter 
Staaten, einfhließli berufsmäßiger 


Mm 


ftellung der „Dun’s Commercial genen“ 

zum I, Mpril 1917 Die 
Kleider 49%, Metall 
Nahr 
0 aeitiegen jind. 


Cr 


mittel im allgemeinen um 105° 

Hiermit veraleide man die Profite, die von 
Snduitrien und Geihäften erzielt wurden, melde mit 
Arbeiten oder Lieferungen für Krieasziwede betraut 
wurden, Gewinne, die 
der Tsabrifanten md 
müſſen. So haben ;. 


Lieferanten übertroffen baben 
3, 60 IUnternebmmmgen bisher 


an Lieferungen für die Mltirten einen Ertraverdienit | ‚lid. Mit eimer an Kriegsberichten ungewohnten Chr- | bewerben werde. 


bon $1,250,000,000 erzielt. 
rationen jeien ihrer eritaunlien Brofite wegen 
erwähnt: American Mgriculinral Chemical Co, 
$2,969,918, iiber 1009, ; Aınerican Beet Sugar Go,, 
$4,880,0927, über 250%; Mmterican Zeatber & Hide 
€o., $1,309,082, über 250% ; American Steel Foun 
dries Co., $2,900,618, iiber 600°7.: ne Bine, | 
Led & Smelting Co., nn rg ungefähr 450%: 
Anaconda Copper Go., $47,151,795, über 400%: 
Armour & Eo., $15,363,358, über 50%: Barrett 
Cor (American Coal Products Eo.), $3,025 ‚942 2, über 
200%; Bethlehem Steel Co., $40,518,860, über 
1300% ; Gentral Zeatber Co., — 22 über 
350%; Du Ront Powder Co., $76,581,7 iiber 
1400%; Standard Dil Co. of New Hort, 820, 15, 510, 
über 100%; United States Steel Corporation, 
»an7 9417:553, über 300%. Allein an Rohmaterialien 
für» Seriegszivede bat die U. Steel Cor 
Monate April, Mai und Numt, Dieies 
»,000,000 erzielt. 


imerbittlih auf die 
aroßer Teil der Kriegskoſten 
jollte. Gleichwohl zönert der 
Kongrek nody immer, die Sande danach anszuitreden, 
und bat u. a. eine Steuer auf Ktaffer und Tee in 
Vorſchlag gebracht, wodurch dieſe dem armen 
unentbehrlichen Genußmittel noch weiter verteuert 
werden würden. Beſtenfalls würde dieſe Steuer nur 
bei den Rieſenſummen, die 
Tat nur ein Tropfen 
auf einen heiten Stein. \n England werden 800, 
der Rriegsgewinne von der Regierung beanſprucht 
in Rußland gar 90%; mesbalb sollen daber in 


Nom den aroben Morpo 


— 
en 
ww. 


Derartige Ziffern deuten 
Quellen, welchen ein 
entnommen werden 


2 mmierem Lande die Kriegeinduftrien nabezır underfürzt \i 


Ihier unermeilihe Gewinne einitreichen dirrien, wäh 
rend das friedlicheren Zwecken gewidmete Geſchäft in 
dieſer Hinſicht bis zu ſeiner nahezu äußerſten Lei— 
ſtungsfähigkeit in Anſpruch genommen wird? 

Die „New York World“, die angeblich 
Regierungskreiſen in Waſhington naheſteht, 
treffs der Rede des Bundesſenators 
daß ſeine Worte 
überwiegenden Mehrheit des aniſchen Volkes 
ausgedrückt hätten. einer Kriegsſteuervorlage 
müſſe als erſter Poſten der Kriegsprofit, womit die 
vermehrten Einkünfte von Einzelperſonen und Korpo 
rationen gemeint ſeien, berückſichtigt werden. Ein 
Kongreß, der in weiſer und gerechter Weiſe die jungen 
Männer des Landes aushebe, müſſe vflichtgemäß auch 
das zur Führung des Krieges erforderliche Geld kon 
ſtribiren. Gleichwohl ſind die bezit 
Johnſons vergeblich geweſen, und auch die denſelben 
Bedanken verkörpernden Vorſchlä⸗ ge des Bundesſenators 
LaßFollette ſind von ſeinen Kollegen niedergeſtimmt 
worden. Der ebenfalls von Laßollette gebrauchte 
Ausdruck „Konſkription des Reichtums“ hat bei der 
plutokratiſch geſinnten Preſſe 
der Entrüſtung ausgelöſt. Die hieſige „Daily News“ 
wahnwitzigen Ideen von Finanz 
und Beſteuerung dagol lettes“ macht ſich ſogar unter 
dem Titel „Pro-Kaiſer Schemes“ die Worte des 
zueigen, der behauptete, „daß das 
Ziel dieſer Unfriedenftifter augenscheinlich jet, Die 
Steuerlaiten jo unerträglidy zu machen, 
dadurd einen unpopnlären Mnſiri gewinne.“ 

In ſeiner Proklamation an die Geſchäftsleute des 
„Patriotis 
Trotzdem hat 


hohen 
hat be 
Johnſon von 
die Anſicht der 
anıerif 


* 
In 


600341 — 


Tar 


mus läßt den Profit aus dem Spiel.“ 


= der Senat bisher Kriegsprofitſteuern, die in Wahrheit 


dieſe Bezeichnung verdienen, abgelehnt, und der Kon—⸗ 


greß zögert noch immer, von unſeren Kriegsinduſtrien 
auch nur die Hälfte der überſchüſſigen Profite für den 
Staat zu reklamiren. Wer darf mit gutem Recht eine 


derartige Steuer als ungerechtfertigt bezeichnen, wenn 


ihr Leben für die Sache des Landes einfegen ? 


wir von den Söhnen des Volkes verlangen, dah fie 
Und 
was werden die Wähler zu jagen haben, wenn jich | 
ihnen eine ®elegenheit bietet. den jekigen Mitgliedern ı 
des Kongreſſes und des Bundesſenats ihr Urteil erken— 
nen zu geben? 


Hie Kerensly, hie Korniloſſ! 


Im allehrwürdigen Moskau, unter den Mauern 
des gewaltigen Kremls mit ſeinen vergoldeten Tür— 
"men erflingt in dieien Tagen die Ouverture zu dem 
weiten Alt de großen geſchichtlichen Ereigniſſes der 
Fruffiihen Revolution. Der Schleier, der cine Zeit 


150 | Motter gefeiert, 


ebenio | 


auch die kühnſten Erwartungen 


poration 


Manne 


iglichen Bemühungen 


inen förmlichen Sturm 


daß de r Krieg 


Rußland aus ſeiner gegenwärtigen 


Verwirrung erlöſen ſoll! Der kleine Mann mit dem 


iharf ausg.rrägten altatifhen Typus fchreitet daber, 
\gefolgt von rieſenhaften 
und der hohen — und der Knute am 
Gürtel: Die Säbel der Offiziere 
Scheiden, die Soldaten treuen Rojen auf feinen Weg. 
|Das alte Nubland! in jeiner farbenglühenden, mor- 
genländiſchen Vracht Und was er verlangt, iſt die 
alte eiſerne Disziplin des Heeres, die ſich ſchon unter 
der Zarenherrſchaft der Knute des Koſaken bedienen 
mußte. 

Wer von beiden wird ſiegen? In jedem ſteckt un— 
zweifelhaft etwas von jenem Magnetismus auf 
Vielen, der zum Führer ſtempelt. Iſt Korniloff be— 
ſtimmt für Rußland zu werden, was der erſte Napo— 
leon für Frantreich war? Wird Kerensky es wollen 
und wenn er es will, wird es ihm gelingen, das Volk, 
das ſich befreit hat und deſſen Vertreter nach wenigen 
Monaten ſich um einen eifernen Diktator ichaaren | 
wollen, von der Gefahr zu überzeuaen, die ihm | 
‚bringen müßte, wollte e3 freiwillig ein Koch auf no 
nehmen, daS e3 fo ruhmreich abgeſchüttelt? Das iſt die 
Schickſalsfrage, vor der Rußland heute ſteht. 
| Dat eine Armee ohne Disziplin, ohne den Geift 
des Hanıpfes, ohne den Willen zır fiegen, nicht beiteben 
'fann, da3 it ja beiden flar. Zu jchnell find die Bande 
‚frommer Scheu aelöjt worden, al3 der Tag der Frei- 
Ihe it über Russland aufaing, zu ſchnell in jedem Falle 

in der Armee, aber ganz beſonders im Falle der Fort— 
fuhrung des Krieges, den ja in voller Uebereinſtim 
mung die Anhänger Kerenskys und Korniloffs 
notwendig erachten. Hier aber kommt die weitere 
bedeutungsvolle Frage: Iſt es wirklich Feigheit und 
ten heraus ſehen konnte, giebt zu, daß die ruſſiſchen 
Soldaten plötzlich ihre Stellungen aufgeben läßt, oder 
tritt in der Desorganiſation dieſes Volksheeres hier 
nicht ein Wille des Volkes zu Tage, den Kampf | 
teinzultellen, in den eS vermutlidh jehr gegen feinen | 
Mumich gezogen iſt? Wenn dies der all fein jollte, 
dann Fonmt erft wieder cine neue große Frage, nänmı: 
lich die, ob eine Demofratie genen den Willen ibrer 

Bürger Aricq führen darf, ja ob ſie es kann? 
An den Worten Rornilofts tt Fein Zweifel mög- 


I 


8 


licht eit terlt er dem Moskauer Konvent mit, wa3 die | 
Welt bisber nur mübfelig aus den zenfirten Perid)- 
ten berans jelen fonnte, giebt zu, dab die ruſſiſchen 
Heere fernen ernſtlichen Widerſtand mehr leiſten, wenn 
der Feind ſie angeht, daß alles Erreichte verloren iſt 
und dauernde Gefahr einer Kataſtrophe über Ruß— 
lands militäriſcher Macht ſchwebt. Wird Korniloff., 
ſelbſt. wenn er die Macht in die Hände bekommt und 
ſie rückſichtslos ausnutzt, wie er es will, die Flut noch— 
mals 'zurückſtauen können? Wird er die Heere mit 
dem Tode im Rücken ſowie vor ſich nochmals gegen den 


Feind antreiben können? Wird er genug Millionen 


mit ſich haben, die die andern widerwilligen Millio 
nen zu kämpfen zwingen, oder ſie niedermachen? Die 


Antwort « auf alle dieſe bangen Fragen kann nicht mehr 


lange auf ſich warten laſſen. 
Und bange Fragen ſind es 
uns hier in Amerika. Wenn es 


in der Tat, auch für 
für uns eine Pflicht 


Terak Koſaken im Raitan 


fliegen aus den |. 


And) China will mitbimmeln. 
| Beling, den 23, Mia. Die Generäfe Lo 
| Peisebing, & Lung-Ebi-Rwang und Ke⸗Thin-Tan 
mit 50,000 Truppen von Pun-Nan, Kwei⸗Chow 
und Movang-Tıma, baben den amtirenden Brä- 
' fidenten, Fens Kwo Chauns ibre Truppen fir 
den, Kriegsdienſt in Eu Ro⸗Pa angeboten. 
| (Mifochirte Breiie.) 
Es ſprach gar mu⸗tig Hop-la-Sing: 
„Die Sä-bel Nir-ren Ting-a-ling, 
Karno⸗nen don-nern Bim-bam-Bum, 
Und ich bin hier, es iſt zu dumm!“ 
Da ſprach der Prä⸗ſi dent Chi-Lin: 
„Sei froh, daß Du noch bier zu Haus’, 
Gar Schnell it man ein Man-da-rin, 
Doch Selten fommt ein Man:dasraus!” 
Dem Senator 2a Follette wird 
der Vorwurf gemacht, daß er durch 
ſeine Steuervorlagen den Krieg un 
populär machen möchte. Aber 
Steuervorlagen, die wirklich popu— 
lär ſind, 
werden. 


| 
| 
| 
| 
! 


in Toledo, D., erteilt ein „Stomite 
| wohliäiiger grauen“ den Feuerwehrleu— 
ten der Stadt Iinterricht im Ereiden, 
| Wenn fie * find — die Frauen 

| tollen mir'3 ihnen verzeihen. 


Sp Mandıer nlanbt, ein Neder gudt 
Ant das, was juft getan er: 

6 meint, wenn er in den Ozean fpudt, 
‚6r beletdigt die Amerifener. 


für) 


Vierundfünfzig Tote und 1000 Mer 
wundete. Ein Bericht bon der front? 
O nein, der Bericht über die Opfer der 

| Berfehrsimfälle eines Weonats —— Yuli 
ı 1917 — in den Straken von New Nork. ! 


Zu den & 
ganz anders vorgeitellt hatten, gebö- | 
ren wahrſcheinlich auch die Kohlen 
barone. 


| 


| Kongreßfräulein Jeannette 
| bat einer Zeitung m tbrer 
13 Mitteilung gentacht, 
nächſt 


Rankin 
Heimat die 
daß ſie ſich dem— 
um emen Sib im Bundesienat | 
1 Der Appetit fommi 
bein Efien, aber wenn die ante Dame | 
| | Aug öt, fo tut fie das lieber nicht. Cie 

toll frob fein, wenn fie einen zweiten | 
! Termin erbält wegen ihres Votums 
gege n Die Sttiegeerflärung. Die Be: | 

enwart iſt ſolchen 
| (Se eßesinacherinnen 
| nicht günitr 


Es tit eine ganz verfehrie Welt. 
Jebt hat das Kriegsdepartement 
entſchieden, daß die „Stockamerika— 
ner“, nämlich die Stammindianer, 
| überhaupt nicht Amerifaner, son 
|dern „Aliens“ find. 


im Nonaren eben 
g; ſie iſt zu ernſt dafür. 


giebt, die biitorticher Leberlieferumg und dem Gefithl! 


‚eines freiheitliebenden Wolfes 
gerade die, dem jungen, frei gewordenen Nus;land in 
jeder Weile mit Nat und Tat beizuftehen, damit e3 fich 


schnell in der neuen Korn fejtige und feinen Plak aut 


der Seite der anderen 
‚einnehmen Fan. 
Ztunde au bereit. 
daratt, 
pien, d 


demokratiſch geleiteten Völker 


mußte ſie nach der Lage der Dinge daran knü 
daß Rußland dem Bunde treu bleibe, den es ge— 


ſchloſſen hatte, um im großen Weltkriege die Ben tral⸗ 
zu bekämpfen. Wir haben kein Recht an dieſer 
ſtreng logiſchen und aus der Entwicklung der 


mächte 


für Amerika ſich ergebenden Stellungnahme zu mäkeln 
und zu deuteln. Aber ſie hat es mit ſich gebracht, daß 


wir dem ruſſiſchen Volke empfehlen mußten und ihm 


embfohlen haben, 


bis zum letzten Blutstropfen an 
unterer Zeite in de 


im groben Kriege auszubarren. Ob | 
‚das für den sortbeitand der jungen Republif der 
richtige, der jegensreidjite Schritt war, ob €5 nicht die | 
Kot und das Elend des Bürgerkrieges gerade um die 
'ier Arage willen beraufbeihwören wird, ob es nicht 


INorniloff oder einem andern nach ihm die Möglich): 5 
machen | 


feit aiebt, der ‚sreibeit wieder ein Ende 
‚und ein neues Yarenhum oder eine 
‚fur aufzubauen, 
eines freien ımd mächtigen Neiches 
hibren wird, das find Fragen, 
antworten fann. Umd die der Mosfauer Konvent, die 
der Streit zwiichen Kerensfy und Morniloff mir mit! 
ermeuten NRahpdrnd uns zum Bemuptiein brinat. Bon 
ihrer Wejahung wird des abbängeıt, ob einmal das Ir: 
teil der Seichichte dabtn Tanten wird, dab; die Saltına, 
‚die unier Yand ın beiter Mbiiht md mit der volle 
Heberzeugung, dab fie Nukland nicht weniger zum 
Seil gereicht, als uns felbit, eingenemmen hat, aud 


zu 
rückſichtloſe Dikta 


die heute niemand be— 


wirklich, wie wir, innig wünſchen und hoffen, die rich— 


tige geweſen iſt. 


— —— — 


Ein ruſſiſches Urteil. In dem ſeit Kriegsaus— 
bruch von der engliſchen Preſſe mit allen Mitteln un— 
| Sermemmenen und fo führten Lügenfeldzug ſpielen 
die dem Zeitungslord Northeliffe gehörenden Blätter 
eine ebenſo lärmende wie verleumderiſche Rolle. Die 
Macht und der Einfluß Lord Northeliffes in England 
ſind dadurch gewährleiſtet, daß er die größten Lon— 
doner Zeitungen die „Times“ und „Daily Mail“ 
beſitzt. Im Hinblick auf 
Kriegstätigkeit der engliſchen Blätter im Allgemeinen 


rtge 


hl 


und der Wortbeliffe-Breife im Pejonderen, iit ein Ur- | 


teil des verbündeten Rubland interellant, 

einem Seitartifel des „Rietich” aefällt wird. 
Northelifie“, fagt das ruifiihe Blatt, „bediente fich, 
itet5 jedes beliebigen Mittels, um feine verfönlidhen 
Zwede zu erreichen. Er ift der tupiiche Vertreter des 
| engliidien nee mus, der feinen Erfolg ohne jedes 
'Bedenfen auf Scnjatton aufbaut. Wahrend des 
Borerautfftandes Tehrestte er nit davor zurüd, 
„Daily Mail“ ein angebliches Originalielegramm aus 
| Shanghai zu veröffentlichen, 
meßelung aller in Beling verbliebenen Bertreter der 
europätihen Staaten mitgeteilt wurde. Der ver- 
nreintlihe Berichterstatter de3 Lord Northeliffe jchil- 
derte diefe Schredfniife in allen Einzelheiten und be- 
ichrieb auf das Genauefte die solteraualen, unter de- 
nen die enropatihen samilien getötet wordeit seien. 
So wurde die Meinung der ganzen zivtlifirten Welt | 
aufgewiegelt. Später ſtellte ſich heraus, 
auch nicht ein einziges wahres 
Aber Northeliffe hatte ſein Ziel erreicht: 


das in 
„Lord 


enthielt. 


Amerifa war dazu bon der eriten |< 
Aber e8 Fnüpfte eine Bedinaung | 


Dinae | 


entipricht, dann iit es 


Der Unterſchied zwiſchen einer witzi— 
gen Antwort und einer Grobheit beſteht 
darin, 
Bemerkung macht, und wer der Zuhörer. 


Zu den Friedensvorſchlägen. 


Es iſt ſo viel ſchon unterhandelt, 
Es iſt geſprochen fort und fort. 
Es iſt geſchrieben und geſandelt. 
So ſprecht nun euer letztes Wort! 
Uhland, An die Landſtände 
—* märz 1817 } 


Die „Mailen“ ſiegen wieder 'mal. 


Wie kann ein Swandlellner an Bade: 
orten Angehörigen der Armee oder 
slotte ein Glas Etärfendes verive igern, 
Ti wenn der Soldat oder Meatroje im Ba 
veanzuge darım ertucht? 


(„Morning Telegraph”, N. 9.) 


Erſcheinungen wie | m 


—— 


| dem Stadtgericht 


| e3 nicht, 


| 


ſiatten. 
auch dem Superintendenten 
ſeine Aufwartung. 
der 
pfangen wurde. 


teilte der würdige Herr dem v. Ka⸗ 


mer 


| 


pfahl, 
dent zu ihm: „Wir müſſen ſehr be— 
dauern, 
| indes 


E | ſind, 
müſſen erſt noch erfunden 


| Ehepaare, 
ı eintrat, 


| wird,“ 


| Lifiten bei den Honoratioren abzu⸗ 


} 
I 


rung 
Kind, der 


Leuten, die ſich den Krieg | 


| 


| beru bigen 


| 


| 


Kranke bei ihrer Anficht und mie- 
| derholte: 
| gejund werde.“ 


: 
? 
| 
| 


wohl diefelbe aud) ihm 
| behaubtete , dal; 


wer die Perſon iſt, welche Die ı 
zwar nicht geſehen, wohl aber ſpre— 


‘chen gehört habe, 
Mund bemerkte der Mrzt, d 


| 


| 
bon 


| 
! 
| 
| 
| 
| 


| hungen 
mußte, 
Vorſchlag, 


handlung heranz 


Ein merfwürdiger Fall von Som- | gemagerte Händchen ergriff, jagte 
nambulismus. er: „Liebes Kind, wie leid tut es 


mir, daß ich nicht helfen kann; ich 
Es war im Winter des Jahres bin kein Arzt und verſtehe von der 
1850, als ein Herr v. Kalau in der 


Stellung eine Gerichtereferendars Medizin nicht das Geringite.” | 
; Die Kranke fah den Spredyenden | 
* —2 mit traurigem Blick an und erwi— 
in der —* Stadt. en de derte mit ſchwacher Stimme: „Ach, | 
nem neuen Domizil, die obligaten | CC fönnen helfen!“ worauf b. Sta- 

- lau entgegnete: „Armes Rind, tie | 
er gern möchte ich helfen, wenn es in 
| meiner Macht ftände; aber id) fann | 

3 nicht.“ 


überwieſen wurde. 


machte 
Schulz 
——— wife ie Während er dieje Worte \prad), | 
u Moin & m. eich er ummillfürlidy wiederholt | 
Beide Herren um-|! .,’.. a a 
; : Ya3 Vebhartefte, | nt jener flachen Hand übe die 
a, da 3 PORN Stirn und Scläfe der Yeidenden, 
Saufe Der Ronveriaiton am derfelben feine Teilnahme und! 
' fein Mitgefühl an ihren Xeiden be 
'jonder® auszudrüfen. Während | 
\er ihr die Stiri jtreidyelte, bemerfte | 
'er, dab das Mädchen ab und zu die 
| Nurgen öffnete und ſchloß und end— 
lich ganz zumachte. Die Anweſen— 
den beobachteten noch eine Weile die 
eingetretene Ruhe des kranken Kin 


Eines Tages 


terhielten 
und mt‘ 


lau mt, dab er einen großen Kum- 
infolge der Krankheit jeines | 
Kindes zu ertragen babe. „Mein 
Töchterhen”, fügte er hinzu, „ut! 
ſchon jeir längerer Zeit aelabmt und | 
an das Bett gefefjelt, und wie cs| 
icheint, iit das Leiden unbeilbar.“ 


_ Pald darauf erſchien auch die des und bemerkten, daß es einge 
Frau Superintendent, die ſich an 


ſchlafen war. Eltern waren 
dem weiteren Geſpräch ſehr lebhaft über dieſe Einwirkung auf ihr kran— 
beteiligte. Als v. Kalau ſich em— 


0 = i Fkes Kind auf das Neuberite itber- | 
fagte die ‚rau Zuperinten-; yaicht, Nachdem man in das Wohn 
— en zimmer zurücdgefehrt war, bezog | 

daß wir unferes Franken; sich die Unterhaltung lediglich auf 
2. ng = der ag? | die wunderbare Einwirkung der 
ib, Selle, ae, BSD, Maar, u umunmuzen 
Wir " er Superintenden eine | 
v. Kalau von dem liebenswürdigen * dahin aus, daß der junge 
worauf ein Ereigniß Mann, wie er ſich ſelbſt überzeugt 
— das in 2 —“ | einen fait übernatürlichen Einfluß 
vürdig it. Das kranke Kind ver» | auf fein Kind ausgeübt habe. Er! 
ken a fosıh = könne ſich dieſe ‚mumderbare Tat | 
ſchien: „Mama, der Doftor, welcher — — — 
ſoeben ſeinen Beſuch gemacht und ſo Hraft vorhanden fein müfie. In 
laut und deutlich geſprochen hat, iſt Uebrigen bekumdete der Geiſtliche 
der, welcher mich geſund machen auf den Gebiete des Magnetismus 
ein vielſeitiges Wiſſen und beleuch— 
tete auch die vielfachen Erſahrun 
gen, die man mit dem tieriſchen 
Magnetismus gemacht habe. Von 
alledem, was er dem jungen Refe— 
rendar mitteilte, hatte diejer feine | 
Ahnung, er war in diefer Beziehung | 
ein großer Sanorant. : Nady- Been- | 
digung dieſer Unterhaltung empfahl 
ſich Herr v. Kalau und ging nach 
Hauſe, während der Superinten- 
dent zu ſeinem Hausarzte eilte, um 
das weinende Kind zu demſelben Mitteilung von dem Ge-— 
und ihm zu bedeuten, ſchehendn zu macher 
daß ein Referendar von der Medizin Am folgenden T Tage wurde dem 
leine Kenntniſſe habe und außer Referendar ſchon in früher Mor— 
Stande ſei, Kranke zu behandeln. genſtunde der unerwartete Beſuch 
| Tod) bei allen Einwendungen des Dr. Weihe, des! 


: { des Kreisphyſikus 
und der Mutter blieb die Haus Sarztes der EC Schulz zſchen ge 


a = te, zu teil, Derjelbe faate, daß e 
„Er iſt es, durch den ich im Intereſſe ſeiner kleinen — 

Mit jedem Tage fin und ſeines alten Yan über! 
wurde das Verlangen der Kranken Forme, um ibn zu bitten, ibm über 
dringender, und als diejelbe Durd) | die Art und Weile feiner maaneti- | 
feine Vorftellungen davon abzusehen Behandlung nähere Auskunft 
bringen war, wurde der alte Haus: 


zu erteilen. Herr v. Kalau erkl —3— 
arzt mit der Sahlage befannt ges | yo Arzte, dai er dom Magneti- | 
nacht und zu Nate gezogen, 


DENN | firen nichts deritände, worauf der 
ie befünmterten Eltern befürchte | greisphnfifus ausrief: „Mein Gott, 
en, dab bei ihrem Kinde eine Im | Sie haben doch geitern meine PBa- 
nachtung des Geiſtes eingetreten ſientin fofort in tiefen Schlaf ver 
jein fönnte. Nady genauer Beobs | zent? Mirden Cie mir die Gefäl- 
achtung erklärte jedoch der Arzt, | Tiafeit ertveifen, im Laufe des beu- 
daß der geiltine Suftand der Pas | tigen Tages Shr Verfahren an dem 
tientin vollftändia norntal Ser, wie- | Franken @inde in meinem Weifein 


31 
gegenuber zu wiede rholen? u 


thre Serite tra | 

nur durch den —— — Herr v. K. war gerne bereit, 

— Bench. * * nd nr nn *J und gegen 4 Uhr verfügte er ſich in 
zum Beſuch gekommen ſei, den ſie Saus des B—— 


das 
Nachdem aich der Hausarzt einge 


erfolgen würde. |; \:r » 
rfolg Halt — troffen war, begab man ſich in das 
En Der Arzt stellte | 


| Kranfenzimmer. 
der Soffnumg Dingebe, feine Ba- |! ens 
— im tie —* nödien ei fid) hinter dem amt Stopfende des 


ihrer firen Idee ana | dettes jtehenden Schirm auf, io 
ihn die Batientin nicht Jehen Fonnte. 
Tiefe Hoffnung erfüllte ſich in— © ie Eltern und v. Kalau traten an 
dejfen nicht, die Kranke blieb viel-! dag Kranfenlager. Bei der Be-) 
mehr nit großer Bebarrlichleit | grüßung reichte die Leidende Herrn 
ihrer feitaefaßten Anficht frei. y Gala die Sand: Lekierer nahm 
Endlich, als der Arzt jeine Bemit- | San alten Plaß wieder ein, jprad) 
als geicheitert amjeben | fein Bedauern aus 


x | und jtreichelte | 
machte er den Eltern den | piieder wie Tags zuvor, zunächſt nur 
Serrn d. Malau auf| 


iiber dieſe Aeuße— 
erwiderte: „Liebes 
Herr, welcher hier war, 
iſt kein Arzt, ſondern ein Referen 
dar, welcher zum hieſigen Gericht 
verſetzt iſt.“ 

Nach dieſer Entgegnung begann 
die Kranke zu weinen und bat fle— 
hentlichſt, den Herrn zu ihrer Be— 
uziehen. Der in— 
herbeigerufene Vater be— 


Mutter, 
erſtaunt, 


Die 


zwiſchen 
mühte ſich, 


Vaters 


mit einer Hand, des Mädchens 


nende 


ſchen 
dem jungen Weſen wahrhaft ſeeliſch 
| bingez: gen, 
Liebe in 


000 Gasmosken ſind hier 
Heer beſtellt worden; 
'$1,502,000. — 


ge 


Befehl, 


10,902 Mann, lautet der neueite Wo 


liner „Zeitung am Mittag‘ 


nen der ®er. 


‚teinerlei Berichte über jie jmd aus 
jaegeben worden. Der Hauptausſchuß 


berger und Konrad Hoch fanden bei! Nas 

der Arbeit in der Aetna-Pulverfabrik Mex 
bei einer neuen Exploſion den 
und Jerry Krebel wurde ſchwe 


Nach der von der Kranken ſelbſt 
angegebenen Methode und unter 
Anwendung der von ihr genannten 
Medikamente erfolgte nun die ärzt— 
liche Behandlung, die ſich gleich 
von vornherein als erfolgreich be— 
währte. Während derſelben wurde 
die Leidende durch Herrn v. Kalau 
wiederholt in magnetiſchen Schlaf 
|verjegt, in welchem ſie dann ſiets 
die Art und Weiſe ihrer Behandlung 
regelte und die ihr zu verabfolgen— 
den Arzneimittel angab. 

Unumſtößlich bleibt die Tatſache 
beſtehen, daß die Leidende, die, 
jahrelang gelähmt, ihre früheſte 
Jugendzeit im Bett verbracht hat, 
auf dieſe faſt übernatürlich erſchei 
Weiſe binnen Kurzem voll 
ſtändig hergeſtellt wurde. 

Ein Jahr nach 
fühlte ſich Herr v. 
Kreisrichter 


Todesanzeige. 


Freunden und — bie tramige 
Radrit, dag unfer lieber Kater md 
Bruder 

John Twmahtmann 


im Alter don 59 Sabren, 4 Monaten 
und 11 Tagen entjeiaien | it, Die Be 

erdigut ig findet itatt am Freitag, den 

31. Aue., 1 Ubr hadın.. bom Trauer: 

baufe, 2725 "arrel Str, mit Mutomo- 

bilen nah dem Netbanie: Gottesacker. 

Um ftille Zeilnabme bitten die trautern- 

den Hinterbliebenen: 

Franu Mlbertina Noh, Frau Mranita 
Derger, Elizabeth, Yran Warie Ka— 
vorif ınd Inna Trahtmann, Töchter. 
Auguft Twadtmann, Bruder, nebft 
Verwandten nıido 


Todesanzeige. 
Freunden und DBelanntert di ie — iriqe 
richt, daß imcine geliebie Gat 
liebe Mutter 
Loniſe Wargowsla, geb Krufe 
er von 55 TNabdren, 5 Mi inc ater um 
) langent Leiden Teli 8 
Beerdig ing 


Nach 
ınd imier- 


im Alt 
Tag 


meſung 


ihrer Ge— 
Kalau, inzwi 
geworden, zu 


e Amerblieben⸗n 

Fred W argowsty, Sc 
Violet, Loniſe Zn im 
Richard Du. =! 


Nivlet, Niice Oukn, G 


Fred u; 

er, George Kisten, 
scrlöhne Pirginie 
ei noer 


Topesauseise 
id B efannten ? die traurige Anh 


n lieber Satte und umfer lieber 
id Eroßvater 


es erwaächte eine innige 
ihm, die nicht lange dar— 
tadı zu einer ehelichen Verbindung 
mit ‚sriederife Schulz führte. F 
schw ieger 


— Kranemann 


Yor 


— 


epeſchen. 


7, im Alter 


rainn 
TOIAN, 


Hleine Kricasd 


Montroſfe Fr 
die 


Gasmasken beſtelli. 


Philadelphia, 29. Aug. 


irauerndeit 


1,074, 
für das 
die Roiten ſind 


! Bertha — geb. Errleben, 
Frau Helene Mackler, Erne 
Bertha Krauie Frau 


“tinder, nebit Schwieger 


Gattin 
Gmms, wian 
Sucitte Milter, 
ud Enfelfinder: 


2 BEINE 


Müſſen ſalutiren. 
Cininnati, 29. Aug. 
undwo hier das Nationaällied 
tönt, müſſen die Poliziſten, 
ſalutiren. 

Britiſcher Verluſtbericht. 
London, 29. Aug. Gefallen: 

Offiziere und 2421 "Mann, verwun 

det oder gefangen: 790 Offiziere und 


—1 
Wenn ir 
er s er ö 
lauf | de: neritors, 3 no elia im Herrn en 
ih ı iit rdiauma findet ftatt aı 
Freitaa den >1. Yı Ian; t, un a 9 Ubr Norg., bon 
<lauerbaife 40 Xome Vide., ac der 7 
inigfeitsiirde en 31, Str, und Loive Ade.. vo 
rad dem Conzordia⸗Friedhof 
Die sraurernden Hinterbliebenen: 
vwsiihelm und Geht Nobde, Töbre 
banı Widhonrit Kran Car 
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Frau Io» 
VBonei;, 
chenbericht der Heeresleitung. 


Tode? *2 


Die Vatrioten! — ge 
— 
Redakteur Mar Eaſtman von den — 
„Maſſes“ wurde geſtern Abend von m Tan ne 5* . Die Bee 
Soldaten und Piürgern verhindert, | ü 


uittin und unſere 


Fargo, m 


hren 
3 d 'auma fin 


eine Rede zu Gumiten des Friedens | =" 


Roſe, Minnie 
Sutins Gottrad ungd 
egerſöhne Gerard. 


William Schurr, Gatte. 
William jr, Kinder, 
George Kutiher, Schw 
Kleanare und Elver, G 


zur halten. 
Gerard. 
29,9% 


Amſterdam, lug. 


Die Ber— 
erklärt. 
Ritterordens 

„Bath“ ſeitens 


midet 


die Verleihung des 


Todesan seige. 
des Großkreuzes des 


die tramriar 


des britischen Königs am den frühe 


ren amerifantichen Botichafter in 
|Berlin, Gerard, beweiſe, daß 
ı Gerard ebenio jehr in den Dieniten 
Englands geitanden jet, Wie in de- 


Staaten. 
Share Mehnahmen genen Wähler. |_ 
Ropenhagen, 29. ua. Mlles | 
Privateigentum von Franzofen in 
Gliablothringen it vom der dent 
Ien Regierung eingezogen tvorden 
und wird berfauft werden. Muf 
dieje Weile Toll den frangzöitichen 
Wühlereien in den Reichslanden ein 
Ende gemacht werden. 
Verwaltung der beſeßtzten Gebiete. 
Berlin. 28. Aug. (über London), 
29. Auguſt. Der Hauptausſchuß des tige 
Reichstags hielt Heute eine Fuge; ot dan wu "Kane Weide — 
Sitzung zur Beratung über die Ver-⸗ 
waltung der beſetzten Gebiete. Die! i 
Beratungen der legten Iage waren 
im böchlten Grade vertraulid und 


ran 
neoit Arasbörtnen 


Loris and Roia Swarsz, 
Fran Minnie Brown, 


Todesanzeige 
Freyunden und Bekannten die tra ige Nach 
' richt, dab uniere liebe Schweiter 


Tochler und 


— Lillie Fuͤcher 


Nonaten und 


ied bof. 
trauer: 
I. 6. 
Ruth 


ide —— 
Fiſcher, Eltern. dehe 


md Kat Fiinger it. 


e bitiem die 
| Herr und rau 6. 
Enma, Florence, 
Gefchwiſler 


en Hint 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die tr— ringe Nack 


Mais Mei did, Gate, nebit Kindern. 


wird fig Mittivoch bis zum Wieder: | 

| zufammentritt des Neichätanes am 

26. September bertagen. 
Schon wieder expludirt. om Dienstag, ben 2%. Mnauft 1017, im Alter 
ons ı en entichlafen iii, Die Beerdig 

Dayton, D., 29. Aug. Emil Reis- den J— 
z8 Irvina 
ill Seiedbof‘ Unt 
e bitten die rauernde n Freunde 


voni⸗ e Sämudert und Ling Soli. 


anzeige. 
die traurige N 


Tode 
ach⸗ 


30 


143 


Tod. 
t ber 


legt in den nahen lu geichieudert, E Muelhofer & Son 


aber gerettet. 


ob es nicht itatt zur Konfolidirung | 
zu feinen Serfalle 


die aenugiam bejprocdene 


it der: 


in weldent die Nieder- 


dab das | 
Wort 


In Connecticut it der Souserneue | irgend 
ducch die Legislatur —— worden, 
„falls es notwendi a it”, alle Arbeiter: | 
| ichrbaejeßgebi ing zeitweilig au Ber En 
zu feben! @®e eſegn et ſei der Krie 


eine Weiſe heranzuziehen 
amd zır bitten, dent Fraifen Kinde 
perſönlich die Mitteilung zit machen, | 
da er auker Stande Ser, irgen 
eine ärztliche Behandlung auszu-; 
‚führen. Der Arzt bofite, auf dieje 
Weiſe die törichte Annahme ſeiner 
Patientin auf dem kürzeſten Wege 
druckten. Jetzt iſt eine Armee von zu beſeitigen. Der Vater weigerte 
8000 Mann dabei, täglich 50 Mil- ſich jedoch, den jungen 
lionen Rubel zu machen. Kein Wun- dieſem Anliegen zu behelligen, und 
der, daß man dort faſt mit einem verſchob die Ausführung ſeines 
Waichforb voll Geld zum Markt ge- | peinlihen Muftrages don einen 
ben muB, wenn man etwas Taufen | Taae zum anderen. Scyliehlich ſah 
will. er ſich aber doch im Intereſſe ſeines 
kranken Kindes gezwungen, 

v. Kalau aufzuſuchen. Der 

verintendent berichtete dieſem üqber 


Rußland macht heutzutage viel, 
Held. rüber Itanden 400 Mann 
an den Breffen, die die Rubelfcheine | 


'ibin erteilten Nat des Sausarztes, 
und bat Herrn dv. Kalau, 
zu erſcheinen, um ſeiner 
Tochter die Unmöglichkeit ihres 
törichten Verlangens auseinander 
zuſetzen. 

Der junge Mann erklärte, daß 
‚er gern bereit jei, den ausgelbrode: |; 

Dienſtpflicht des Kapitals iſt eine nen Wunſch zu erfüllen. Noch an 
ſchöne Idee, aber die Kapitaliſten demſelben Tage erſchien er im Hauſe 
verſtehen ſich auf die Dienſtbefrei- des Superintendenten und 
ung, ſie haben Erfahrung im Ab— ſich ſofort in Gemeinſchaft der El 
ſchwören. tern in das Krankenzimmer. Bei 
ſeinem Eintritt leuchtete in 


Wo die Een mit wuſchen is — — — 
Frau, welche immer über ihre 
| Nadıbarın Haticht, it nicht Schlimmer 
als die, welde Itet3 ruhige zuhört. 


an 
Die 


G'rad ſo! 
Tage luſtig 
Ift gefährlich, 
Tage traurig, 
Iſt beſchwerlich, 
Tage glüdlich, 
Iſt unmöglich 
Aber eins um's andere 
Iſt erträglich. 


Alle einer wahrhaft glücklichen 
Zufriedenheit und Freude darüber, 
Alle 
kommen war. 

„Hier, Fritzchen“, ſagte die Mut 
ter. „dieſer Herr iſt der Referendar 
v. Kalau, der auf des Vaters B 
hier erſchienen iſt, um Dir ſelbſt zu 

—— ſagen, daß er kein Arat und deshalb 

— „6Gegenſätze berühren ſich!“ auch außer Stande iſt, Dir Deine 
brüllte die Rieſen-Dame, da langte ſie Geſundheit wiederzugeben.“ 

dem Skelettmann eins herunter. Hierauf trat Herr v. Kalau der 

— „In der Beſſchränkung Kranken näher, ſetzte ſich auf den 


zeigt ſich erſt der Meiſter,“ jagt | neben dem Bett ftehenden Stuhl) 
Goethe, aber niht in der Be-/ımd begann zubörderit jein großes 


Alle 


nicht lange, 
Erſcheinungen wie vordem ein; 
Augen ſchloſſen 
abwechſelnd, 


und machte die Beſtreichungen auf 
Geheiß 
den, 


Mann mit | ſpitzen. 


gen 
willkürlich, 


Herrn 


—* 
Su⸗ 


a = | ja! 
'das Verhalten des Kindes ımd den | 
Tor >, | orichredfte dv. 
perſönlich 
kranken 


ſtreichungen. wieder 


Weiſe ſie 


begab 
ſie, 
den | 
Augen der Leidenden der Musbrud jez, 
inneren 
daß der ſo ſehnlichſt Erwartete ge— 
nannte ſie die Anweſ 


itte 
Umſtänden geweckt werde; die lang— 


ihr zurückgelaſſen, und die Uebrigen 8 
begaben ſich in das 


Sue 

Rektor Kennedy vom Ameri 
faniichen Brieiterieminar im Rom 
it geitorben: er war lange franf 

Der frühere Seneralgonver 
neur bon Kanada, Graf Grey, 
auf ſeinem Landfſitz in England 
heute geſtorben. 

Die Eheleute Lupo und ihre 
drei Kinder fanden in Bad Axe bei 
Ran City, Midh., beim Brande ihres 
 Obftladens heute fritb den Tod. 

Ein Rent Bouillet, reinraſſi 
ger Hammel, iſt in Salt Lake City, 
Utah, bei einer Verſteigerung zu 
831500, einem ungemein hohen 
Preis, verkauft worden. 

Des Standard Oelmillionärs 
Flagler Wittwe heiratete vor ein 
paar Jahren Robert Bingham in 
Louisville, Ky. Unlängſt iſt ſie ge 
ſtorben und hat dem Gaätten fünf, 
ihrer Nichte Frau Lawrene Lewis 
aber ſechzig Rillionen Tollars 
terlaſſen: letztere gönnt anſcheinend 
Bingham nicht ſeinen kleinen Anen 
und hat das Teſtament angefochten. 


Es währte 
ſtellten ſich dieſelben 
die, 
und öffneten fid) | 
und zuletzt kam der 
Jeßt erhob ſich v. Kalau 


und Geſicht. 
ſo 


Stirn 


iſt 


Schlaf. 


des Arztes mit beiden Hän 
hauptſächlich mit den Finger 
Nachdem er etwa zehn bis 
fünfzehn Minnten die — 
fortgejegt batte, fragte er ım-| 
ohne daran zu — 
eine Erwiderung zu erhalten: „Iſt 
es gut. mein Kind, daß ich ſo 
ſtreiche?“ und erhielt von der 
Schlafenden zur Antwort: “Ady ja; 
ta!" Diefe mit vernehmbarer, ı 
lauter Stimme abgegebene Antwort 
Ralau derart, daß er 
ferne Manipulationen  ausjeßen | 
mußte. Nachdem feine Aufregung 
id) gelegt hatte, jeßte er die Be 
fort md rich 
Schlafende noch mehrere 
welche alle beantiver 
Huf die Frage, auf welde 
geſund werden könnte, 
gab ſie genau die Mittel an, welche 
anzuwenden ſeien, auch verlangte — J 
bei Eintritt ihrer Schmerzen den. — Junger Eher nann (der haup 
fofort in Schlaf verjeßt zu werden. Tächlich des fälligen Rnöpfe-Munä 
Auf die Frage, wie lange fie Franf |; bens twegen aeheirotet bat): Donner 
gab fie die Nahre an, während ter Seelenrube): Hier, mein Lieber, 
welcher fie das Vett nicht verlafien | wetter, liebe Wrnalie, da tft mir eben 
batte, und auf die legte Frage, wer ‚ein Knopf von meinen Beinkleidern 
angenblidlih im Zimmer fer, ‚abgeriffen. — Junge Frau (mit arö 
enden. it eine Safety Pin. 

Der Vorgang batte alle Aınveien 
den tier bewent. Der Arzt ordnete | 
an, dab die Schlafende unter feinen | 


hin 
tete aut die 
Fragen, 
vurden. 


Int 
itı 


ede Schuld rat jich auf = 


— 
ne 


TodesSanzeige. 
Rerirandten und Freunden 
iht, daß rein geliebter 

Henn Dumle 
langem Leiden im Alter von 21 Jabren 
om 28. Augu felig im Seren entichlaten iit 

Beerdigung findet ſtatt am Freitag den 
n Nadır, um 1 Uhr, vom Trauer 
ich in Da Wohnzimmer. ZangamonSnrenen ber 
Hier beglückwünſchte der Nrzt den | edana.-iutb Etepbanıs iede. ar 65. md 
Fe Malen y; ; Reoria Ztr., von da mit Autos nad dem Ton 
nungen Nieferendar au deſſen ſelt⸗ Srdia Sotedafer, Um ſtilles Beileid ditten 
— I dte tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
amem Grfolge, notirte in Gernein- | Me N* 

! A n te ıı emein | Frieda TZumte, Mutter, Wilgelm Hinz, Stief 


ihaft mit dem Superintendenten | "pruder, nebfi Berwandten. 


Allen 
rige Nacht 


die 
Sohn 


trau⸗ 


jährige Pranfenwärterin wurde bei | van 
= u u 
bauie, 73936 


1 


1325 Clybourn Ave. 


Leirhenbeitatter 


Reele Bedienung. 


438 Belmont Ave. Tri. Late Biew 68. 
Tel. Diverjey 290% 


6malmomiiatn: 


Taufende Mit unferem 

— MaRbi — 

Karn-valund Umzug 

Der ımitiac Ritter ımd die ihöneBringeftin 
weeie Fabrten für Di 2 


Samstag: 1. Scept.: Goifsn C., 

tion Dert, Bitnit. 
Arbeitertan: Sozialtiten-Bitnit und 
der Blattdeutisen Bilde Belmont Ne, 


„€ umitruc- 


Bimit 
3%, 


mialon 


— — — 


‚Jahres pitniku. Volksfeſt 


des 


Rheinisch. 
Vereins 


em —— den 5, <ent.. 
Mr The im 


Abſchieds Ehrenabend 


am 
Serps 


— 


am 
Grove. 
Kahmittags. 


billig andgejüdet. — Telepbon 


Kurt, Gori, erzett 


sreitan, den 31, Uuanit 1917, 
Reitanrant, 7 


mitt 0” 
ai 


in ent u 


ıorin Abe 


HESSEN-PIKNI Kg 
abgehalten dont 
Hessen - Verein von Chicago 
Montag, den 3. Sept. 1017, im Maple 
501 Irring Barf Blod. fang 2 Uhr 
Eintritt $1.00, änle ‚rei 


% 


Ger 


WILLIAM B. RE 


Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 


erden ihnell, zuperläffig umb 
— zaceland 1277. 
zil*z 


Anaa Gruner, 


’ 


4 


\ 


" fang über die Rorgänge dort gebreitet worden ivar, | der Terfauf de3 PVlattes hatte in ungeheurem Make | ihränttheit“, wie man verfucht 
it gelüftet worden und die Welt ficht zwei Gruppen zugenommen. Dieſe Epiſode iſt für die ganze North- ware, mandem Literaten und Künft- 
der vom Zarendrud bejreiten Rufjen, die im harten | cliffe-Preffe Farafteriftifch.“ [er gegenüber anzumenden. 


MM. MARIE YUNG 
oh Danmzeo 


unb Naraiter 
Sine Artd Building, 


Ehriitus der ift mein Leben, 
Sterben iit mein Gewinn, 
Dem tu" ih mich eraeben, 
Mit Greud' fahr 'ich dahim, 


Pedauern auszufpredhen, dab dad | den ganzen Vorgang umd die bon 
arme ind * viele Schmerzen zu der Somnambule angegebenen 
ertragen habe, Indem er das ab- Medifamente, 





Ihr könnt gceheilt werden 


Wenn Ihr krant ſeid, kommt zu mir 


Ich habe wundervolle Apparate, 


um jede Kraukheit zu behandeln 


X-Strahlen-Unterſuchuugen. 


Ihr werdet überraſcht ſein, wie 


Ich bin ein Spezialijt mit vieljähriger Erfahrung und 


Sch werde Eudy fagen, ob oder ob nicht 
Shr wirklich geheilt werden Fönnt, 


Ich will Euch genau fagen, was Eure |da 


Krankheit ift, fein 

IH wende nur die neneiten, mwilien- 
Ihaftlihen Methoden und Er» 
findungen an, 

Ih babe mein 
Department 
Ich gebraudie nur das cdite Neo 
Calvarien, 914 ı.nd 606, 

Ih heile. wenn Andere verjaaen. 
fhnell Ahr aeheilt werden Fönnt. 
weiß genau, 


Raten, 


eioene® Drogen» 
und Laboratorium, 


was für Euch zu him Sit. 
Alle chroniſchen Männer -und Franenkrankheiten erfolgreich behandelt. 
Konſultation und Rat frei. 


Etunden: 
Taal. U Bm. bie 8 
Abends;: Sonntags 

19 bil 1. 


DOKTOR BOYD 


SPEZIALIST 


Begenüber 
ber 
Eoit-Office. 


219 Süd Dearborn Str., Chicago, 1ll. 


Polizist Tiertans Mörder. 
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W. 
raſchte und niede 
zeide Einbrecher 
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vᷣhore, 23 


lie Mlice 


sr 


iche Putzſucht, — 
( bgele gtes 
einem Morde 
vor einigen Tagen den 
—— Harry 
Maditon ı Str. über 
— Mans 
wurden audı Mvrilc 


Lindſtrum soll sid 
befannt baben. 
geitern der Staat3an 
Geſtändniß 
wurde, zu 
Duos war, wie 
Poliziſt Joſeph P. 
sobre alter Haärry Lindſtrum un 
ud bei m Einbruch “ 
End Store 
—— wurde. 
efinden ſich 
alt, und die 
ırt hetde 


Kal 
Fahre 


I 


Madiſon 24 
Haft genommer 
waltſchaft 
geblich 
ya; 


„SIT waren 


Dit 


vorge! 1 


itberdrusitg ae 
worden und Suther 
land famen in untere Wohnung 
und wir daß wir beſ— 
ſere und neue Kleider wunſchten 
tc erflarten daß ſie 
in ſolche ta 


nt 
dennoch beſchaf 


tragen mußten 


Lindſtrum 
iaat rn :hıren 


> Narmiıf 
© darauf 
t Geld ufen 
können iın „hor 
fi KL 117 bet 


fen würben 1. 


ih. Zpäter famen fie wieder nm 
2 “ Ayr * J 
SZachen hela 


daß beide ein 


Kleidern und anderen 
den. Es fiel 
verſtörtes Weſen Schau trugen 
vir fragten ſie aus, und ſie geſtan 
den darauf. fie einen PBoligiten 
Umbditrum feuerte 
uh 
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sr 
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daß 
erſchoſſen hätten 
den tötlichen Sch 
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uch 


Einbr l 
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rland 
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lennt, gibt 


dem geweſen zu 
ſein. 
— — — 


Mit Erfolg aefrönt. 


Verüber 
verhaftet 
Tage lana auf 

hatten, um die 
zu lien. Die 100 
raftwagenretfen Merte von 
500 ftahlen, jollien aeftern Abend 
ihre Mühe mit Erfola aetrönt fehen. 
Es gelam ihnen drei Kerle 
zu verhaften, die Angab der 
Polizei die Diebſtähle verübten. Cla— 
Glenn, Nr. 340 O. 42. Str 
einer ihnen, widerfehte ſich 
Beamten, wurde choſſen 
liegt jetzt mit dem 
nieber; Lawrence 
W. 


Polizei behauptet, 


Reifendierſtähle zu haben. 
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ete * aiwei 


ettived, 
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2 24 
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Die Drei fuhren 
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Kraftwag 
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22 


dei n Haule 323 S 
fie hatt 
aeleat. 
Kraft 
heraus 
1436 Yates Avbe., 
geſtohlen worden w 
Schuppen wurden viele ae 
Reifen, die zweifellos aus 
terwagen verſchieder 


ell 
ier Eiſenbe 
ſellſchaften geſtohlen den ſind 
funden. 
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auten 


VYarm 
wi 


er Morgenſtunde berraten 
;egelagerer die 
der Worth 
erleichterten 
mes Redmond 
den 


noch de 


ei P 


M 


+ 
ui 21 he 


| er 


I naen 
ben&i icht 


Bau 


ten, 


“U 
men bor 
Yiı Ä 


J 


auszu 
ner in ei 
davon. 
der Geſchäftsleiter 

d meldete geitern 

in der Seit von 
Aben id bis geſtern Nach— 
mittag Einbrecher ſeiner Wohnung 
im Hauſe 4149 Sheridan Road einen 
unerwünſchten Beſuch abſtatteten 
und Schmuckſachen und Tafelſilber 
im Werte von 81160 ſtahlen. Herr 


= En 
‚ 
Samstag 


“inder schreien 
NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 


Darauf entfernten ie | 


zahlreicher 


n hinter 


mmilmomifir® 


Demme und feine Angehörigen mad 
ten in der anaeaebenen Zeit eine 
Krofiwagenfabrt und tebrten erit 
0 eitern gegen X Haufe zu 


5 
ru 


* * I 
en Abend nad) 


— 
Dom Baſebalfelde. 


Geſitige Spiele. 
„American 


em ort 2. 


 Bbile- 


yerichoden, 


> Rroofl Ion 0; Nen Pitt 
ura 3: ©t. Louis 

Eincinnati 9, Boiton 1. 
Risheriger Stand vieier 
„American Veaque,' 


& 


6, P ſiladelphiog 
Ligen. 


Chieggo 79 


(a 
14 

National Leanue. 

Gero 


P 
< 


Seutiee 


Ameri u 
„Ae 


in Chr 


ın Yeazue. 
un zeadlu 


imei Spiele): 


aan ( 
Gleveland. 

„Rational Leaque“. Chicago in 
Brooklyn; Pittsburg in New Wort 
Louis in Philadelphia; — 


in Boſton. 


nati 


— em — 


Deutidhes Shaufipicihaus. 


Re 
als 
nöborff 


Muſie 


I 
—W 


Sorgfältig gewählte cke. Denn in 
dieſer ernſten 
gilt es mit dem Beſten was 
Bahnen ichrifttum gezeitigt 
ındlab zu bertreten, Die 
Beutfche Kunft ein — aller 
tit, tſchen Stammes ſind, ſelbſt 
enen Staaten ange 
wenn dieſe 
Kriege liegen. In 
ill das deutſche Thea 
ſeine fer ämpf 


leben der 


und bedeutungsvoller 
deut 


hat 


24 
Zeit 
ſches 
den © daß die 
die deu 
wenn ſie ver 
bören und jelbi 
mit im 
dieſem Sinne w 
in Chicago 

ım Geiftes 
nicht aufgeben. In 
‘ ollten Die Gleiches 


eg —— 


ſchied 
— 

t - Rten 

I Staaten 


einander 


ter 
te Stelle 
DL eſem 

fühler 


Is 
Ip 
Lsil 


(sel 


denken, 


Xufführungen, 
‚ erfola 
och fin 
mit 
ap 44 N 7 
ich Loewenfeld, T— 


Suftao 


ernit en 
bald be 


die an dem 

beiten len, 

lannt aeben Tünnen. 
» beiondere 


an 4% tt 
den Mustiutt 


wo 


— — 
Gan Sorgfalt wird 


2 rSpmen dp 
ungen ndet 
323 
Geſellſchaft 


ilereten 
ILUELEIDIEN 


Ve rräte ben 
auna aeitellt, 
Harn nr 
Boritellungen 


. Ysıhen 
L IETHEN. 


sr = . * 
um den be 


— MV “—— 
Seidemann in Milwäukee 


nach Bekanntgabe Ab 
der Chicagoer Kü ange 
daß das Theater von Mil 
Leitung an den 


Vorſtellungen 
pt ſich 


der 
Werl 
' 


nitler 


jeiner 
aleichen hter 
geben will. Die um — * Haup 
ſchaarenden Künſtler haben in einem 
Rundſchreiben der —— ven 
Erwartung Ausdruck gegeben, daß 
die deutſchen Theaterfreunde Chica 
gos, die ſeit Jahren unter ihnen woh 
nenden und ſchwer um ihre Exiſtenz 
er Künitler in ihren Bemü 
hi ingen eher fördern würden, als die 
dern, die in Milmautee einen ae 
— Wirkungskreis haben. 
Dutzendkarten können telephoniſch 
Wellington 7846 oder Armitage 
4999 beim Geſchäftsführer W. v. 
Wolfframsdorff beſtellt werden. 


vautee unier 


Taden 
LDagen 


ort! 


zii 


Ceſet die „Donntagpoil‘, — — 


| 


I 


zu a 
ı Mär; 1916 geich! 
ge 


delt haben, und er 


— een Graujiamteit. 


Deifie Gesican 
grund an. 
Unter den Scheidunastlagen, 
ute bei Gericht eingelaufen 

t die der Beſſie Tepican, 
——— auf Wahrheit 
hen, eine ſolche, die 
Grauſamkeit enthüllen würde. 


die 


ührt ſie als Scheidungs 
— Angebliche Erbſchleicher. 


Abendpoft, Chienge, Mittwoch, den 29. Auguft 1917. 


Sohn ®. Garrett. 


— 


a ——— — ⸗ 


ſind, 
wenn ihre 
beru⸗ 
unmenſchliche 
Of⸗ 


fenbar hat George Cepican mit Beſ— 
Ne ein Liebesverhältnih unterhalten | 


* ſie geheiratet, um dem 
zu erwarlen war, ſeinen 
Die Ehe wurde 

oſſen, wie die Kla 
beſagt, und ſchon am 17. 
desſelben Jahres wurde die kleine 
Beſſie geboren. Von der Stunde der 
Verheiratung an ſoll der Mann die 
Frau in der grauſamſten Weiſe ge 
prügelt, gewürgt und ſonſt mißhan— 
ſetzte, wie ſie ſagt, 


ſeiner Rohheit die Krone auf, als er 


ſie zwölf T 


wie Meye 
‚und 


— 
—2 
= 


1 itell 


age nach der Geburt Des 
Kindes bereits mit Schlägen 
Stößen bedachte. 
In anderen Scheidungsklagen, 
gegen Edna Roſenblum, 
Loretta Cala 
na der Gat 
als Urfache Des 
ges bezeichnet. 
1 Rofenblums dauerte Das Yu 
nmenleben, dem fich die Frau ent 
21. März 1914 bi3 zum 
destelben Jahres. Die 
lebten vom 12. Junuar 
sum 5. Mai 1903 zufam 
Erit jegt, nach mehr als 14 
aber, icheinen in das Yeben 
Gatten Greigniiie getreten zu 
fein, die ihm die gerichtliche Yoölung 
des Ehebandes wünſchenswert er 

ſcheinen laſſen. 

Ein angefochtenes Teſtament. 

Alfred L. Pederſen tritt gegen die 
Geſchwiſter ſeiner verſtorbenen Gat 
in Alice, nämlich die Brüder Tho 
mas C. James S. und George A. 
Niron, Schweſter Emily Hint 
und die Nichte Olive Jarvis klagbar 
auf, um die Ungiltigkeitserklärung 
„des Teſtaments zu erwirken, das die 
Verſtorbene am 22. Juni 1916 er 
Grund deſſen 


richtet hat und auf 
nach ihrem am 22. 1916 einge 
Icde die Genannten mit 

Gatten ihren aan 

alten ſollten. Peder 

in der Klage, daß die 

bei Errichtung des Te 

z nicht klaren Geiſtes war, 
und daß 


Vincenzo gegen 
e, iſt Verlaſſen ſeite 
ohne Grund 

idunasantra 


r 
Drei 
tin 
de 
bei 
Iam 
ca, 
November 
Calabreſes 


—1901 


vom 


—8 
me⸗ 
men. 


* 
„N ahr ei 
nes 


die 


Br 
1:1} 
Juli 


DES 
2 
J 


ei 


jtament 
d Formfehler vorliegen 
die Erben einen geſetzlich unſtatthaf 
auf die Verſtorbene aus 
ihn, den Gatten, 
ihres Nachlaſſes zu 


d 
ten Einfluß 
ibt haben, 


!toh 4 
Liebe u 


ae um 


nd 


—— 
Eltern in Sorge. 
Die Polizei iſt bemüht, vier Kin 
e geliern Vormittag ihre elter: 
2 verließen, um 


ie 
der, Di 
lichen 
ich nach einer 


4 
piay 


Behauſungen 
m hegelegenen Spiel— 
zu begeben und bisher nicht zu 
rückgelehrt ſind, zu finden. Die Ver 
mißten ſind: Margarethe 13 
Jahre alt, Nr. 65 N. Str. 
onnHaft, und Die 


vohnhuaften Ge 


\ * ey > Qu .Y 
Margarethe, 6 Sabre 


Sabre, und Irene, 2 
* +. 
Bedeutender Banferdit. 


öſtliche 
Bundesgericht 
A Banterotterflärung . 
Auto M irts Co. 737 Weſt 
Bld. deren Verbindlichkeiten 
*200,000 und darüber ſtellen ſollen, 
Die Kläger aubten auch, die Ge 
ſellſchaft habe ſie durch Zahlungen an 
andere, von ihre bevorzugte Gläubi 
ger, geſchädigt. Präſident der Auto 
Co. iſt M. Symonds, 


Jones. 


n na 


Barth, 
Cl 

1555 Devon 
&roifter O 
lt; Eddie, 4 


Fahre. 


ırf 


\, 
” Ir 
ns J ( am 
“Di. ! ieger, 


121 


Gläubige 


den 
Pr 
Det 


Hieſige und 
heut s 
us 


auf 


(ten tn 


Antre 
Jackſon 


hof 


wei 


Archie 
Arthur CE. 
ten 
Fliegerſchule. 

29. Auguſt. In Fort 
wird ſofort eine Flie 
werden; 
cynet. (5 


In 


ı 
Sekretär 
Die 
Waſhington, 
Worth, Texas, 
gerſchule angelegt 
Schüler bere 


* DZ 
wecden die Offiziere im 


ON naländer 
tericht un 
terweiſen. 


—ñ —if 
In Weſtm und Idaho 

ya (dbrände außer Stontrole, 

in MWafbinaton und Oregon um Gr 
löjhen. In Montana find 5000 


Relämpfen der Brände 


ori 
find di 


Silenbütten: arbeit er in 
ın Ba fo wollen itreifen, falf3 
er Au der Straßenbahner 
t bis zum Wrbeitertag beiaeleat 
soezlalihe linterhandlun 
ber —— Erfolg. 
er Mais in Kanſas hat ſich 
von der Dürre im Juli glänz zend er 
holt, die Ernte richt einen 
ben Ertrag. 


Thomas P. 
wurde heute 


Mut: 
Präſi 


sſtand 


Y 
erip gro 


Flynn von Chi 

ı Runlas Eity 
denten des Bundes fatboli 
ſcher Geſellſchaften gewählt. 


cadgo 


‚um 


Elaſtiſche BStrümpfe 
und Bandagen. 


Bruchbänder 


upparatei. Wihgefaltungen | 
Stünitlihe Arme und Heine 


Tamen zum Masnehmen für frauen. 


Ganzer 6. „Hlooı Nehmt Yabritun! 


Hottinger 


ni 808 Mitwaufee, Ete Chicage Apr. 
_Dfien bıe 7 Uhr: Sonntags bon 0—12 
ir fabriziren unfere eigenen Waareıt 
und berlauien fie „au Yabrifpreifen. 
Etablirt 57 Jahre 


Bei! 


fih auf 


ſie iſt auf 


Kinde, 
Namen | 
am 13. | 


Juli 


und 


Der neue amerikaniſche Gefandte für b je 


der Gelandtichaft im Haag und der Bot 
ihaften in Berlin und Rom tätig, und be 
fieidete audı das anterifaniiche "Seiand 
tenamt in Venezuela und Argentinnien. 


Auf der Sure. 


‚Nanbmörder troß aller Bemähni- 


nen nodı nicht dingfeit gemacht. 


Kine faliche Fährte. 


Verſchiedene Verdächtige, darunter der 
Eigentümer eines kaſtanienbraunen 
Kraftwagens, in Haäaft genommen. 


Vereitelter Fluchwerfuch. 
Bei hat ſich heute 
nzabl Ehicagoer Bol: 
äiiten nach For Late begeben, um in 
der dortigen Gegend auf die Raub 
morder zu fahnden, welche geſtern 
einen auf dem Wege nach den Anla— 
gen der Winslow Brothers' Co., Nr 

4600 Weſt Harriſon befindli 
hen Expreßwagen überfielen, und 
nachdem zuvor zwei Boten einer 

Srprebaelellihaft das Lebenslicht 
—— hatten, mit einer 
von 59100 entkamen. Es hieß, 
ſie ſich nach Fox Lake wandten 
dort im Gehölz vielleicht in irgend 
einer Hütte, vielleicht auch in einer 
unterirdiſchen Höhle verſteckten. 
Bisher vermochte man ſie aber nicht 
zu finden, und wie es fcheint, hat 
fich die ur, welche 
rolate, als falfch erwieſen. 

Nie viele entfamen? 

Der Raubmord wurde befanntlich 
von fünf bis on die Zähne beivaffne- 
ten Burfchen begangen. Wie viele 

‚ bon ihnen verhaftet wurden und tote 
viele entfamen, läßt fich zurzeit noch 
nicht mit Beſtimmtheit ſagen, 
heiht aber, daß ich zwei von ihnen 
hinter Schloß und Riegel befinde 
Die Polizei verweigert alle Angaben! 
darüber. 
N ach gründlicher Durchſicht 
Nerbi albums will die Polizei 
der Heberzeuaung aefommen fein, 

Sam Greenberg, Wm. Sharhey 

Wm. Roeney der Räuberbande 

angehörten. Sie ſollen bereits früher 
mehrere Raubüberfälle mit einander 
verübt haben. Terrer hält man 
Ausihau nah Mrt Wallace und 
einem Manne, der nur unter dem 
Namen „Ammunition“ Gefannt tft. 

Si Haft befinden fie 9 lieben Ber 

onen, ein Mädchen und fehbs Män 
ner, bon bei Drei gefährliche | 
Spindeinader fein follen, dis Mäb- 
chen, Frl. Belfie Öriepte, 5131| 
Weit Chicago Ube., ift ei meffngefiette| 
Telephone Co. (#8 heißt, daß fie! 
ton Ciferfucht geplagt, Die Polizei! 
ouf die rechte Spur wies, 

Mie verlantet, Hat Ehas. Carrao, | 

tt feiner Frau und ihren drei 

in dem Haufe Nr ‚452 No. 

{8 Str. wohnt, der jun gen 3 Dame | 
allerlei Aufmerkſamkeiten erwieſen, 
gleichzeitig aber auch anderen Mäd— 
chen ſeine Huld zuTeil werden laſſen. 
Er iſt der Präſident der Straßenrei 
nigergewerkſchaft und der glückliche 
Befiker einer Billiardhalle formie 
jiweier Kroftiwagen, von denen 


Zagesarauen 
Morgen eine A 


Str. 


ſie 


S p 


ten 


—— 
Sn 
der 


der hat. Nach Angabe zweier Augen 


zeugen haben ſich die Mordbuben bei 
ihrer Fahrt eines derartigen Wa— 
gens bedient, auch ſoll die Beſchrei 
bung des Mannes, welcher den Wa— 
gen lenkte, genau auf Carrao paſſen. 

Claude Staulbus, Wm. Fitzgerald, 
Jack Voltztz, Jack Carr und „Little 
Joe“ Wilſon ſind die übrigen 
hafte 


Ver 
ten. 
Mißlungener Flüchtverſuch. 
Als dieſe ſich geſtern Abend, nach 
dem man ſie in einer Wirtſchaft ar 
Süd Cicero Avenue und Weſt 14. 
Place feſtgenommen hatte, auf 
Fahrt nach dem Detektivebüro 
fanden, machte Staulbus einen 
m. Fluchtverſuch. 


be 
ver 
ſp r Ina 


verfuh 


er 
ıs dem Waagen beruus und v 
‚ dbavonzulaufen, wurde aber fofort 
ırch mehrere wohlgezielte Schüſſe 

u Strede gebracht. Da er jchwere 
Wunden dabengetragen hatte, mußte 


15 
i\ 


Di 
, 
) 


Ben 
befin 


dlichen 
Garrao und Fri. 


Hoipital bringen. 
riepfe befanden 


ji an der Nord Campbell und Weit | 


Shicago Avenue, als die Häfcher fie 


feitnahmen. 
Zee 


* Un der Straße und 
ſide Avenue glitt heute Frau F. P. 
Glega, Nr. 5492 Greenwood Apenue, 
ouf einer Fruchtſchale aus und ſtürzte 
ſo unglücklich, daß ſie ſich wahr— 


55. 


‚fcheinlich innerlich Verlegungen und | 


einen Hüftenbruch zuzog. 


Niederlande. Er war früher als Sekretür 


die Polizei ver— 


es 


des! 


der 
eine faltanienbraun tit und Drahträ- | 


Der, 


ihn nach dem in der Bridemell! 


Single: | 


Kleine Hriegsdepeichen. | 


| Bloomington, XI, 29. Auguft. | 
| Die hiefige Koblenarube wurde heute 


geſchloſſen und achtzig Kohlengräber 


arbeitslos; Präſident Graham ſagt: 
daß zu den von der Regierung be— 
ſtimmien Preiſen ſich der Betrieb 
nicht lohnt. 

Kolumbus, 29. Auguſt. Um 
fünfzehn Gents die Tonne jteigen bo 
rizont al in ganz Ohio morgen die 
Preiſe für alle Art Bahnfrachtgut. 

Verheerendes Feuer. 
Kopenhagen, 29. Auguſt. 
ſengießerei der Schwarzkopfſchen Tor 
pedowerke in Berlin iſt am Sonntag 
durch Feuer zerſtört worden. Es 
| heißt, daß dabei viele Leute ihr Leben 

| eingebüßt haben. 
—* 

Zürich. 2 


ir 


Schweizerbrüke. 

). Aug. In der Mand 
ſchurei = [aut den „Münchener 
Neueſien N tacheichten“, die Japaner 
ein florles Heer zuianımengezogen, 
| möglicheriweife zur Verfenduna an! 

die ruſſiſche Front, wie das Blatt 
meint. 

| Baſel Aug. Der öſterreichi— 

a Ih Aderbauminifier bon Hamann 

'fagt, daß Die von der Fyront zum 

Kohlenberabau zrüdgeholten 12,600 

u ſchwach 


209, 


1, 2 


Y 
Dun 


Kohlengräber körperlich 
geweſen ſeien und daher die Kohlen 
förderung . aefttegen Tei; 
Rohlennot Toll jegt dur ein Regie 
runasmonopol des Koblenhandels 
und Einſchränkung im Kohlenver 
brauch geſteueri werden. 
eg 

Yonton, 29. Nuquft. Eine Depeche 
der Exchange Telegrahh Company 
bon Kopenhagen bejagt, das norive 
aifche Muswärtige Amt habe berich 
tet, der normeqiiche Dampfer Friaaa, | 
1046 Tonnengehalt, fei von einem 
beutichen Tauchboot verientt ı 
Einer in Ehriftiania aus Santander 
eingelaufenen und an die „Moernina 

| Pott” meiterbeförderten Depefche zu 

folge iſt der norwegiſche Dampfer 
„Kongsli” an d ſpaniſchen Küſte 
verſenkt worden. Er hatie 3663 Ton 
nengehalt. 

Kopenhagen, 29. Auguſt. Dampfer, 
die hier aus Bergen eingetroffen ſind, 
berichteten, an den norwegiſchen Kü— 
ſten hunderte ſchwimmende 
bemerkt zu haben. Man glaubt 


er 
ei 


sc 


hät, denn es wurden aud 
Minen an der Nordküfte Norwegens 
und im nörbdlichen Etsmeer aefichtet 
Erhöhte Ausfuhrſtener. 

Stodhoim, 29. Auquft. In ichiwe 
diſchen und Geſchäftskrei 
ſen iſt man erregt über die Anord 
nung Deutſchlands, jede Tonne Koh 
n, die es nach Schweden ſchickt, mit 
einer Ausfuhrſteuer von 25 Kronen 
zu belaſten. Außerdem hat Deutſch 
land, ſeit dem 15. Auguſt beginnend, 
eine Beſteuerung der Poſipackete an 
geordnet. Manche beſürworten des— 
halb, Schweden ſolle als Wiederver 
geltung ſeine eigenen Produkte, be 
ſonders Eiſenerz, mit einer Ausfuhr 
ſteuer belegen. Erlaubnißſcheine für 
die Ausfuhr von Holzbrei nach Eng 
land, Frankreich und Italien ſind 
während der beiden letzten Wochen in 
weit größerer Zahl als vordem aus— 
geſtellt worden. Es wird das als ein 
Zeichen angeſehen, daß ſich die Han 
delsbeziehungen zwiſchen Schweden 
und den Alliir beſſern, und es 
wurde auch geſtattet, im Ganzen 
120,000 Tonnen Holzbrei ins — 
land zu ſenden 

Deutſche Seelente 

Mobile, Ala., 29. 

hard Geiſel traf hier am 17. Auguſt 
auf einem norwegiſchen Schiff ein 
und wird als feindlicher Ausländer 
ins Gefangenenlager gebracht werden. 
Das gleiche Schickſal ſteht zwölf an 
deren Deutſchen bevor, die zumeiſt 
auf norwegiſchen Schiffen feſtgenom— 
men wurden. 

Um den argentinischen Weizen. 

' Buenos Ayres, 29, Aug. Vertreter 
der Getreidvebauern haben die Reaie 
‚ tung um Nufbebung des Werbots der 
Meizenausfuhr erfuccht, da dafür ım 
ter Berüdfichtiguna des heimifchen 
Bedarfs 300,060 Tonnen übrig Seien. 
Der Ipanifche Botichafter hat um eine 
große Weizenfenduna nah Spanien 
erjucht. Weizen- und Matspreile fal- 


Induſtrie- 


ton 


icil 


ebeelangen. 
Auguſt. Bern 


— — —ñ— ⸗ 


Seine Ahnung. 
| 


Ste betrug ihm wicht und verhalf der 

Bolizei zu cinem guten Fang. 

Sine böle Erfahrung mußte heute 
‚Charles Vaid, Nr. 1642 Ballen 
Str., der Befier einer Kraftdrofchke, 
nahen. Zwei Männer mieteten an 
'Daf und Wells Str. fein Gefährt, 
‚ftelen vor dem Haufe Nr. 215 
Ontario Str. über ihn her, nahmen 
ihm 830 ab und warfen ihn zuauter- 
legt ous dem Waagen, in welchem Tie 
dann felbit daponfuhren. Vaidb hatte 
ine Ahnung, da die Kterle nach dem 
jrüberen „NRotlichtbezirt” fahren 
würden, beanb Til ebenfalls dorthin 
und füh zu feiner Genuatuung aud) 
'feinen Straftiwagen an der 21. Sir. 
und Wabofh pe. por einer Wirt: 
Ihaft Heben. Fr benachrichtiate meh 
rere Deteftives, die mit ihm marie 
ten, bis die beiden Kerle aus bem 
Lokal traten — ſie feſtgenom 
men wurden. Die Polizei glaubt, daß 
tie Burfchen, deren Namen fie vor 
‚laufia noch geheim hält, eine ganze 
Unzabl Ueberfäle und Diebftähle 
auf dem Gemwilfen haben. 

Vier Farbiae fuhren Heute Morgen 
ın einem Arc ftwagen vor das Zweig— 
geſchäft Nr. 3322 So. Park Ave., 
der Standard Oil Co. vor und ver— 
langten, daß man den Behälter ihres 
Schauferls fülle. Archibald Tichnor, 
Nr. 216 So. Whipple Str. der Lei— 
ter des Geſchäfts, war gerade damit 
beſchäftigt. dies zu tun, als die Kerle 
über ihn herfielen und ihm ſeine aus 
836 beſtehende Baarſchaft abnahmen. | 
Dann fauften- fie eilend® davon. 


: jortzufchwimmen, 


Die Ei: 
und 


unterlajfen iit fait zuviel für 


der ic 


orden. 


Minen 

daß 
ſich ein arofes Minenfeld fosgeriffen, 
viele! 


Oſt 


Arzt; 


Robbenjagd. 


eines aufregenden 
iprri®. 


Eıhilderung 


Ein Nobdenjäger entwirft folgende 
‚intereffante Schilderung dieſes auf: 
vegenden ports: 


Unperjehens tauchen fie aus dem | 


Wafjer auf, [hauen uns an und bei 


der geringfien Bewegung tauchen fie | 
Stüd | 


wieder weites 


fie in 


unier, um ein 
bis 


Stitdes 


den 
Schuß eines 
von einer 
betrachten. 


weite 
her 


anderen 
Tas Schießen 


‚(Seduld, allein 
Luſt zügeln 
Durch pfeifen 


wir müffen 
und ſuchen die Robbe 
näher heranzulocken. 


Und wir pfeifen ſo ſanft und lockend, 
Sogleich ſteht 


wie wir nur können. 
die Robbe ſtill, 
lauſcht, und aus 
aus kommt 
ben Körper, Wie uns Das Herz 
Epunnung Hopit, wenn 
wieder verſchwindet 
tommen? 
ten Kräuſelung, die gewöhnlich über 
ver Stelle ſichtbar iſt, wo die Robbe 
FE und kommt die Kräuſe— 
lung näber, jo verfolgen wir 
Heivegung mrit dem Luaprentauf, 
zum Ecduß fertig erhoben ift. 
siobbe ift aber niät 10 Dumm, 
‚fie austieht; fie beremmet Die 
fernung, und nur Jelien 
an einer Stelle heraus, 
Schuß ſicher ſcheint. 
Augenblich, wo der Kopf uver 
‚er iſt, muß geſchoſſen erden, 
ſonſt bericht oimdet Die Hoo be 
ſchrecktem Schlagen des Schwanzes 
und kommt nicht wieder, und wo ſo 
viel auf dem Spiele ſteht, iſt es 
ſehwierig, die Büchſe ſicher zu 
ten. Aher der Schuß oröhnt, 
mit der Kugel fliegen untere 
digſten Wünſche, ſe möchte nur ja 
trerfen; Tod iſt de ans 


wendet ſich 
den Waſſer 


und 
her⸗ 


vor 


das Tier 


ber 


Die 


Ent: 
190 2: 
ſelben 


Waſ⸗ 


x 
„rl 


mit er⸗ 


und 
inſtau— 


des einen des 
Ideren Brot! Die jähe Bemegurg a 
hat die Robbe Bei erjchredt, 
Ibiisfchnell taucht fir unter, bevor die 
I|ftugel die Etelle erreicht, wo ihr 
Stopr ich) vor dem Bru teil ein:c 
Setunde noch befand. Das Tier 
hat ſich ſem Fell geſichert, und wie— 
der wird der unierbrochene Gang 
ſortgeſetzt, aber nie ohne, dah der— 
jenige, der wächefrei iſt, den Kopf 
aus dem Zelt geneckt und mit vor 
Spannung zitternder Stimme ge— 
fragt but: „Zraf fie?” 

Jetzi, da wir wiſſen, 
ven unterſinken, 


in 


dab Die Rob: 
haben mir etivus bon 
unjerem Sel oſtvertrauen wiederge 
wonnen, denn jetzt wiſſen wir auch, 
daß nicht ulie Schüſſe vorbeigegan— 
gen ſino. Und oft, wenn wir die 
obben ſinten ſehen und ſicher ſind, 
ſie gelroffen zu haben, verſuchen wir 
ſie zu bergen. Doch ohne Erfolg, 
denn die Strömung iſt ſtart und 
führt den toten Korper meit fort, 
bevor er den Grund erreicht. 


Reich, wo die Sonne nicht untergeht. 


Dirt 


Se terzeit 
Sea groß Daum, Daß 
weile DIE Suite Ihe Ulliergehe, 
heißt, nie gleichzeitig für alle Gebiete 
sesjelben. Das war nach der Ent— 
dedung Ametttas und den Erobe— 
ungen oder Beſitzergreiſungen im 
Geſolge derſelben. 

Man hat dieſe Redensart ſur Spa 
nien beinahe ganz overgeſſen. 
eoh längſt Gropgbritannien 
Ruhym fur ſich 


macht el it che 
teen 


villa 


ſich 
in 


BAT: 
die ſen 
ſelder annettiert und 
uch als das einzige Land der 
Welt erklärt, in weichem memals di: 
Sonne untergehe, und es ließ ſich 
dieſe Freude auch nicht durch die bos— 

hatte Demertung verderben, melde 
ein Satrriter fon vor kungen ab: 
ien machte: „Das iM nur Desivegen 
zer all, weil ſogar der Herrgott 
teinem Briten in der Dunkelheit 
traut.” 

Yu von 
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den anderen Nationen 
wurde Der Anſpruch Großbritanniens 
ziemlich allgemein anerkännt. Aber 
ganz neuerdings iſt dieſer Anſpruch 
auf alleiniges ewiges Sonnenlicht 
nicht nur anfechtbar, jonvern er ıft < 
mit Beſtimmtheit umgeſtoßen wor— 
den. Ver neue berechtigte Mitbe— 
werber John Bulls ift tem — 
als ſein Freund und „Vetter“ On— 
kel Sam. o ganz beiläuſig iſt 
er mit dieſer Ehre behaftet worden: 
nämlich im Gefolge der kürzlichen 
Erwerbung der Jungfrauen-Inſeln 

vormals Däniſch-Weſtindiſche In— 
ſeln genannt — durch die Ver. Staa— 
ten. 

Denn Der üußerfte ojtlihe Buntt 
der Ver. Staaten tjt jegt St. Eroir, 
eınes dieſer Eilande. Andererſeits 
iſt der äußerſte weſtliche Play Ba— 
labac, ein Eiland der Philippinen— 
Gruppe. Gelehrte haben durch Un— 
terſuchung feſtgeſtellt, daß zur ſelben 
Zeit, da die Sonne über Bal— un⸗ 
tergeht, ſe in ©t. Croir glorreich 
emporfeigt. Manche mögen an bie: 
ſer Tatſache eine patriotifche Freude 
haben, noch ſchoner aber iſt es 
fiir Amerika, wenn die Sonne ſtets 
über einem freien und glück— 
’ieken Volle leuchtet! 


B 


- 


nn 


abac 


— 


Der 


— geſchickte Arzti. 
Schwab: „Wir hent en g'chickte' 
den müſſen Ihr au' nehma. 
So oft noch bei uns eins krank war, 
bat er glei’ g’iagt: „da fanıı mer 
net helfe”, und jedesmal bat er ai’ 
Recht g'habt!“ 


Urmer Ser. Mutier: 
„Salt Deine Frau Dir Deine Klei— 
dung hübſch in Orenung?“ 

Sohn: „Ja, ja, ſie mochte mir alle 


Augenblicke was am a Zeuge fliden.“ 


Lejet Die „SountagyoR‘ 


Tee 


Eis fommen | 
uns — immer außer Schuß 
eiki:e | 
au ı 
unjere | 
unfere | 


der Kopf inmt vem hals | 


— mird es näher | 
Wir ſpähen nach der leich⸗ 


ihre 


DET | 
no | 
ide 


fommt te | 


denn 


hats | 


lannten 
häufig mit 
‚{ommen iit, 


daß er O p 


den Amerkianismus zu fördern 


— 
> — — 


BRITAIN TI TFT IE 


gebort, der 


bei 
Iduver. 
part. 


Em 
Dieter 


Dollar 
fleine 
heute. Jeder 


hinaus. 


—— 


Staa 


Cine 
IK 


TAT 


—— 


Dr. Blunts Nachfolger? 


Bundesbeamte behanpten, Dr. Gordon 


Tandy ſei es. 


Bundesbeamie verhafteten 
Dr. Gordon Tandy, 1658 W. 
diſon Str., unter der Anklage, B 
täubungsmitiel liebertretung des 
Harrifongefehes vertauft zu haben. 
Der Häftlina, — ll 
Mafon vorasiührt, wurde 
*2000 Bürgſchaft geſtellt, die er zu 
aufzutreiben vermochte. 
Iandy Hat anaeblich einen aro 
Teil der Kundſchaft d b 
tr. Arthur L. Blunt, de 
dem Geſetz in Konflikt ge 
übernommen, eine Ber | 
die er jedoch beitretiet. Er 
feinerzeit auch Dr.Biiumt, 
fer bon Betänbungsmit 
iein in Beha ndfına aehatt und ih 
nen nur aus Mitleid mit ihrem tet 
den Obium oder Kokain aegeb 


hy iaın 
ha Kir 


7) 
a 


in 


Ir 
ter 
I 


nächſt nicht 
Dr. 
Ben 53 be 
der ! 


D 
x 


e 
\ 
ifl 
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hauptung, 
erffärt, toie 


so'n 


—>—>+- 
Manor bieibt fühl. 


‚ufrieden, Pek Die National Zcenrity 
League ibn bat fallen laſſen. 


J 
Mayor Thompſon nimmt, die Int: 
teiluna, dab der hiefige Zweigver 
band der National —*— League 
ihn wegen ſeiner Haltung gegenüber 
dem Krieg als Mitglied ſeines all 
gemeinen Ausſchuſſes hat fallen laſ— 
ſen, recht kühl auf. Die Liga ſucht 
und 
hat unter anderen eine Bewegung in 
Fluß gebracht, welche ger deut— 
Fiber Abkunft veranla iſfen wſoll, ihre 
Treue gegenüber den Rer. Staten be 
tonters zum Musorud 
„st mir fehr recht,“ 
Mayor auf die Frage, 
der Liga 


B * 


zu bringen. 
erklärte der 
mas er zu dem 
‚u jagen habe. 
ich aufgefordert wurde, mic 
anzujchließen, nahm id} an, 
daf fie gegründet worden fei im In 
terefje der Sicherheit der Ver. Staa 
ten. Allmahli aber iit mir der 


«ii 
Sedante gelommen, ta dies nicht 
Zweck iſt. 


Beſchluß 
9012 
„Als 


de r 


ci 


Liga 


ihr 
Die Liga befürwortet. Cine Grund 
ſatzerklärung habe ich nie von ihr er 
Halten.“ 

Bezüglih der Antivort Präfident | 
Milfens an den Papit 
der Mayor nicht ausfprechen. 
bedanere,“ erflärte cr, „dat 


„Ich 
nicht ein 


ernftlicder Schritt zum Frieden getan |; 


wird. Ich glaube, daß die Bevölke 
runa unferes Landes, bie 

Maſſe, Frieden mit Freuden begrü— 
ßen würde. „Auch über die Kritik 
an der deutſchen Regierung die Prä— 
ſident Wilſon in ſeiner Antwort an 
den Papſt übt, wollte der Mayor ſich 
nicht einlaſſen. Gefragt, ob er Vor 
ſchläge betreffs des Friedens zu ma 
chen habe, erklärte das Stadtober 
Haupt, daß die Zeit, feiner Anſicht 
isdruck zu geben, für ihn noch nicht 

imen ſei. 
— 


Schadenfener. 


gefon 


Poliziſten ſchlepypen von Rauch über 
mennte Frauen und Kinder in's Freie. 


In dem vierſtöckigen Fabrit ge— 
bäude 159 Nord Sefjerfon — 
brach heute ſrüh, vermutlich durch 
ſchadhafte elektriſche Drähte * 
laßt, Feuer das erſt gelöſch 
werden konnte, nachdem es etwa 
9000 Schaden angerichtet ha! te, 

fich auf bie Printers Chaſe & 
Machine Co, die im erſten Stodivert 
tor Gelhäft hat, und die Chicago 
Soda Frountain Ge. im zweiten 
Stod verteilt. Die Flanımen wur 
den im Erdgeſchoß enideckt und bahn- 
te ſich bald den Weg aufwärt 

Faſt zu gleicher Zeit wu bei in dem 
‚iweiitödhigen Holzhaus 1132 Weit 
Chicago Avenue Feuer entdeckt. Die 
Poliziſten Magnuſen und Ger— 
ſchowsky ſahen von einem Fenſter der 
gera über der Straße aeleae 
nen Bezirlätuache sus Rauch aus 
oberen Stodwerf dringen. Sie be 
nachrichtigten die Ye teriveht und! 
eilten dann über die S! kraße in das 
Haus. Es aelang ihnen, die meiften 
Bewohner, die im tiefen Sclafe la 
gen und von der ihnen drohenden 
Gefahr feine Ahruna hatten, recht 
jeitig aufzumeden, fodah fie fich in 
Sicherheit wiegen fonnten. Nur zivei 
im oberen Gtodmwert wohnende 
rauen, die jchon vom Rauch über: 
mannt waren, mußten nebft zmei 
Heinen Kindern von den Poliziften | 
ind ?yreie getragen werden, imo fie | 
fih bald erbolten. 

Der Schaden ift gering, 


aus, 


der 


de 


dein 


N War 
FaYEVEIETIIEL IM Ir 


nicht allein, daß Ihr 
wärts zu Fommen, 


Anfang 
künftigen Erfolges b' ilden. 


Euren ihlieslichen Triumph een Tag weitsr 


Alle Arten von Banfgeihäften. 


Greenebaum Sons 
and Trust Company) 


Aelteſtes Bankhaus 


WEYWV VID ATZE aa 72 


Ich weiß nicht, was 


Lumber 6 


wollte ſich 


— — WET 
—— —— 
Nennen. 


Woher bekam er das 
Geld, um es zu tun? 


Wie oft habt Ihr dieie Frage über Jemand 
ttch aus 
und ein eigenes Seichäft gegrimdet baf. 


Die Intwort Hit eine einfadıe. 
lind er iparte fleihin. 


„niederem Stand“ erbo- 

Gr arbeitete 
Denn das If 
Ichwer arbeitet, um bor:- 
jondern mie fleißig Ihr 


V 


— 


Sparkonto. Und 
die Grund lage 
Veginnt bei und 
ögerung Tchiebt 


in 
mag 


eröffnet 


M 


xag der VBerz 


Zicherheitsgewölbe. 


in Chicago 


sbanf Gegründet 1855 


FEVEVEVETIVEVZVETZV FIN BIRD RI RT IT INT — 


Südost-Ecke ke alle und Madison Strassa 
Kapital und UÄeberſchuß $2,000,000 


BEINEN 


DRITT FT a 


Foreman Bros. 
- Banking 60. 


5.:W.:Eie LaSalle u. u. Walhinglon Sfr, 


6 heck-Kontos erwüuſtcht. 
% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


‚auf verbefiertes Ghicage Grundeigen- 
‚tum zu den niedrigiten Raten geliehen. 


— 
Tapilal 1. @ 2,000, 000 


“ 3eberfchuf d 
——— 


ul BANK 


»OF:CHIEACO: 


Inter Staats- und Glear- 
inghounſe-Aufſicht 
Tieſe Bank 
wid als 
eine 


wurde ansnriurmt 

analifi;irt befunden als 

Niederlane für Bunbes- 
———— 


rn Er 
RUDOLPH 8. BLIWE 
HENRY C. BRUM dFL 
GUSTAVE F. FISCHER 
JOHN GLO. GRAUE 
WILLIAM F. JUERGEN®S 
RICHARD E. Schw dr 


OFFICERS: 


RUSTAVE F. FISCHER, President 
WILLIAM M. REH#, Vies-Prosidemt 
JACOB P. DARMSTADT, Cashler 


ag22mi* 


m Geid zu verleihen 


eigen tum au den 
ı Tepingungen, 


Yorrünlifie pr> Hypotheken 


zu 5% und 6% Zinfen ftet3 au Hand. 


A.Holinger& Co. (Im.) 


rbanae Plde.. 11 S. Pa Salle Eir, 
Zelephboir ‘haitdolrh 1101, ot5milafon* 


Wichtig für Männer. 


Kenn — od. Arzneien Euch mit helfen, 
= &t unfere erbrobten Heilmittel, die felten 
ijdiaee n, bei folgenden geheimen Kraunfhei— 

ir. 1 und 2 beilen die meiiten 

von aceheimenfrant» 


wFälle 


— bei en en rinleide — Auswürfe 
große unde im U : 


3 51.00 die Flafde.— 
caific für Blu'vereii- 
$2.00 die Flaſche. 

dr. Ro ztä Baitillen für Mäm 
nerſchwäche, ſchlafloſe te, Nerdofität, Mies 
Iancholie und nicht aufriede enitelle nde3&@beleben. 
Rrei3 $1.00 dir Scbadtel, 3 für $2,50. SBie 
ebigen Heilmiitel find rur bei uns zu haben. 


Benlfes ; Dentidhe Apotheke, 


Sid State Straße, Chicago, ZU. 
fplfonmi* 


-Xroi 
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Dorum IR 


‚OSCAR F. MAYER & BROS, 


ae Burit überall bensringt? 


eicibe mi: der y v einliften Neinlie 
Beil! it a dent een Material beram 


ftelkt wird. Befray jr 6 iren Sieferanten darũber. 
„30miirme* 


— Arbeit zu 
liberalen Preiſen. 


DR.NELSON, DENTIST 


dachfol iger der 
Ave., Sitdmeft« 


UNION DENTAL CD, m. zum 


Wabafh Ave, 


8:30 Mor * bis 2 a tägl.— Sonniegs 9-2 
mat 


408 ©. Wabaih 


Bei Dieveshag verlegt. 


Der ale Wäcter bei der Gürtel- 
bahn angellellte 2Tjährige Thomas 
Kaplanski, 5029 Weſt 29. — 
wohnhaft. bemerkte geſlern Abend 
‚vet | Burſchen, die ſich in ver— 
Weiſe einem Fracht⸗ 
machten. 


Yı 
Kr. 


unge 
dächtiger 
vagen zu 
fahl ihnen, ſtehen zu bleiben, doch 
machten fie fih aus dem Staube. Bet 
der Verfolaung ftolperte Kaplanatt 
und brach den rechten Fuß. Er fand 
Aufnahme Annen Hoſpital 
Die beiden jungen Burſchen en— 


an 


ſchaffen 


— 
=? 
mi. 


im 


'famen. 


— —— — 


Angeblicher Falſcher. 


Die Poſtinſpektion hat Fred 
ſeph Ihompfon unter der Anklage ver 
haften laſſen, eine Poſtanweiſun 
über 85 gefälfcht u. in Wanfegan das 
Geld behoben zu haben. 
| wurde heute Bundestommiffär Foote 
| vorgeführt, der ihn umter 


$2500 
| Bürgigaft zum Prozeh feftbieft, 


Er ke" 


J— 


Thompfoni. 





gnügungs-Wegweiſer. 


betbiemw Barl, — Allerlei VBeranüd- 


Oreit Bart Allerlei 
rand, — xrurn ito ſhe Rigbt.“ 
umbia — Nurledie 
„Upftairs and Tomn 

„You're in Lode,” 
- „Bals Firft.* 
„Ihe Marriage Queltion,” 


Ch, Bon!” 
‚An Old Mentudh.” 

„Barlor, Bedroom and Bath. 

‚ch, Happy!“ 
lardanrten. nzert 
rg Hag und Abend 
Wuranienn, 715 N 
end und Sonntag 
miental- und Nolallonzert, 


Verorünungen, 


So 


orth Ave — 


mittags Inſtru 


Verlaugt: Manner und Kunaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort) 


Verlanat: Junge, 16 Jahre alt, von | 


| reipeftablen Gltern, für Department 


zu erlernen. 


Store; gute Gelegenheit, dad Geichäft 
Lorzuiprecdhen in der Of: 


| fice, 1509 Fullerton Ave. 


jeden | 
Neden | 


| denne. 


ee | 


Kleine Anzeigen, 


erlangt: Männer und Anaben. 


Ida 


- Wiinzeigen unter diefer NRubril 1 Gent das Wort) | 


Berlengt: Anaben, üser 16 Jahre alt, 


bie nicht zur Sänıle surüdtehren, als 


und Auto - Senaben. 


Schulzengnifie 


Wagen- 


Geburts: umd mit. 


W 
Bringt — 


dimi 
> Nächte die 
Aſhland 

midofr 
bartenden klann. 8006 
mido 


„Lerlangt: Zwei junge 9 
Woche; einer als Porter, 


änner, 
ST1I-15N. 


er! tanat: Porter, der 
R. Clark Str. 


Verlanat: Mann 
Woche;: erfahren. 


für Grñ Anbausarbeit 
1525 N. Harding \ 


$15| 


Die 


Tangt: 
>11 


Griabrener Nunge an 


Yawrence Mpe., nah 


rido | 


langt ae, um Gefhäft su 
N. Aibanı WMpde., binten 

Verlengt: Sriahrene Fenfterwaicher. 
Northiide Window Gleaning Go., 154 
Superior Ste. mi—fr!- 


I 


® erlangt: Grfa hrener Geſchirrwaſcher, 


830.00 den Monat, Zimmer und Board. 


Sprecht vor in der Branch-Station und 


in der Supt.-Dffice. 


She Fair. 


Berlangt: Carventer. 
Mo MN. Sangamon Str. 


Berlangt: Junge in Bacerei, um an 
Cakes zu arbeiten. Tagarbeit. Henrici 
Reſtaurant, 69 W. Randolph Str. 


Sprecht vor: 


born Str. 


a 


mtou | 


Berlangt: Bar Nadıt-Korter. Vor 


zuſprechen heute Nadmittag beim © 
wart, Hotel Atlantic, 3 324 ©, Klarf Str. 


Berlanst: Gritklaff ſiger Koch. 


W. Chicago Ave. 


Berlengt: Grit erſttlaſſiger Wurſt— 
macher. Stellung außerhalb der Stadt. 
Zahie 825.00 die Woche zum Anfang. 
Telephonirt: Drover 53000, Yon. 
Mueller. 


Berlengt: Helfers in Wurſtfabrik. 
Stellung außerhalb der Stadt. Zahle 
ven $18.00 Bis 821.00 die Woche. 
Ebenio verlangt ein auter Gellarman: 
Lohnfrage ift Ncheniadre für den rich 
tigen Maun. Telephonirt: Drover SIÄM), 
San. 3. Mueller. 


Berlangt: 
Lunchmann. 


Salle Str. 
Berlangt: Gute dritte Hand 
Biscuits, Nabtarbeit, 650U 
Berlangt: Painter mo Papı erbanger, 
Miiwaniee Ave, Borzuſprechet der 
Nacmittaos. 
Berlangt: 
Junus Aeberu, 


F. 


gut empfohlener 
M. 


Junger, u 
co. Mahler, 152 


an Brot 


Garpenter 


Korter, der * er Bu 
1421 ı, U i ATi) 
949 W 


Berlangt: Schneider, Vuſhelman 


ſer 


Berlanat: Saloonporter Henty 
weiß auien Bas Tr Die Domalı J 
7512 €. Saugamon oder fchreibe mir 

ıdnnt* 


Deine Adreſſe. mit 


“abtuat. 


Matter 
kallerit 
cHl 


Str 


Berlangt: Geſchickter Hausmaung 
ſiger ſeüger Arbeiter. * 1WVernon 
Wabaſh Abenue. 
Berlangt: Melterer 
muß a: verläffig fein. 15 


Mann als Saloonporter 
Elhhbourn Ave 
Guter 


ick 


Erfabreiter Bartender. 
3848 Cottage Grove Ave 


mit Bichel 


Berlangt: 
“ob wird bezabit. 
Rerlanat: Delivery 
Cottage Bzobe ve. 

BSrriar⸗ Bagenn daſcher 
grbeit zu lun, Nordfeite. An 
sefferfon Straße. 


8 063 4701 


ad fitr 
zufragen: 


ta 


317 


Tr erlangt: Seloonporter, $13 die Rode und 

Board. 3859 Oaden Abe. 
nittle 

berfic hi 


Berlangt: Fünf Bis ich3 Mäntner in 
ren Sabren, die wieder in ein Lebens 
rungsgelhäft einzutreten ge venfen, um für ein 
fntze Zeit eine Ertraarbeit zu berrichte it, Wirt 
zulunft geſichert mit Gehalt und Kommiſſio 
Adr.: O 1044 MIbendvoft mi 

Verlangt: Arbeiter in gemer ıproduften.; ge 
Dr, 40 Meilen von Chicago: 30c die Stun 
>20 Ebamber of Kommterce Bld a, ak) 

Berlangt: Agent en für grobe 
nur folde mit Eriabrung im 
ten und Wertparieren brauchen fi zit ı 
Keue Bropofition, gıitter Nerdicenit, ftetige 
fung. Musfunft: 108 N, Dearborn Str 
mer 308. 


Nserti 


»Berlangt: Buchbalter, der di r 
"iltiengefellfhaft fübren 
Sieaning Fluid Co. 220° 


Royal 
Me, 


Elvbonrn 


Verlangt: Tüchtiger Mann 
nzen für Depvartment Be: au 
ttetige Arbeit fiir arbeitf 
»wafar, Indiana Harbor 


Rerlanat: Nacht-Engit 
Zar, Xel. Calumet 410, 


Berlangt: Arbeiter, 2407 


Berlangt: Buchbinder aute 
selbitändig zu maden, 19206 


Scleaenbe 


iten 
yalite 


Berlangt: Sofort, zivci ji yIe 
ernde Beſchäftigung bei gutem Lohn 
dent Marlet Co. 151 Call 
wond, Ind. 
Verlangt: Tüchtige 
ier Gpe., Dal Bart, 

Berlangt: Guter 
Züdfeile wohnen, Adr 


Verlangt: Mann, 
beiten; muß cetivas 
B 837 Abendpoit, 

Berlangt: Mann 
Chicago; eier der 
Hdr.: N 955 Mbendp 


Berlanat: Sofort 
umgewendete leichte Mrbeit: 
Stelle refleitiren wollch 
Wabaſh Ave., Zimmer 
Schuhma 
1850 ©. 

Berlangt: Ein erfab 
angenehme dauernde 
mond Cafe, 141 State 
Guter Lohn, angenehme Arbeit 


der, alter 
Suoman ide 


Verlangt: 
Handarbeit. 


ner Küchen⸗-Chef 
— ————— a im 
Hammond, 
aitumden. 


Saı 


zit 


ı gen 


midorr | 


ion 


2800 


inidort | 9 


Gogeweter Golf GIeb, 2045 Eratt Ave. | 


mido ! 


Veriangt: Saloon-Rorter. $15.00 | 
die Woche und Board. 2800 Weit | 
Chicago Ave. 


Berfunet: Gritflafiige Pelz suichne ider: | 
sute Bezahlung. Roienberg Nros,, IT. | 


State Str. mi- 


fr} 
Rerlangt 
ungariſcher Koch. Frank's Reitanrant, | 
28 W. Waſhington Str., nahe Dear 
mido 


Lerlangt: 5 Männer für Fradıt und 
Futter im Warehenfe. Stetige Arbeit. 
3.00 den Tan. Kommet fertig zur Ar 
beit. Neihipping Warchonie, 1131 Oſt 


18. Str. mi— fr) 


n 
Y 


ıt Magenarbeit; | 
Nachzuſragen: 
ver Ave. 
& Sod 
riem mi-'@ | 
Sefu 
lann 


Abendp 


und Barte nder 
dr . 


Korter 
ucht Gtellung 


Säderbelier 
Adr.: B 621 


Naaen mac nd er an 


Helierarbeit verrichte 


Verle ſchirrwaſchen 
incht »biter Ave 
Klaſſe Drebvan 


zugt. 213 sl 


rener erſter 
bedor 


Serlanat: ( 
alte 


Lonuis Hanſon Co 


ſchreiner. 


ner leichte Fa⸗ 
Co., 1300 R. Koftner 


für 


erbelfer an Gales, Taaarbeii 


wort) "ve 


Ein guter Scameider für | 
3 W. 26. Str. 


Verlangt: 
neue and alte Arbeit. 479 


Berlana Dreffer 
handed left, 2O N. 


diſon Straße 


für 
Halſted S 


nanner bon 
Superior Str, 
werden tiidhtine Agenten zum ® Pe: | 
Drug „ur Solide Leute mö 
meiden D 1073 Abdpoit. 
dintido | 


116 North | 


Nerlanat: Nunac 

ren. 116 W. 
Ver -lanat 

fuce don 


ſich 


unter 


Verlangt: Junge in Bäckerei. 


Sar- | 
dimi 

Maf binenbände. 
nabe Cbicaav 


Yinft Berker 
Bolt BURET 


20H 


rııberbaln 
modimt 


fur 


Arbeit 


N 949 Abendpoit. 


— 


x 


| Bracemafer 


fragen: 


1650 


undott | 


Berlangt: Junge, der etwas von 
Maufit veritcht, um das Muſiknoten 
ſtecher⸗ Handwert zu erlernen: muſt 16 
Sahre alt jein. Rayner & 
2054 ®W. Lale Str. 


Berlargt: Trei gute Männer für | 
Rohlen Dod; ftetige Arbeit und guter 
Sohn. Nadızufragen bei Robert H. 
Gruſchow, 1250 Clifton Ave. 


Verlangt: Junger Manı, um Eleva— 
tor zu bedienen. Knoops Dedt. Store, 
624 North Ave. dimi 


Berlangt: 
eine Ave. 





6211 ©. Na: 
MTaaiwk | 


Tenmiters. 


mit Scanfeln, 
2T7aalmX 


Berlangt: Männer 
5247 Laflin Str. 


Berlangt: Uhrmacher. 1756 Bertean. 
a. dimido 
"erlangt: Mann als Janitor in Stridfasrif: 


Stricfabrif: 
nüdtern und aut empfoblei, 2408 W, Cbi 
caao Mbe,, oben. 


anti 


dimi 


Wurſtmacher und 


Smo ler. 3451 


dimi 


Berlangt: 
Foreſt Ave. 


Berlangt: Ein tüchtiger 
Belöftigung, 1659 Belmont 
Berlangt: Mann für 

Milwanlee ve, 


Berlangt: Aelterer Mann für Saloon rein- 
en, furze Stunden, Zimmer, Noft und 
eutfpregender Kohn. Kein Sanitor, 2356 Ross 
coe Etr., Nordoftede, dimido 


Porter voller 
Ande, dimi 


Shovarbeit, ftetia, 1705 


bei 


Dimido Stellung fuchen Männer nu. Knaben 


| baben. Anzufranen tm Grocerbitorc, 


| Afbland Ave 


a beuds. 


Dalheim Go., | Mr Sat Mrd 
dDimii do | 


und ar 


| zeiten borgezogen. 


Eiſenblecharbe 
idiſcher 
30 Oſt Ran 


Schloſſer, 
an ortheopo 


Zimmer Sul, 


Verlangt: 
Bracemater 
fragen: 


rfabrı ing in 


a 
u 


eimer | ‘ 


efter Junge mit 
Igemein te Dfriccarbeit; 
zum Gmporarbe 


etwas 
‚dor; 


und 
modimt 


tiger Für 
sit. 
iten: qauter 

modimE ı 


tican Glue Go 
3 diP Etunde, 19 Stunden 
an Glue banitisnd 


Farmarbeiter 
hn 850 während der Dre 


ebft Peläftigu 


zo ort, 10 


ng, 


mMIDD ! 


d Bäcker an Prot 


Avoe. 


und 
dimi 


Mutter 
Telephon: 


Verlangt Männer nnd Franen. 
(Anzeigen un ter diefer Rubr it Ct J 8 Wort.) 


Farmer Ehepaar, mi; Erfabrun 


Harriſon 
Verlangt ir marmca 

241 Yarrabee Ztr, 

Ehe paar für, ein 51 

Wo ‚ Seizung 

Selling ton Ade. 

dimido 


Terlangt: 8 rloſes 
Flatgebäude gegen freie 
und Licht. zuſprechen 021 


Zeil, Graceland 6045. 


nde 


SOT 


Anzeigen unier ‚bi efer Nubri tı Cent dad Wort) | 
r berbeiraieter Mann wünict 
en als Partender ımd Rorter; 
&h aufwarten. Mor.: uS18 9. 

Iel Wentworth 1928 mido 

rſahrener Lunchmann und Auf 

in Saloon; Turze Stunden. 

Sroveland Ave 


Sei 


244 
—3 


el 


Geſucht: 
| wärter A ztelle 

Nof Ender: 3016 
Zouglas 5098, 

Geſucht: Suche Abendplatz als Kellner ober 
irgend cine andere Peiwäftinune Morgens od, 
Ndr.: B 625 Abendpoſt. 

Sof ıht: Junger al laron nd 
beitsmwillig, 10 Sabre Eriabruna, 
am liebiten fo weit wie möglich 

Mdr.: R 626 Abendpofi 
ſeſucht: 
ellung, nicht unter 318. 
18 %. La Salle Str, 

Geſucht: Erfttlaffiner 
lann barternden, am Tiſch aufwarten und 
Sandwiches machen, ſucht Stellung, mit Mahl—⸗ 
Telephon: Lincoln 56902. 


Stelle; ben 
Chicago. 


Joha, 9 


Robde, 


( 
Ä\ 
Si 
2 


Salconporte t x36) 


Geſucht: Sizenfirter Stationerh Enoineer, 
45 Iabre alt, mit 2Tijäbriger Erfabrung, fuch 
beſſere Stelle. Adr.: 4915 N. Tripp Abe, 


| Brot, 


I ge 


1, Floor, 


| umge 


I 4032 2, 


Guter, nüchterner deutich- | ' 


| mir iq 


den für 


dimt |. 


bereit, 


ı nahe 


Telepboit | 
| Plvdd,, 5, 


| 0614. 


Räder, 25, Tauber | 
fucht 

1d0 | 
Sunger Gombination Bäder Tut | 
\ Hausarbeit, 
mido 


zahle Fahrgeld. 


Stellung füdien Männer u. naben 
(Ungzeipeie unter diefer Rubrif 1 Cent d. Wort) 


Gefucht: Guter PBartender, ledig, 40 Jade | 
alt, berrichtet aub Borterarbeii, wenn erfor- 
derlih, gute Empfehlungen, fucht Stelle. 
Sermann, 857 NR. Nodwell Str. ’Bbone: 
Urmitage 5860, 


Gefudt: Junger Echloifer fucht Arbeit. Mor.: 
631 Mbendpoit, 


Geſucht: 
Rolls und 


Bi 
Erfie Hand Bäder Sucht Stelle an 
Bisculis, 2083 W, 21. Place. 
nido 
Gefuht: Wer fann einen gebildeten jungen 
Deutfhen, in Dfficcarbeit erfahren, gebrau- 
hen? Epricht —— — und Tann befte 
Referenzen gel ben, Mör.: D 1076 Abendvoſt. 
Gefußt: Deuticher träftiger Mann (28), 
verheiratet, welcher mit Dandwertzeug um zů⸗ 
ben verſteht und in Maſchinenarbeit bewan-⸗ 
ſucht Stellung. 1834 Dayton Str. 
mido 


dert iſt. 


Geſucht: 
(Sachſe), 


Vraktiſcher junger deutſcher Mann 
der an mit Werfzeug und Mafainen | 
en Tann, jucht fofort Ctellung. Si., 1834 
Dayton Str., 1, Floor, mido 

Gefucht: Erſahrener, beitändiger Janitor 
mwünfcht feinen PBlab zu wechſeln verficht mit | 
Sandiverlzceia umaugeben, wünfht Rlaß.. in 
beiferem großen Wlatgehäude, Adr.: 3. 773, 
Abendpoit. dimi 

Gefuct: Verbeirateter deutiher Mann furdt 
Fabrifarbeit, ran; ZStubner, 3429 No, sten 
ton Ave. modimi 

Geſucht: Bäcker ſucht Stelle als rite oder 
zweite Hand an Brot md cuts. 2 
Salited Ztr., Hinterbaus, 'Nhone: Diverfen | 
m odimi 
fiir nfer | 
Stelle, 
Buren 


mudımi ! 


459 8 


Gelü Ät: 
Arbeiter 
Serbice 
2031. 

Geſucht: 
bewandert. 
tender, 


Bartender, junger 
und Mixer, wünſcht 
Bar vorgezogen. Tel—.: 


Manıt, 
ſtetige 
Van 


Mann, 28 Sabre, im Salvongeidäft | 
fudt vpaltende Stellung als Var 
Lunchmann, auch ſolche mit Porterar 
beit verbunden. R. O. 1707 N. Halſted Str. 
modimi 
nüchern, mit Emy pieh 
irgendwelche Arbeit. I. Netfin 
Wieland S modimi 


Geſucht: 
lungen, ſucht 
ger, 1547 


—— Frauen und Mädchen. 


nzeigeꝛ iu diefer Rubril 1 et das ort) | 


er 
eL 


Läden und Syabrifen 


Verlangt: 


Mädchen über 
Candy-Fabril, um 
Dipping an erlernen. 
reite Candd Verpackerinnen und 
pers; ſtetige Arbeit und guter 
für die richtigen Mädchen. 
vor 9 Uhr Morgens, 


vor 


16 Ja re alt, für 
das bofoladen 
ei ‚enfalig erfah 

Wrav 
Lohn 
Anzufragen 


Morſe 


Halſted 


A. G. 
2310 N. 


— modinti 


Wrappers. 

Wir brauchen Frauen von 20 
> Sahre alt, um Boitpalete in 
ren ShippinaNoom einzumidelr. 
Erfahrung im Eimmideln ilt nit 
forderlich, 
dafür 


bis zu 
unſe⸗ 


er⸗ 
ſedoch eignen ſich am beſten 
träftige Mädchen, oder Frauen 
mit Erfahrung im Waſchen, Fabrit— 
oder Hausarbeit; es ſind dauernde 
Ztellungen. 
Anazaufragen 
ment 


im Employntent:Depart 


Sears, Rochuc 


„| chenarl 
room, 


rlanat: Preßmädchen Cleaning 
Drum n rich mötig, 95031 Armitage 
Mädchen, um Futter und Trim— 
"Goats, arts fm, zu nüben. 600 
2ive,, Barf, Zelevbon Dal 


in 


at 
= Wesley 
Ratt ST. 


Scar 


Sat 


Serl anat: Junges beutfehes reinlihe 5% 
Doitor:Difice Dr. Weichbrodt 


Ude, 


Store: Mäbden in Bäderei. 


33. North 
_Berlangt: 
Elſton Ae. 
Verl anat: 
mitage Ave. 


Mädchen in Bäckerei. 4306 Ir: 


Dim | 


— — — — — — — | 


Yerlangt: Mädden für re⸗Arbeit in 
Bäderci. 2049 Weit 21. ehr. 23agim& 


zio 


Werlangt: Ein Mäp wen fiir "Blumengeihäft. 
6101 Vroadway, Vhon Edgewater 1004. 
dimido 
über 16 Jadre, $6 fir | 
116 8, Zuperior Str, 


dimido | 


Mädchen 


Woche. 


Berl rlangt: 


Kernen die 


Verlan 


Erfahrenes mände für Bäcer 
1607 Glicoao be, dimi do 


idhen im Vade erladen. 1971| 
dimti | 


Pr ebmäpchen für 
das Preſſen zu 


Rerlang E: Erfab ;reite 

und Mädchen, 

Igenttworth de —A 
Verf amat: Erſahrene Kleidermacherin, ſtetige 

rbeil, 1235 S. Avers Ave. nahe 12. Str. 


imi 


Fär⸗ 
lernen. 
3036 


ber Handard yeiteri tt 
guterLohn 


in Candy— 
Lohn. Mr. Tex 
s11 8, Xitmois | 
Taaıiwmx 


tlanat: 50 Mädchen fir Arbeit 
itetine Arbeit: quter 
Ss, Pradb & Tong, 


Mädchen, um lei te 
i in, 1945 
Crawford 

agtwæe 


lan at: Frauen und 
farbeit — on, 
ttabe 21, 


=o.| 


und 
am mt! 


sul 
zit 


zitd | 


Grfabrene Dandı 
nnen: auch Yehr 


rbeit. Eiger Vros., 


äherinnen 
mädchen;: 
1219 


n 

macheri 
ig zur 

Labaſh 


Klei der 


Der! langt: sta 1 16 Sabre 
e Fabrilarbeit: ſte 

645 %. Tal Str, 
ntodimi 
Birerci, 

ntodim vr 


oder Müdeben, 
hie, reine 
guter Lohn. 


Mädchen 


Hausarbeit 
$ tige 


te teil 


r Algemeine 
usarbeit: ai Waſchen. Tel. 
Ni aers Barl 3 
Ver anat: Mädchen 
meine Hausarbeit. Sı 


— *8 
to Lohn. 501 W. 


oder 


Hein 


dimido | 


63 
er 


Eine 
a) 


Mitlar 


de ‚ungarifhe Fran, 

sobre alt, für leichte Hausar- 

d Ave. Telepbon Yan 

dimi 

idchen zur Stüßp der 
aulina ir, 1, 


Ian nt» Hıihn 2 
erlangt te 0) 
ctiva 30 bi 


nit 


beit 1253 


| dale 9147, 


Zerlanat: Nunges 
1145 Ro, 
Nogers 
erlangt: Mäde en für aligemeine 
Rein Kochen. 2 Vipt. 5848 


Nonne "Normal 9221, 


Hansar- 
zoutb Bart 

dimido 
Jahre, für leichte 
Kein WVaſchen. 851 
Halſted Str., 2. Apt. 
dimi 


t: Mädben, 15 
sit. F in Familie 
Abe., nahe N. 


—28 


Deutſch-ungariſche Köchin 
28 W. Warhington 


Verlangt: 
stanis Reſtaurant, 
Dearborn. 

erlangt: SHaushälterin für Heiite 
Lepinfon, 3540 €. Hallted < 


mes 


Geſchit 


wäſcherin. 
und Fifth 


Ave., 


nat: 
Madifon Er. 


Periar i 
Baſeme 
Tor 


Verl tlamat: in mittleren Nabren für 
allgemeine Seit; feine Slinder, Nachzu—⸗ 
fragen 2176 —eee Ave. 2. Flat. 

modimi 


Verlan at: 
beit: ger 


Mädde en für allgemeine Hausar— 
Lohn; Erwachſene. 4536 Grand 
Apt. modimi 


m — — — 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausar: | 
beit. 1054 N. Mozart Str, Tel.: Armitags | 
modimi | 


Berlanat: Buderläffiges tüchtiges 
für aligemeine Hausarbeit, zwei 
milie, Apartment. Mrs. Etader, 
Ypenue, Zel.: VBincennes 2200, 

erlangt: Tüchtiges r adchen für allgem eine 
mit guten Referenzen. Familie 
don drei. Kleines Vorſtadtheim. Kommt, 
fhreibt oder telepobnirt Stenilworth 183, be: | 
Srau Senrb WW, Schulk, 19 
Marmwid Mpde,, Menilwortb, SI " Ion Court 
Station der Milwanlee Eleltrifchen, gebt zwei 
Plods nordöltlich. 24agimf 


Berlan t: Mädchen für allgemeine Haudars 
beit. F ne Familie. Phone Rogers —— 
23ag 


412 


Mädchen 
li in der 50» 
511 Sartard | 
dagirm& 


' Sausarbeit, 


 gemerme 


ı Deit, 


| Avenue. 


\ Laflin 


| erfregen 


| beit; 


Hausarbeit. 


| au irgend einer 
tag, 


| Bended Paa GC Sefhäft, 


Familie 


den 


Ave. 2548— iſp— 


bar 


| Yoon 


| Furcht 


nbendyof, Chicage, "Mittweh, den 29. Anguft 1917. 


Berlangt: Franen und Mädchen. 


(Unzeigen unter diefer NRubril 1 Cent d. Wort) 


Hausarbeit 


Verlanat: Junges Mädchen zur Beauffich- 
tiaung dee Kinder und zur Mitbilfe bei leicb: | 
ter Sa beit. 5352 Winthrop Ave., 1. Flat. 


302 


"Berlengt: Erſtklaffige Köchin. 


2800 


W. Chicago Ave. 


Verlangt; Mädchen oder Frau für allgemeine 
Arbeit in der KRitche einer Bäderet, 
Glart Str. 

Ber langt: ein Madchen 
Referenzen. 4336 





für gewöbnliche 
Michigan Ave., 
1. Etage. 


Verlangt: Mädchen 
beit, lein Waſchen. 

Teriangt zutes der ıtihes s rädhen fi 

Hausarbeit; muB loden 
Sberidvan Road, 


für „allgemeine Hausar 


Bir all: 
lönnen. I. 


KF. Dener 4318 

Verlangt: 
lein 
2. üpatimenn 


Berlarat: 


Mädchen für altgeme ine 
vafwber. 5224 Michigan 


Hausar 


Mädchen für aligemeine 
beit. Dr. A. Krucebsſty, 2518 R. 
—W pᷣhone: Albanb 5380. 
Verlangt; Junges Madchen, um 
beauffichtigen. Anzufragen: 6246 


Hausar 


Pal Hy zit 


mi fon 


Verlangt: W aſchfra 9 üfee und ® ügein 

beim au nehmen, $: 10. 321173 t. Nibland Ude 
Verlang Mädden fiir Haus arbeit, fein 

waſchen, zuhauſe fchlafen. 2158 


muB 


| Ebic ago Apene. 


Sertangtz Gute Walchfrau, 851 
Abt 1. Flat. 


Oaldale 


Verlangt: Frau zum reinmaden 
tags in der Bäckerei, 6132 
Verlangt Sriabrenes 
meiner Hatsarbeit; guter 

Ice Abenue, 2. Flat. 


Be tlanat: Mädchen, auter Cohn: mi 
fönner ti; kleine Familie, 12° 39 ——— ce 
Boulevard midofr 


fir St 
Nroadivah. 
Madche 
Lohn. 836 Milwau 
— 


rige Frau als Har 
nach ß Abends. 
oben. el, I tober a0. 


r2bül 
1827 


mitteljäb 
Nachzufragen 
Str, 


Berlangt: 
terin 


Mädchen für allge: 
mud enaliich fpreben, 5507 


Derlangt: € riabre nes 
meine Sausarbeit; 
Bintorop Abe. 


ſür algemeine 


Avde. 1. Abt, 


Hanzar 
Televbon 


Mädchen 
PBrairie 


Rerlangt: 
beit 5239 
Orgel 2170, 


Der langt: Scheueriran 
— Muß gute Referenzen haben. 
Stunden: 6 Uhr: Abends bis 
Morgens. Lohn 8310.00 die Woche. 
auf dem achten Floor 
Morris L. Rotſchild, 

304 Süd State Straße, 

Ecte Jacſon Bon. 


Rerlanat: Frau zum Sefchirrwaſchen 
ſtaurant. 148 North Avo. 
Berfangt: 
paffen 1758 


für Nacht 


bei 


Re: 
Neltere rau, auf Kinder anıfzu- 
Hudſon Ave. 
Räder. um, 
it mitzunelten; Teiı 
719 Willow ir, 


Köchin 


rt Stau 
Kochen, 


bei der 
fein Isa 
midoſa 


Verlangt: 
Hausarhbe 
ſchen. 


de 
i 


Verlangt: 
Avbenue. 


Sitte 


mido 


dchen, guter 
Familie. 


dobn; muß 
12: 39 


Verlangt: Mä 

lönnen: kleine 

Bonlevard 
Verla⸗ hat: rau für arbeit fiir 

Stunden. 617%. Vlarl Er, 

Veriangt: Mädchen jür allgemeine 

beit. 1015 Minzlie Str, Iel, Eunndfide 9140, 


Independer nee 
midofr 


Hotel 


mido | 


Berlangt: Deutſch ſyrechende Frau für it 
eit und eine als Waitreß in Lunch 
Kurze Stunden, guter Lohn. 
ſter Ave. 

Berlanat: Sauberes 
Hausarbeit und im 
Glurf 


Web 
ehrliches ädchen 
Store zu helfen. 5708 3 
Zir, 

Derlangt: Zmeites Mädchen auter 
1016 Hude varl SIbd,, 3, Flat. 
Rerlanat: Mädchen 
fleire Familie; 
1812 ©, Iron 


Soh 1, 
midofr 


für allgemeine Hausar 
gutes Hein und en 
et. Tel! 5 


Lohn. todiegli 1255 


milafo | 


Verlangt: Gutes 
Mrs. 
Tel. Albany 
Verlangt: Mädchen als Short Order Achin; 
bezahle 510 die Woche und B vard; leichte Air 
beit. 2009 W. Diviſion Str mido 
Be rlangt: Suverläffige deutfche Frau als 
Sanshälterin: eine, die d65 'Phone bedienen 
ann; dein Waſchen 
619. 3000 Belmont Avenue. 
Kindermadche i oder Gomverne nte 
und 5 Sabre alt. 
Zeit bis 12 Mittags 
5010 Trerel Blod,, 2, Apt. 
Perlangt: Ein erfabrenes Mäddher de 
Wittwe für allgemeine Hansarbeit in Bamilie 
bon zwei, Lob 86 Nordſeite. 
116 R. State Str., 
mer 1,1, öloor, nahe Randolyb Str, 
Verla mat: Kine MWitiwe fir 
drei Stinder: guter Lohn, 9, 
Harbor, 
Berlanat: Mädchen fir Hansarbeit; Feine 
1940 Waſhington Parlk Court. 


Mädchen für allgemeine 
Serafeldt, 2556 N. Ktedsie 
2911. 


Olvpd. 


Verlangt: 
2 Kinder, 5 
Donners 
mido 


Hausarbeit und 
Mataſar, Indiana 
Ind. 


rlantat: 
10 nis 
Lunch Room. 


Sea u zum Ge 
Toınmt Teriia 


"635 S. 


Geſchirrwaſchen: Stun 
zur Arbeit. 
Fiflh Ave. 
Berlanat: Gutes deutſche jüpife He3 oder ım 
nariiches Mädchen als Aöchin in Tleinem In 
ftitute; einfaches Kochen; ſehr gute Stel 
gutes Mädchen, 3550 Tonth ve 
Douglas 255, 
ran in Deinem 
und stoit, 
zummtit, 
Rerlanat: Frau für allgemeine Harda 
Gordon, ST55 W. Vhicago Nve 
Kedzie 3079, 


Verlanat: 
Lohn, Zimmer 
m, VPhelps 


hi A. 


Mädchen Tür afllgemeite 


Familie; fein Machen, 


Hausar 
1805 S. 


dimido 


lleine 

langt: Ein tiichtiacs Bar 

Würterin: guter Yoon; muß 

babe. 4729 Tsc oblaton Avoe. 

N verlangt: Züngere Frau oder Wittwe ohne 
Anbang ſür 2 Perſonen als Hausbälterin. 
4423 Montroſe Ave. Phone Irving 8519 

dimi 


Mädchen 
Empfebhlun— 


gen dimido 


nat: Mädchen für allgemeine 
Nachzufragen 1. Apt. 46053 Gran 


Drexel 4688. 


Hausar 
—X 
dimido 


Stellung ſrcchen Franen nv. Mädchen 


Et. das Wort) 


Frau fucht 


(Anzeigen unter diefer Nubrit ! 


Gefucht Nefpetable ältere 
felbftändia einen einfachen, gutſituirten Haus 
halt sır führen bei Lleiner ermwadierner deut 
ſcher Familie, die beſchäftigt iſt. Gute Behand— 
lung und Heim hohem Lohn vorgezogen. 
gut deuiſch, Keine Kinder 


Frau Walter, 1320 d 


PRricjlich anzırmra 
en yool Ztr., Hinter 
Cottage 


rfahrene, reſpektable 

fa 60er Tahre, obne Yin 
ftıcht "RI at als ; Hanahälterim bei Wittwer 
Familie bon zwei Erwadfenen; fie 
ftetigem guten Heim borgezogen, 
B 623 Abendpoſt. 


a. 
oder 


Stelle 


Geſucht: Demfche Frau Fucht telle in Reftau- 
rant: oder Caloonfüche; furze Stunden; Teine 
Zonntagsarbeit. Naczufragen 1325 fon 
Straße. 


Neil 


Deut 
Haus arbeit; fein 
Larrabee Str, 


GC ſucht: 
allgemeine 


Vogel, 2232 


Waſchen 


Gefucht: Frau ſucht afchpl äbe für Freitags 
und Mioitags. Tel, Wellington 6018, 

Gefunt: Sfeitere Frau fucht 
beit in leiner Far nilie. 1446 

Gefucht; Mätchen fuht Ste 
meine Hausarbeit, aubaufe 
Wentworth Ave., 1. Flat, hinten. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Täfce ins 
Haus zu mebmen, 4441 Wentwortb Vpde., bin 
ten, oben. 

Sefucht: Deutice Frau, ſucht Waſch- und 
Neinmchplaäße, nimmt Wäſche ins Haus 
Cleveland !loe,, binten, oben, 

Geflucht: Gute Köchin fucht Stelle; 
bei Hausarbeit, 51 Mortb 2Ive, 
Lincoln 6291 


Geſucht: Gritflaffige Re Nanrant Köchin Chef 
Stellung, stüde 


feloftändia zu fül ren. 
Ielephon Htenwood 766 


7666, mido 
Gefuct: Hausbälterin fuht Stelle bei 
geſellen 
dern, 


leichte Hausar 
Fletcher Str. 


Ile 


für alige- 


Jung: 
oder Wittwer mit erwadhfenen“ KRins 
Tel, Diverfey 3887, ntifon 


1423 N. | 


Abt. | 


Adenue, 


Kedate | 
midofe | 


Kenmere | 


Wett | 


3 Tochen n | 


"tcapo: 


midoit | 


2 Uhr 
Zr | 


5008 Green nmood | 


lochen 


einige | 


Hansar- | 


1097 4 
mido | 
— darin 
für 


midofr 


beitet 


miboir | 


ı Sulius 


Monticelle | 
dimt | 


| Etr, 
Nach miranen | 


oder | 


‚nn eriragen im | 
Sims | 


mibofrfon | 


mido | baar, 


Lyon 


mido 


fe sit 


Rlats, | 


Koche 


iner 


mido 


mido | 


Mädchen fucht Stelle für 
Lena ! 


ſchlafen. 238 


hilft auch 
Televhon 


Stellung’ fuden Frauen n. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrif'1 Cent d. Wort) 


Gefucht: Gute Saloon⸗Köchin fucht Stelle in 
| reinem Dlaß, 3910 W. PDivilion tr, nabe 
| Eramwiord Ave. dimi 


Geſucht: Alleinit ebende Fran, eriter 
Köchin, Fircht Stelle zur felbitändigen Fübrung 
der Stüche; Teine Conntagnsarbeit, Adre: 3 
772 Mbendpoit, dimi 
BLASEN Er 3 Du 2 

Geſucht: Aeltere Fran, Defterreicherin, ſucht 
Stelle in lleiner Familie, Kochen und Haus: 
halt zu fübren. 1918 Cornelia Ave. dimi 
Gefucht Gritftaifige. 
eftaurantlöhin fuhrt Stellung, 
!ftcd Straße, 

— rG— — — — — — — —— 


— u 


Stellenvermittlungs-Büros- 


N 1429 3. Hal: 


— — 


Klafſe 


öſterreichungariſche 


modimt | 


(Anzeigen ı nter diefer Rubrif 14 SB. die Zeile) | 


Veriangt: Ktöche, 
Bell- und Fahrſtubl— 
loon⸗-Potters, Stallarbe 
manner, Maſchiniſten, 
LaSalle Agench, 


Sungens 
Sarın- und Sabritarbeis 
ter. 166 N. La Salle 


auter Lobn. reelle Bedienung. 755 
! re Ave. nahe Halitcd. Tel, Lincoln yap*z 
nd 


Stel 


Fuhrs deutih-ungar, Aüro, 
len fiir Brivatbäufer, Hotels 
540 Norib "pe, Telephone: 


tägl. beite 


Lincoln 


Frele "Stellenvermittlung. Rat ı und Auskunft 


1603. 
61689, 


Deutfd-ungar. Bermittlunnsäfzo berlanat: 
Mädchen ſür Hausarbeit, 
ı ftauranis. 452 North Uve. Tel, "Ziverfeg 3200, 

ap*æ 


Fiftp Ave, Room 219. Zei, Franklin 


> 3 * 
Fachſchnlen und Unterricht 
Greer C olleae of Motoring 
Größte und Deite AutomobilSchule in bie 
twir lebren das Fabren, Reparuturen it 
die Konſtrultion. Deutſche Inſtrulteure. hend» 
affen Montga, Rittwoch und Freitaa. 
Ineld: Zaafluife, 875.00: Nbendtlaffe, 
ı Huf AUbzahluna. Graduirten werden 
gen verſchafft. Sprecht vor oder ſchreibt 
reies Büchlein 3. Phone: Caäalumet 2657. 
| 1519—21 Wabaſh pe. Ebicaao, N. 
16apmo,mi,fr* 





*9. vn. 


Stellun⸗ 


Arthur Hirſch, 


Violin-Lehrer, 637 
Ave., nahe 


Larrabee. Tel.: Lincoln 6147, 
4ap,ınilaftrn* 
Erſtklaſſiger 
Umerricht. Auch Ab 
volie Stu Carl 


Violin-⸗ Mandol 
S8 und 
2615 


in, Guttart 

onmlaas inc 

Zeininarh Id, 
ot 


ag26ſonmißmt 


g de. 


Kleidermacher-Schule, Tag- und Nagdttlafſen. 
1860 Wells Et. 25356 W. Madifon St. Entiwo., 
Ratternfon. Nüben. Sarah Patel, Prinzival. 


| Elifton 


tier, Ingenieure, Fener 


Er. | 


— Y 


„german a Vermittlung&büro verlangt Mad⸗ | 
=... Bridatitelien in Ebicago md tmges | 


und Reitaurants, | 
2160. | 
2Dagtmot | 
für Franzen und Mädden ertelit Yranenbilfe, | 


Ssaurt| 
Nachz 


für Hotels und Re⸗ 
Bad 


Anzeigen unter diefer Rubrit 14c odie Bette.) |- 
| Tichfeiten, 
wobres | 


um | 


Rortd | 


2Stantt? | 


Garment 


(Anz 


Deſigning Schools. 


eigen unter dieſer Rubrit 14 Ets. di e Zeile) 


Beſſert Eure Stellung! lernt das 
und Deſigning von Kleidern; leicht 
„Maſter Syſtem“, 118 NR, La Calle 


Zuſchne ide n 
zu erlernen, 

Str., 4. St 
19ag,eria”k 


Veidupsgesegengeuen 
(Anzelgen unter dleſer Rubril 14 Eis. die Retie) 


Kanft ein 
res 
30 


Roominghaus; es 
Einfommen; ehrliche 
simmer: Profit 
ı Nehme 5400 Yırzablurta 
20 Zimmer, gutes 
14 Zimmer, 
Andere mit 
Habe aute 
läden, Gebt 


bringt ein Sie 
Behandlung gavant. 
über $100 monatlich, 
heit Bu Rrofit 
Eintommen, f vottb illia, 

autte Möbel, reis, ı 

715, 50, 40, 25 3 

Landbe, Zigarren 

zuLange, 1048 


Barberſhop, fehr nett 
liche richtige Einnabnte $60 
eine Woche arbeiten, um fih da 
boy zit überzeugen; billige Miete; nm jeden 
annehmboren Preis 3 „verlaufen durch 
meth, 1564 N. Halited 


901 
hent 


eingerichtet, wöc 
870: Käufer lfanun 


9819,21.29,25 21, 


Neitauration am eriien Floor, ſehr ſchön ein 
gerichtet, von beſſerem Publitum beſucht, ar 
mit ſehr guten Preiſen; tägliche Gir 
nahme $25-$930: fiir $550 zu verlaufen; Mie 
1850; mit Dampfbeisung ımd warmem Wafier 
Näheres bei Nenteib, 1564 No. Halſted 


11,15,19,23,25 dag 


Deutſche«Geſchäftsleute, —— 
minghäuſer, Candyſtores und Groce 
immer deutſch-ungariſche Käufer vorhart 
Nemeth. Buſineß Exchange, 15904 N. 
Ztr., bei North Ave. Tel. Lincoln 

agleo 


Salited 


Candy-, Zigarren- u. Ice Cream— ſehr 
nett eingerichtet; nachweisbare wöchentl. Er 
trägniß 822; hübſche Wohnung; wird ſpott 


Nemeth, 1564 %. 


billig verlauft durch 


Dir Store; 


Noomtinabaus, 10 immer, am 


miete 835, 8350. 2152 XKincoln 


Lincoln Bart, 


Bart 


lanfen Sand 3 
vert $400, gutes 

Lohnzimmer mit L 
> Yarradcee Str., nabe 


Icecream 

kommen garan 

den; billige Miele 
Garfield ve 


SHuffhmiede, 
Eigentür ner zum Md 
fpottbi berfau 
140 N. Dearborn 


Züdieite, 


ante 
#1 — 1, 


Minuten zur 


20; 


ty feiner 4 & 


Roomingl an 
Loop, 9 Him wer, 
Neit ie" Co.. 
140 N. mdo 

Theater 
8490 iv öentli Ausgaben $3U muß 
Aranlkheit Davis 
Go,, 141 zuite 304. 
nahe 
alle vert 

Davis 


Zirite 


AD, 
argalıt, 26 
Einlommer 1 50, 


N, Dearborn Zir 


Zu verkaufen: 


Kranhheit. 


lit eier 5 
weiiimaton 


vi 
bon 

3n verlaufen: Candy Non 
mobil: 78 Abern 


Hu 


ſon 


verlaufen: Saloor 
Lunch haſter Ecke 

legenheit Ehepaar. Adr.: 

vpoſti. m 


BRufineß 
— Se 
Abend 


an let 
fur 
ya Y j f ft mit WNobnten iehr 
Sarbiergeiha mm 2sobniuma cur 
dr I 635 Abendpoſt 


Nerfaı 


billia: 


fnebei te Wobm 

aſe, 2 Zimmer 31 
werde in dic ra 
Abe I 


Nerlanfe eine dat 
Bimnter, cin DSabr Ye 
| wöchentlich vermietet; 
| gejogen. 3427 


Lincoin Floor. 


en, guter 
O 1077 Abendr 


t derlan 


Einkommen 
— ——— ung, 


Zu verkaufen: Noominabaus 
815,000. Eriorderlich 55000 zur 
Baar oder Property. Vernon, 42 Wabaſh 
Ade., Chicago. bag, fomiion 
verfaufen: Eleitriiber Schub Nebaratır 


Serfftätte, 3621 Ogden %ve,, altes Slat 


29,51 | 
Flat, 
\ A ortat 


| an 


den, | 


Dalfted | 
3—29aa,frmomi 


cs ! 81.50. 307 


Zn vermieten 


und | 


9995 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14 Et3. die Zeile) 


Cottage mit PBaiement 
Bas und Pad, billig. 


Bu bermieten: 
£ot, heile Zimmer, 
RBarrh ve, 


Zu vermieten: Bãcerei mit Badofen 
und teilweiſer Einrichtung. Gute Lage. 
3454 W. 63. Str. mi—-jon 

gu vermieten: Zimmer mit Bad, men de 
forirt, 1. ®loor, Si: . 2315 R. Halſted 
vermielen; 6 belle Zimmer, 2. Fl— 
12, Straße. 
vermieten: 
Sedawid 


211 
„zu 
1827 % 


007 


stoblenh of, 


zu <tall 


vermieten: 


Str. 


Zu 
Willow 
Zu vermieten: Vier helle Zimmer 
Ave., Ecke Garfield 
Vermiete 4 klei 
Lincoln Avoe., binten. 
mit Store (dermictet). 
nzablung derfaufen. 


Zimmer Cottage, 8*8 
zorne 
Mm öchte bil 


in mil 
Nadenstwood 7 


te 


nl 
PAuR 


Zu bermieten: 4, 5 und 6 immer 
$10 bis 825. Awilden Nortb Move. 
ton Ave. Chas. A. Kaufder 


lat: 
und Fulle r— 
335 Center J 

11ſp, mi* 


Zu vermieten: 3 und 4 Zimmer 
*11. 514, 816, mit oder ohne 
dgwict Straße. 5,2 
Vermiete 5 be lle Zimmer, ne 
heizung oder Furnace 1107 
Seminary Ave. 
3 helle 
1456 R. 


Wohnungen 
Bad. 131° 
7 29,3 


 herntiot 
Su bermteten: 


ufragen 
3u dermieten: Bargain, 
Koble wird gelieſert 

beſorgen. 2551 Haddon 


vermieten: 


Zimmer 
Paulina 


nace 


lan ON 
alien I 


Vier Flats mit 
514, 815 und 318. 


Zu vermieten: 
s12, 
bourn Ave. 


Helle lleine Wohnung 
$16. Nachanirag 
Wellington 8265. 


bermieten: 
und Bad; 


Eeir. Tel, 


Su 


bermieten: 
ir iraend ein 
zufragen 3804 


Kleiner neuer 
leichtes Geſchäft, $ 
Weſt North Ave. 
Zu vermieten: 4 Zimmer, Bad, 
%. Sebne de. 

Dun bermieter: Front: Flat, 
2418 Orchard Straße. 
Hübſches 6 
Hudſon 


vermielen: 
$18, 1421 


3u 
Floor; 


SUnfier 


Abe 


Zimmer amd Board 
unter Nubeil 14c 


r dieſer 


«an: eigen 


die Seite.) 


Vermiete große 
3.00, 2152 vine 


Fr ontzimme r. Parkausſicht 
oln Park, Ecke Webſte 
Zu vermieten: Schönes, luftig 
ſchlafzimmer in Privatfamilie; alle Be 
lichleiten: ſeparater Eingang: cieftir 
Licht und Bad. 2447 N. Haäalſted Str 
Lincoln und Fullerton 

Schlafzimmer 
3306 N. Hohne Ar 


Zu ver 
lig, auf 


Clark Str 
30 bis $4 dic 
a 


Hotel, 600 N. 
Zimmer, 81 


Germania 
und doppelte 


Su ber: teten: 
nur zwei ‚Fre 
Waſſer 515 rl 


Möblirtes Zimmer 
de, in Privathaus; 
ingion Place 


aſſend 
lanfende 

midofſr 
Wittwe vermietet fo! os 
Mailer, $1.50 wöchentlick 
Hinterhaus 


„it vermi 
1660 N 


eten: 


Halſted . unten, vorne. 


Zimmer mit 


tome ner heißes 
Norih 


ben: Zim 
Ice 
u vermieten: Zwei 
N an etirzelme Fran 
an Belt nont 
216 8 elmont Abe 
Vermiete möblirtes 
ratem Eingang, Bad. 
wöchen tlich 
Zu t bermie ten: 
oder Fraıt, 


ſchöne 
Yaod 


Frontzimmer 
und Gas 


Leavift Str. 


ZI 


6 den 
und x Wähe 

ztore 
mit fepa- 
Darf, $2 


Rorderzimmter 
nahe Lince 
148 l 


Mi öhlirte: Bimmer für 
Eleltr ifches Licht umd 
tapletvood de, 


Mäd 
Bad. 
dim 
Zimmer, mit oder 
Fahrgelegenheit. 2248 Orchard 
2SaglıwE 
_ ‚Stimme $1.00 die 
Zitaße 


a - nz 
Zafe -„agliv“ 


Zu mieten geincht 


ı (Unacigen inter diefer Rırbrif 14 Er2. die Zetie) 


Part, 
undſchaf t; | 


ımilie, I, 2 


“IVO | 


2* I 
Ginnabnte | 
wegen! 
Ntiewwert & } 10 


100 


Uſcher 
IrDferie 


Mann fucht 2- oder 3 
Adr.: v 627 Abcı 


aebildeter Denticher 
ungenirt) in modernem 
PBrivatfamilie; weitlich 
nabe \tortb oder Grand 
774 Mbendpoit 

Zu mieten 
mer mit 


Junger 
(jeparat, 
bejierer 


inet 


bom 
de 


Man m Tucht 
deutſch⸗u 
Wolf 


geiucht: 
tachteifen bei 
1438 


autes 
noarife 
m tr 


möblirtes 
alleinſtehende 


Deutſcher ſucht 
tleiner Familie 
MuU 680 Abend!t 


vırt 
will 


Hm 


Sandtocrfer (40) 


Alleinmieter 


B 620 Aberdboi 


berlanat 
Aind 


deſpeltables 
eit, wo 


Zimmer 
junge Frau ihr 
vahrung laſſen fönnt 
3Ave 

deutſche 
mit 


wei 
ziimmer 
3 ws 


1* tn I * 
mieten SL 8 


Roard zu 
1941 


anitär 


Abendpe 


zu mieten Schmiede 


Finanzielles. 


crngeigen unter dieſer Rubrtit 14 Cts. die Zeile) 


DOeſterreich⸗ Ungariſche zu 814. 


| gen, 
IR. 


im 
W. 


Ep 
dimi 


billia, Ein 
Anzahlung 


Monaten. 


| vert aufen: Gute Bäckerei 
nahme 5560 täglich, mit 500 
aelaufit werden umd it 6 
| Mor.: IM. 509, Abendpoſt 


Zu 


De 


3217 


Nillia, mweacıt Kranlkhbeit 
Zigarren- und Candyh⸗Store. 
ve. 
gutgehendes Reſtaurant 
laufen: Urſache Krantheit l 
Str., nahe Milmwaufee 
Zu verkaufen: Feines Reſit aurant billig, ne 
ben arokem Theater md 2 Hotels; offen 
ı und Nacht, 1225 N, Slarf 2 >Bagimwi 


I In derfanfen: 
! Tifateif 
IN. Racine 


billig zu 
329 N 


ber 
Wood 


Ein 


für 

Reingewinn. 

täglich. 052 
97 agtw: \ 


bollitändia anSgeitattet, 
wöchentlich 
und 4 


Theatre Brinceh,. 
‚81800; bringt 
| Naczufragen wilden 3 
ES. dallted ztr, 
Rir ber 
| forgen Jönen einen Teilhaber. Isabafb 
Quid Sales Eo,, yimmer 1, 365 €. Ya 
14in3mterfa 


2210, 


Gejchäftsteilhaber 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14 Et3. dte Beile) 
J— für 
Mor. M 
famomi 


Zuhe Teilhaber mit $800 bi3$1000 
äußerit gewinnbringendes Gefchäft. 
581 Abendpoſt. 


1853 | 


Billard und Pocket Tiſche. 


(Anzeigen untier dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Bu Perfauten: Biltard- Tiſche, vollſtändig neu, 
Carom oder Pocket, mit vollſtändig. Zubehdör, 
$150; gebrauchte Ttihe zu berabgefegten Breis | 
fen; le Hte Zahlungen. Wir vermieten Aſche 
mit dem Pribilegium, die Miete bon Kauf 
| — an a Bigarrenladen-Einrichtungen 
| eine Ität. Ibe Brunsmwid-Balfe Col 
lenber Eo., 623—629 ©. Wabaih VIdenue . 

8 —R 


— 
—— 5 und Samstag Abend 613. 


' State 


‚ ufm., 


dintido | 


Ave. dimido 


Tag 


Darlehen ohne — 


€ | born Etr., 
taufen Ahr Sefhäft ſchnell oder ve | 


Salle. 


Banknoten — 


Deutſche 
zu 318. Ebenſo europäiſche Original 
ſtaatspapiere kauft ſtets per Kaſſa. 
L. Kaufmann & Co., Bankgeſchäft, 
28 S. 5th Ave. 
231a0* 


Privalmann bat s100 bis 310. 000 au verlei⸗ 
hen auf erſte und zweite Mortgages; mäßige 
Raten; gute Sedingungen; leichte Yuzablum 
Epreht tor, wenn Ihr Geld brauct, B. 
Goodman, 608 Title & Zruft Bırilding, 69 
Wafſhington Str. "Phone: entral 6988. 

1%an*Z 


lage. Wir 


2 Sabre im Gefhäft e am ſelben 
nd Baumeilter von SHäufern, Läden, Flats 
Hefern Geld, Pläne und LRoranfdhiäge 
rei u. bauen forıplett. Kcine Extras, Bad: 

‚Bond & Ed, 25 N. Tearborn Str 
29de3*% 


Ric dverleibheir Geld auf Srunde Mean und 
am Bauen zu nicdrigiten } — Offen Mon 
iu “ Araufe 
Diilinufee Ade. 
zo} 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Bauftellen; Baudarlchen eine_ vezialität. Eos 
EX Bedienung. 9: D. Stone & Eo, 

. Mionese Gir. Zeleppon: Randolvh 300. 


25fep*F 


liefern Pläne frei. 
leihte BZablums 
109 N. Dear: 

28jınz* 


Savings Banl, 1341 


nabe Paul!na Stra. 


Wir bauen vollftändig 


nen. AUllifon Contracting sr k; 


Tel Eentrat 728 


Hunde, Vögel n. . w. 


Angeigen unter dicfer Au ıbrif 14 Et3, die: Seit e 


Zu verfaufen: 
ceder alte. 1807 
Shop. 


Roller 
Weit 


tal tarıc nbögel, 


innae 
Divifion Str., 


Yarber 


m 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 


| (Anzeigen 


! 


unter dieſer Rubrik 140 dies 


Juiins Bender, 
8H01— 911 Weit Madifon Straße, 


geile.) 


Neue und gebrauchte Store-Fiztures für alle 
möglichen Gef&äjte ftet3 fit Borrat, wie folgt: 
Grocery umd Magtets, Büdere ten 
teffen, Echneider, Drhb G00d8, Apothefen, 
Cream Varlors, Caſh Regiſters, 
Ecales, furgum alles, was zur Verbollftändis 
gung eines modernen Ladens benötigt toird. 
Unfere ®reife find die billigften in Chicago, 
Bedingungen: :Baar oder Abzahlung. 


6ip,mifonmo,it 


| Xen. 


| men 


' 1720 Milmauleg Ads. 


ohne | Ro 


Roche. ! 


| aarantirt 


Blant 


ladung. 
dung. 


vom Spezialarzt mit Erfahrung. 
Phone: | 
ntido | 


| Lincoln DI81« 
Delile: I 


Ice | 
Computing | 


Möbel, Hansgeräte u. I. io. 
(Anzeiaen unter diefer Nubrif 14c die Betle.) 


Bu verfanfen: Wegen Umzug, zu- 
ſammenlegbares Baby Go-Cart und 
Baby-Bettſtelle mit Matratze; koſtete 
zuſammen $21; für nur 87. 2437 No. 
Francisco Ave., — 
Wag⸗ 


Zu verlaufen: Küchen Ranges und 
1455 Dito Str, miſa 


Mafkhr — ne, 912 Kachen 
nfaus Victrola mit Necurds; 

ſoſtete 3200, billig. Tele 
2138. midofr 


zu verkanfen: 
tg, billig; 
Vircafitan W 
porn: Graceland 


u db Rarlor- Zet. 


beriaufen: Schönes 
Didifion Ztr 


Pett bilfi: 


Aut verlaufen: Rollitändiges 
nt. 


— * * 
Dahyton Str., 2. Flc 


feine Plüſchteppiche 
nahe Broadwah. 


Möbel 


Zu vertaufen: Bargain, M 
lumet Avenne. 


Gebranchte Möbe 


Floor. 


verlaufen: 


srontier “ive,, 1. 


Suite 
2418 


vertaufen: 
Range umd 


Barlor 
Rug. 


Neuer Kochofen, 
1625 Larrabee 


yerfaufen: 
ſpottbi 


Ju Heizoſe 
Betlten, r 


Sändler 
Sunges Edevear 
s50 verlaufen; eb: 
effingbetten, 

Tage gebraicht, 
Jackſon Bloyd., nabe Nic 


Karler 
u as, D Sreifers 
Nietrola; nur 


„Uly 


gezwungen, vrachtvolles 5500.00 
für 8115 3250 Victrola mit Re— 
zu verſchleudern. Nur 10 Wochen 
Nordin, 1922 Kedzie Abve 


16aalıni? 


and 


cords 


r 500 


Binnos, nnfifalifche Auftenmenie 


(Anzeraen unter diefer Nubril 14c die Zeile) | 


t verfaufen: „wei Pielinen. Aor.: PB ( 
voll 

Schönes 
narantirt 
khbonograpb mt 

ef der 

r foparat fin 
ivenige Monate 


tn Sn 
!ve,, 1. Aloo 


beriaufen: 8450 
19 Jahre 


ewe 


50 Player PViand, 
i ec co s55. Y 
: nur 00% 
Blod. 
Dagım: f 


J en, 


3019 Sadfon 


*83 Fayı 


1056 


fen 


sten Pi 


ano mit beitem 
Larrabee Str 2 


Zon. 
855 für ſchönes Kim 
monatlich. 


Upright Piano, 
5081 Broadimah. 
ag25-ip1 


ball 


Stugim Son, 


Barauins, aud Necorb3 
Nortp 9,2. Auch 


Bicirola 
329 


W. 


Sonntags, 
Anai * 


— (Anzeigen umter dieſer Rubrit 14 Cts 


Pferde und Wagen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Cts. die Zeile) 
875 faufen gutes 


J 


bicago 
Zur Beachtung! 
ferden feid, ſo lefet diefe 1 
wen „e nen Verſuch } li 
ſche Inzer gel it 


Benn bon 
ma: 
fiir durch fals 

au . »tr find ligenfirte 
sferbe Sandler und ‚eigen auch als folde an. 
Nnfere Geſchäfte ſind folder atur daß wir 
uns nicht zu ſchämen brau den unſeren Na— 
su gebrauchen. Sin Veri uch wird Euch 
von der Aufricht gleit und wi unſerer 
geſchäftlichen Handiungen u Wir 
baden immer an Sand: 00 
und Munlefel, pallen i 
Stadt und auf dem 
it erwünſcht. Mar 


den Gebrauch in 
Eure Inſpeltion 
ıber & Song, 
Humboldt 


il 


Antomob; len. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubri? 14c die Zeile.) 


Baar 


Ford, Baar 
Aadr.: 3 Tila 
midofr 
5 Kalfagiere Hup 
ch dafür. 4018 N. 
dimido 


zu verlanfen: 2 g gebrauchtes 
le ‘ Abzaͤhlungen. 

udroit. 

verfaufen: s13 5 


r 
jeinen 


für 
Georau 


— — — — — 


Nähmaſchinen, } 


Bicycles u. ſ. 


an zeigen unter dieſer Ru {drif 14 Et. die on | 


Einger Näbmafhin ten, neite 
$3 aufmwärt!, auch Abzablung. 
Gooper, 329 8 


u zb» 


und gebrauchte. 
Reparaturen 

Norty pe. 
dınal*2 


Kaufs⸗ * Verkanfs⸗Angebote. 
Anzeigen unter e biefer 9 tur J 14c die Zeile.) 


Bil I I e! 
abgeriſſenen 
Sille 


verfauf e =; 
und Bau Bol; bon 
‚beitchend aus 
atbing Stringers, galvaniftrtem 
Brennbolz bei Gar: oder Ibagen> 
ingt Wagen und berfucht eine La: 
ia, ge mitte n ti Dfenlängen, 
Sie Sadıma, abacliefert. &eo. 

23, Jenings, State ud 87 oder 
Wentworth und 85. Str., in Belt R. Brd 
tevart 9730. * miftmo* 


zu 
Prem: 
ter Den, 


Gü⸗ 
Car 
Roofing” ic. 
Bri 
Ar 


bier Dollar: 


lünſtlich 


ce alien 


Sabafb Ave. 


Redytsamwalte, 


(in zeigen ı ur ter dieſer Rubrik 


Advokaten. 
Wir kaufen oder kollettiren Schulden 
oder Forderungen jeder Art. 
Peoples Mercantile Collection Agz., 


1709 W. 59. Str. Phone Proſpect 4133 


Ecke Clark. 
2ag* 
Advo⸗ 
Nat. 


Dr. Louis 
fat, praltizit an 
Bebühren werden 
1] eitumden Yib 
vord nitiags 10 
t Phen: 


$Sotitlich, 
aller Be 


euticher 


Freier 


> 


vLin 


2* 
wii „Us 


Dr Huao 
walt; 
North 


Rada 
prabltizirt an allen 
Ave. Telephon 


Kolleltor und 
Sonntags. 


Fred Blotte, „deutſcher 
Prattiz siert an alleı Gerichten, 
born Sinmer 1444. 


— — — — —— — — — — — — — 


veiratsgefuche 


Enzeigen un er diefer Rubrif 5 
aber leine Anzeige unter — 


+ 
Str.. 


ftitut auf 
Ihaft ein 
mögen 
Einzel! 
Adr.: B 


er 
wecks 
yetie 


054} 


Aerz liches. 


tacn unteg d efer ubrif 14e die Bette.) 


Nheumatismns und Geheimtranthei 
ten können geheilt werden, ohne Frage 


625 
rth Ave., von 1-4 Nadım. 
Lincoln 9777. Rx: 


ag*t 


vertraulicher Frauenarzt, 
1 Nachm. Tel.: 


Dr. 
North 


Weiß, 


625 ve. 


12) 


Dr, SHalencl! lever. rau entrantbei 
lität. 120 S. State Str. 3. 


306 3%. Madilon Str. St. 


Dr. Iront, feüder Affiftent d.Wiener Uniber» 

tät. Gpeziallit für Brivatlrantbeiten, 1134 

ilwaulee Av. &t.: 10-12 Mittags, 5-8 —— 
15ag* 


Dr. U. Lowen, Wiener Spezialarzt jür Män- 
ner: u, Frauenlranibeiten. 1572 N, a 


Helzöfen. 


\ nit abgeholte für 925 


' beiten bon 


| offen.) 


aller Epras | 


"etuten | 


248, 


| colır), 


\ tet 


Türen, | 


Bad. 


Berfönlidhes 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 14 &18. die Bet/e) 
Kummer, 


Zu verlaufen: Pfefferminz-Tee. 
525 Nortb Bart “be. 


Cie verfagen wie in der © Befriedigung der süße: 
Beterfons Anti - Tender - Foot 
& ube. 23 Eitd Fiftb Apdenue, ebenen Erde, 
vrechſtunden von 9 bis 5 Ubr 
Vom heun gen Tage ab bezahle ic mır eds 
den, die ich perförlih made, Mndrem Thei? 
1511 Dabton Sir. mifemo 
Rännerflelder-Bargalns. Neue, 
bis $45; nad Ma% 
tegt $15 bis 829,50, Etwas 


gemachte Anzüge 


getragene, oh Mab gemadte Anzi ige $5 und 


aufwãrts. 


jren täglich, Abends u. Sonntag?. 
©. Sordon, 


1415 ©. Hulited Straßtze. 1av*?E 


Painting 
turen, 
Mb 


Raverbanging ınd alle 
inter Garantie. Yuch anf 
629 Milwaulee Ave Phone: 
Zoutbern Bainting & Deco 
2800 iwæ* 


N - 
Keparas 


leichte 


btiliq 
zahlungen. 
Monroe 413 
reting Ko, 
9 guter: Aſthma, Huſten. 

uch eine Seine Reimer's Bronchial 
ir Von Tauſen erprobt und gelobt 


iden 
» mar’ Ant en « J 
teimer's Apothele, 2800 oln Vlvenue, 
nq21,2 2 


Holt 


Pin 


ommen 
Heinrich E. 
dimido 
leimining, Vaperhanging 
Martin, 2116 Sedgwick Straß 
1787. Maglıvk 


Fezable Feinerlei Schuiden, ausgen 
tolde, Die ich Dverfönith made, 
Pick, 1723 %. Zarmber Vlde 

Sauspainting, Ca 
gut ıımd billia 
bone: Yincoln 

Papering. 
cimining 


näßiger 
immer: Arbeit 
Sumbobtät 6774. 

2740g1wæ 
Carpenter rarbeit teder 

> ufio,, beite Aus 
mübiaur Preis. Carl Nitichle, 1960 
Straße 25aqtiv& 


ritebhm Art 


14 — 
Uebernehme 
Hausrepara 

nihrumg 


Maflage Beband- 
Zelepbon: Di: 
25a gie? 


na ſowie Hansyain t 
-geilinrk, 
Midland Abe. ( 
dagun ni? 
na Biar 
Arbeit 
"Rh one: Laie 
24agimX 
iotar in der Aber D= 
MRafbinaton Str, 
fbland Ave 


2 


* 


Maſchinen, M 
Adr.: M 


ıS0Ts 
375 Abdpoit, 


Commercial Zeihner fin 


Frfirn 
Erfindungen 


Udl! Entiernt Warzen, Fübeleiden. (Nbends 
0212 Ya tr. (Etablirt 1385), 


212 ©. Hal 
Taugimt*E 


Plumbers und Supplies. 
(Anzeigen enter diefer Rubri? 14 Et3. ae Zelle) 


nbing © 


shi 
edit 


ipplies zu für 
nibal. 165 


Straß SC. 


_21ag imtX 


Treife für 
Lincoln Ad, 


Supplies 


@erit 


u moi ig 
— 2, 


für 


enblatt, 


Rfondleiher, 
die Zeice) 


Cyan 


Sch 


Re Nonat 
Diamanten 
auf alle Waaren von 





Ofenteile und Reparatn r 
(Angetgen unter dieſer Rubrik 14 Cts. die Zaite) 


Ofenteile und Waſſerfronts 
DOefen nidelplattirt. Margolis, 697 Mihvaufse 
Abenue iag.· 


— — — — — — — — —— 


O efen 


tür alle t. 


— — 


Grundeigentum und Häuſer 
(Anzeiger n unter diefer Rubrif 14 Et5. die Zeite) 


Norbfeite 
; — Fuß ⸗ 


böden Brick⸗ 
Baſement, Lot 

SZchattenbäume. 

i. Keapitt 


Wegen 


Zimmer Cott 
zad, 


andere 6 Zimt» 
School und Lin⸗ 
Southport inc. 
mido 

mit Sonnen⸗ 
Straßen ges 


Was, na 
Gottage; 
33000. 


mer 


Brad tolles I 
Rarlors, & sarage Eck zot. 
pflaftert und dafür bezahlt. Alle Flat bermie- 
air zudberlälf ige Yeute. Beauen nad Hoch⸗ 
bahn und gute Straßenb ahnpert ndung. Leid 

ehe Nordfeite Nordreefts 

) unbebautes Grur 
Wm. — 
2500g1 w.e 


N) 
ni 


ar! ’ 
eilzahlung 


RNordweſtſe 
zahlung. Weſtern Ave. 
25811w 
auf 
l riſches 


gro⸗ 
Licht, 
s. Preis 
atlich. 
Ave. 


zöagl: 1we* 


uten 2 lat 6 1. 
u. Attic; gut gele- 
ah der unteren 


us?>, 


iD Te 


traßenba 
ar babı n 


N. Beitern Ave 
25 segin e 


5 und) 
: $000 
Ho &babı 


Flat-Sebär de on? 


Ei 
— nungen 


Hochbahn. 


83000 


— in 


„arts n 
WTIGAgGE 


Nordimeitieite 


t Ade., arökter Vargain 


Wagimr 


‚„mmer Cottage mit 
d3 don Gariinie zu 


fie 18 Fiſcher, 
Ave. Ecke Belmont ds. 
toilee 


2 Fiat Gebäude, immer 

Bargain, mu —*4 H wer» 

tr, 5809 ®W, North Apde. Zei. 
128, * 


— — 


Südweitieite 


Kojige Reiidenz. 

6137 Süd Paulina Straße 
Heißtwaifer-Hetzung, eleftriihes KXicht, 
Hartholz-Fußböden etc, Breis $3475. 
Muß verkaufen, da der Eigentümer die 
Stadt verläßt. 

Frederick H. 
1709 W. 59. 


Froemke E Co., 
.Bhone Proſpect 4133 


Weineite 


verkauf 
1 grober Y * Furmacebe 
Hartholz Ver! ei { 
babnlinien. P S$ 
monatlich. 


bequent 
150° 873 
1503 8150 
er tar 2 rı 
Eigent umer, Trumble 


amdie N, 


Süpjfeite 

Hals Acre Lotten, 8325. Bedingungen: $7.59 
Anzablung, $7.50 monatlid:; feine Sinie ı: 
neue Eubdidiftion, Wenn Ior mnabbängig fett 
wollt. iauft eine Mcre-Xot, stebt Ener eigenes 
Scemüfe, Obft, Hühner und andere Ehmwaarett, 
und reist cuch [os bon den boben Levensfofter 
der Stadt. Chidt Namen und Adrefſe wegen 
vollen Einzelheiten J. S. Hobland, 133 S 
Nafbington Etr., Zimmer 207 203104 

Grund.... N 
Etr.,. ihöne Brid-Eottage, mit 
Billig unter günftigen Bedingungen. 
2945 Normal Ade., 2-itöd, Brad, 4-5 Zins 
mer, Prei3 nur $3000. 

Winton & Narten, 6447 & GR 5 


< Südfe ite 
5639 ° Wallace 


38 


> ee, 3 VER nn 2 


„ara 





Grumdeigentum und Hänjer 
«Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Seile.) | 


@üdweitieite 


5 nr $500 
"aufen 6 Zimmer-Gottage mit Attic, an 
654 Seelen Nvc. Heiiwaiier 
veızung, eleftriiches Licht, Gas, Bad, 
Hartholz-Fußböden. Meit $25 monat 
ih, Breis 82975. Wert $3500. Hu 
terinchet dieien Bargein. 

Srederid 9. Frocmte & Go., 

1709 W. 59. Str. Bhone Proſpekt 4133 


— 
— 
-. 


2aa*l 
Sarmländereien 


im einer < 
ichs Meil 


guten reis 


Keilen fütdlich 
nur 45 Mimuten 
tahye bon Drei or 
Automohil Fig} 
us end andere Mubende 


Ztrnis 


‚ alieo | *8 


ı diem Gemeinde ift S3« 
fe für $17,000, »Bedin 
it zu frozent. Dies 
und wird fi ſebr 
Adrefſfire: DO 1 


‘ 
w 


28a 

en, XLotten, etc. zu bdertau 

! Sie los werden wol 

gebrauden Tönıen. 

Siunmer SiS, 10 South 
nes Srantlin 3210 


Idaaimtt 


ie 


yimmer 


ni 


Sabt un® Eu Larfd zeigen enilang der So» 
Qine; toniger Lehmboden; aute Ctraben, nabe 
Städten, ESchirien, Kirchen, #Hajelabrifen und 
Ereamerien. € 


615, 112 Welt Adams Str »öna*? 


Züdweitieite 


Nur 8200 Anzahlung | 
tanien Gotiage, 648 Seelen Ave. | 
Reit ınonatlich S20, Preis 32300. 

Frederick H. 


— 
— 


17090 W. Str. Vroſpekt 


1133. 
an’z 


l 
Le m nn 


Geld auf 


€ ( 


‘ 


Möbel, Ealäre u. f. w. 
P fer NRubril 14 bie ie.) 


zeiepbı 
zudletie Wire 


Zimmer 


nuna 
u 


— 


Xeidıenbeitatter, 


nseinen umtoer ) Inhril 140 die Beile,) 


Benern Castet aud lindertafing Go.— Midt« 
con Wlvd. u Kanbolvb Str.: Fei.: Gentral 36% 
18mal, *2 


0». 


BZörſennofirungen. 


* unn 217 
ICH 9 uguit 1917. 


ste nachſtehenden Rotirungen an der 
yeireidebdrir, vom Bepinu der Börien» 
"unden bis um 1: Mir Bormittwngg, 
werden der „WUbendpeit‘“ täglidı von Der 
Wetreideinskler- Firma E W. Waaner 
& Ge., Enite 706, Gontinexial & Com» 
"ereial Banf Plda.. neliefert. 

"hair 

1.81.08% 81,07%: 
i. 1.05 1.04% 
Salrt— 


Zpcd— 


damals 


Nippen— 


i 


Außerdem liefern E. W. Wagner 
€ Co. den folgenden Sitwations- 
bericht, fowie als heutige ShluW 
otirungen: 


99) hr 


en um 22 bis 
arın 

> Gent3 bö 
über den Stand des \ 
ie3 Inauteten weniger aünitia, als 
ven lebten Tagen, des Regie 
rungsberichts für die Woche ht 
ver Mais den ganzen September bin 
trorfonfs N n toll 


s 
⁊ 

54 
J vuel 


— 9 r 
beuie um = DIS Det. 


7 18X m 
Meldungen 
laut 
hrnit 
WAiııA 
ıD 
Me nn} 
in den aröf 
4 + 4% * 2 

und Nebraska 


ſogar bis 


Vi2 


durch heikes ur 
er noch reifen, 
von Jowa 
Wetter ım 15. Oltober 
alinjtiq fein. Argentinien bietet in 
New Mort Mais und Hafer wieder 
jehr billig an; feine Referven find 
aber zu gering, als dat die2 den hie- 


1% 
itgen weſentlich beeinfluſſen 
fonnte. 


11 
4 


Marti 


Hrodukten-Wärfe. 


Schweinefleiſch iſt 
Schweinefleiſch iſt wied 


517.90 


er bis auf 
aeitiegen 
esletichlorten stehen augenblicklich 
ll. Butter und Gier sind seit, 
Käſe gezogen. Nör 
Kartoffeln haben 
und man erwartet 
Sinken. Und 

einer zu erwaärtenden glänzenden 
Ernte ſollte das Volk nicht unnötig 
lang hingehalten werden. Dollar 
lartoffeln ſollten menden 
Winter eine Unmöglichkeit ſein. 
Die Zufuhr it ziemlich bedeutend. | 


Die folgenden Breife gelten für den | 
BGroß handel. Beim Einkaunf kleinerer 
Quantitãten ſind die Preiſe etwas höher, | 


die anderen 


hurt 64 
ul dliche 
5, a — 
ſinkende Tendenz 
noch weiteres 


ſo toll es fein; bei 


ım fon 


!Raloo . 


| Nr. 
Getrodue 


Relsmebi ...... 
@ 


Eoo Line Sand Dept., Zimmer |): 


Froemte & Co., "5 


| Minnefota u 


Für Bäder und Sudertäder. 
(Rotiruugen uud Bericht von B. R. Jadı Con 
130 Korb Frunflin Sirußes 

Starfe Nakfrage, Do Breiie fterig. 

20% gut lösbar, wie oben geringere 

Orabe billig nad et 

Rreiie fteigend wegen geringer %orräte 

an Kühlivaare und friidenm Wiaterial, 

Gelaline 1.10_—1,50 
Gute, ebbare KWaare Sehr wenig ofleriri, 

Sriporticte abgeiähnitten, Lor Schlußz 

der Saiſon dreht Mangel an 

Waate einzutreten. 

Zapaniihe Gelatine (Agar-Agar)— 

Be: Anussasmupensenansseren A 

Nr. 
te Eier 
Nur Eiweib „eures 
Gummi — NMrobiider 

Iragcanıd, für Jcecream- 

BOtoDer „ousnonnnnnnn nenn... 
Icecrea mpopder4 
.DMaric*:Zuder ¶Clanadiſch..b. 

WDie Ernte iſt ausvertauft.) 

Viele ErportOrders.) 
sonne DAR 
rohe Nachfrage. 
milchftrenpulder „...........+ 
Zucker. 
E., 100 Biund 
Stand 
0 rund 


0.28 


R, 
.. 


ubander, 


I 


0.05 
won), 
400 
8.05 


— J 
Molkerei⸗Produktie. 
Butter. 


Waler 


dotirungen von 
South 
Sreamerh xira 
5 Firſts“, das 


& 


tilten cin 


Gemticbte ISaaren 
Hoffen wend 


+ 


-d 


Das DubenDd 


Geflügel ud Sle 


Geflügel (lcbend) 
. bot Tepic 1 & urm 


bober 


ri. 


‘ 15 
0.17 
4,00 
1.4U 
1.0 


vv 


aute 
itlıch.) 


Rindfleiſch (zugerichtet) 


a 


rü 


dte. 


Südf 


4 tor! . 
iſches O 
Aepfel. 


ia 


Fr 


Friſch 


» folgenden Vreiſe geiten 


e8 Gemüje. 


it beim 


Stalamazvo . 


tt, Allinois 


Sithfartoffeln. 
ER anne 
Kartoffeln. 

<tart® Go, 192 N. Glarf Eır.) 
cite gelten nur bei Abnahme 
Waggonlgdungen.) 
Wisconftn, Bu. \ 
Nirginia, das Fab 4.25 
New Ierfey, der Bufbel ‚38 


Miabama, 


(Die Pr 
1.20 


—4.50 
— 1.40 


J 


Getreide, Mehl 


| Binterweigen— 
| ne. 2, 1 


| Slads— 


Eqweine 
Im 


Chieago, Mittwoch, den 29. Auguſt 1917. 


und Heu.“ 
(Baarpreife.) v D e r 


KREIS KRW 


Ookxwoo- 
ASanJIw 


Nr. 
Eonmerweisch— 

Sir. 1, nördlider.......... 

Ar. 2 EEE 
Baid— 

Ar. 2, 


Ar, 


1-10 
1 


2 oo 


gemilßt.......... > 
Ber 
aelb.... 
Nr. 2, weiß 
Mr. 7 do 
ufubdr 
Ysciaoit......111,000; 
Berſchiffu na 
Jseisen...... 783,000 
Caict— 


ir 


2222 
De DW 
r 

Er 


D 


zu 


durch 
deutich klingenden 
Namen, duch 


ich 


am Yo 
Ri, 2, 


PR 


2, weiß 
w 3 J 
| ME E, Wirren inne } 

„Stundard” | 
Gerüc— | 
Mala | 
Futter 
| reenings | 
Neagen — | 
i A 
\ 
I 
> | 
tandard“, 
do, 


das Faß. 


Wintermehl) 
Patent, do. 
Roggen,. Do — -9,% | 
Kleie, die Tonne. u 
Scu «derfaui auf ben Geletfen)— } 

Timothy, bodfein ........20.00 
bo,, Sir -20,00 
do. Kr : 74 18.50 | 
i 16.00 | 


00,, t 
Kanſas 

-23.00 
-21.00 


Miſſouri 
19 00 


do, Nr. 
-19.00 


do, ir. 
Stlechceu 

-15,00 
9.50 


Allınois, 
23.00 


‚9.00 


Otllahoma und 
Troirie ......22.00 
& ...,20.00 
0,0 


ıSsahre 1915 abgehalten wurde. 


Indianga, Wisconſin 

a Er 
... 2.00 
‚.18.00 


suiter . 
Roche ansens | . 5 ep pe x 
ae | po ich diefen Brief Tchreibe, 
— ion ‚geben Sie ſich keine 
-10,00 
250 
20.00 
5.00 


9.25 


Safer 
Weizen .... 
Steciamen, „Cafh 2ot3”......1D. 
Timotbyiamen, „Counich Lois" 6.00 
Schtember ν ſabteilung in dieſem 


Schlachtvieh. 

ı Binder (ver 100 Tfund)— 
) j. Ocien. .1: 16,30 
—J 14.00 
! 50 
13.00 | 
10.35 | 
| 
\ 


uw 


16 


imeder Das eine no) das andere tlt, 
(ver 100 Pfund — 
$leiihermmare.. 
leticherwuuare 
ecfivaare Deren 

vr adweaare (2UU 
biz 4009 Pfund)... 
Gremifcte, do., 200 

bfund 


RAhw re 


eichte 


,‚ mindere bis b 
tper 100 Pſund — 
Lammer, gew, his beſte 
do,, geringere Sorten.. 
Jährlinge ——— 
Wethers, geringe bis beſte 
on geringe bis befte.. 
DBide ..... se u - — 


vom nn 


Preile 


<cISCO SKYVLINE - 


—* —— 


io Yrorfer 
söhter, Das 0 
Echellad, oranarlarben ...... 3.25 
u VUN u 
Denatur. Alfobol, I80:grad ‚00 
Iaollohol, 9-gradiarı .... .25 
Japan Del, Gallone ‚10 
Aftienbörje, | 
Kadhitehend die gejtrigen Preife | 
an der biefigen Mftienbörfe: 
Altien 
Berläufe Hod Niedr. Schluß | 
preife 


3 
3 


Yu 


— 
> 


Gola 
zipee 


REBE 


San FRANCISCO AMmierRıXA 


ER 


DU POnT Si 


Zeries 
Komp 


Edion 


X 


700,70 7 


SAND K 


AHNG EWEL CO. 


saftien 


Bonds, 
ic, Telepbone ! 
‚von Ediſon 


tit 
1,000 Met. El. Ry. Tit 
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Die nachitehenden Notirungen ber | — 
heutigen New Morker Börfe in den 
wichtigiten Aktien find um 2 Uhr 30, | marmen 
nach Nem Morker Zeit, alfo 1 !ihr 30 ! ‚m; 
Minuten nah Chicagoer Zeit, bei den 
hiefigen Altienmaflern befannt gege: 
ben worden: 


Ueberrod gekauft 
| zeitig, 
|lleberrod bei der Antunft in Los 
ſSeute Angeles anzuhaben, oder über dem 
4» ;Mrm zu tragen.) 
on, _ Wenn man bie don dem 
"1 Dark nah den Fährhäuiern 5b 


Kr 


Geſftr Schluß 


großen 


Mercantile Marin 
Vorzugsaltien 
Ruaver Go 


Iseltinabome — a 
Der Markt zetate heute 
der Gröffnung ein feiteg Gepräge, | 
und bis 11 Uhr war das Gefchäaft 
jehr lebhaftes. Ir Folge der Ant: | 

| wort des Präfidenten an Papft Bene: | 


dick 


ct, ſind die Kurſe wiederum geſtie- 


gleich bei 


ein 


FEED 
Tobesfälle. 


tadıftebend veröffentlichen 
entihen, über deren 
nt Meldung zugina: 
Fred, 790 3.: 202 
Greinte, Wotiltch, | 
Zchranz, Roſina 

A 

Wendt, Loraine 

—ñiN 


— Rennfieber. — Prinzipal: Herr 
Schmänzer, gejtern Mittag entichuls | 
diaten Sie jich mit Unmohljein und | 
‚verließen das Bureau, und uın drei ı 
‚Uhr jah ich fie mit meinen eigenen 
Augen beim Pferderennen draußen; | 
ed wor glei nach dem erften Ren: | 
nen, und e3 [chien Nhnen nicht das ı 
Gerinafte zu fehlen. — Clert: 9, 
Herr Prinzipal, wenn Sie mich nad) 
| bem zweiten Rennen aefehen hätten, 
würden Sie ganz anders über mich! 
| denten. | 
„Hätte Gott Jur Erſchaffung 


mir vie 
To» dem 


Namen | 
Geſund⸗ | 


Rochr 


N Benow 
kıos” 


von her Melt eine Rommilfion einberus | 


Ifen, die Welt wär heute noch nicht 
| fertig. 


Fr 


Einpazififcher Hafen an einem Taae eines Monats i 
einem Jahr. 


mich | führende Hauptittaße der Stadt — 
meinen | menn Sie erraten haben, weldheSiubt 
es ift, werden Sie ja auf dem PI 
nad) diefer Ungabe leicht ihren Na= 
“men finden fün 
meine borzügliche pielen 

BR deutfche Aus- biegt man gern und beſonders Abends 
N fprache und durch nach lints ab und 
die Tatfache, daß nad Chinatown. 
ich für eine deut: | Söhne des Reiches der Mitte ihre 
iche Zeitung zeich- | fünffarbigen Fahnen ftatt des jcho: 
ne, verdächtig ger nen Drachen: aufgehängt, N I 
macht habe, kann jeine Nepublit find, aber fie verfaufen an dem Ziele meiner Reife angelangt 


allzuaroße | haben 
|Mühe damit, Man tanr. fich beim ı Harfchmud von riefiger Größe, aber rühmte Mopieftadt gründlich anzu | 
ıUnblid des Säulenhofes und Teiches, | du fie feine Kuliffen haben und ich jehen, deren Häufer und Straßen ja 
‚der die großartige Unlage der Kunft- ‚ihre langen Reden nicht verftehen | jedermann bon den Wandelbildern | 
Ausstellungs: |tonnte, blieb ih nicht 
‚ss jahre bildete, vorftellen, wie Schön es wenn auch immerhin Tange genug, um gp 
damals gewefen fein muß. ber die | den Unterfchied zivilchen ihrer&chrift | der Film-|nduftrie und es tft fehr | 
‚landichaftliche Schöndeit ift die glei= | und der, die man in ver 12. Straße |intereffant die großen und die Hlei 

che adblieben. Noch immer jtrömen die |und Halfte Straße fo oft Tieht, ae nen Sterne an diefem Himmel qlän- 
Maffer des arogen Weltmeeres, Das |nauer zu fludiren. Mit melden Erz | zen zu fehen. Aber über viefe Sache 
ftill und friedlich heißt, obmohl es |fol: 


ſem Sommer, vorigen Winter einen |tels irgendwo an e 
habe. | Plage gelegen, antam, tat es 
(Bitte, telegraphieren Sie mir rechl- | mieder leid, va 


Zeichner auf Neifen. 


\einen Abftecher zu machen. Wenn ich 
\dort nicht von den Leuten Villas ge= | dagegen ift, daß andere zu viel fehen 
fangen werde, um durch meine Zeich- | (daher der Name), würde aile Hände | 


an 


inen—auf einem ber 
Jitneybuſſes Hinunterfährt, 
geht eine Zeit lang 

Dort haben Die 


feit fie 


itch Jhnen natürlich nicht mitteilen, noch immer Chop Suey, das die qut- 
| woher und wann ich diefen Brief "mütigen Befucher 

ı Ichreibe. Site werden es vielleicht er= für eine chinefifche | 
Iraten, ivenn ich Ihnen mitteile, daß | Auch verkaufen fie, wenn man mit tiften, F 
von dem großen Feuer (ſprich Erd- guter Polizeiprotektion hintommt, mit den noch billigeren Mahlzeiten 
beben), das hier vor einigen Jahren | Opium, aber da die Barbaryp Coaft und ben vielen GC | 
Igewütet hat, nur noch fehr geringe aleich in der Nähe ift, wollte ich mich twimmeln. Das gebt jo im Sommer | 
Spuren ühriaq find. Leider auch von nicht in feltfame Träume - 
der großen Ausftelung, die bier im |laffen und verzichtete auf diefen Ge- | Dabei aber blüht dieStadt zufehends | 
Da ınuß. Auch haben fie ein chinefifches auf und man mird fich noch lange da- 


von KChinatomn 
Speife halten. 


verſetzen 


es in Kalifornien in dieſem Jahre Theater. Obwohl chineſiſch nicht un 
zwei Ausſtellungen gegeben hat, ſo ter den fünf Sprachen iſt, die ich ver 
verrate ich Ihnen auch damit nicht, ſtehe, bin ich 
Alſo habe mir die Sache angeſehen. 


und 
Sie 


und 


hineingegangen 


wunderbare Koſtüme 


lange dort, 


zeigt Ihnen das Bild. 
Die Barbary Coaſt iſt noch immer 


a 


durdiminitt 10650 1755 ‚Pur das Tor, von dem ich Shnen im vollen Gange. Leider .bin ich nicht Sie dann im „Filmbriefmechfel“ ver- 
17.35-17.75 aus den obigen Gründen nicht Jagen genug Barbar, um fie Ihnen fo jchil- | werten. 

‚darf, daß es das aoldene ift, in Die bern zu können, tie ich fie geiehen | 
ıtiefige Bucht; noch immer fommen | Habe, Jh mar eigentlich froh, Daß ich je 
‚über die Berge, deren Namen, da fi |uoriges Jahr in meiner ITanzftunde ] 
die militärifchen Anlagen darauf bes | nicht tanzen gelernt Habe, denn fonft y 
‚finden, ich verfchweigen muß, Nach- Hätte ich mich vielleicht doch verleiten 
mittags um 3 Ubr Die eifigen Wol- |jaffen, mit eimer ber hellen ober 
Iten, und laffen mich erfennen, wie yunteln Schönheiten zu tanzen. 
weite ich mar, daß ich mir bor ber, 


Als ich dann wieder in den jchönen 


Hwarz-weiß-farrirten Kappe in Dies | Gates in der Nähe eines großen Ho- 


Po. 


MEN KAayıc KonG 


GOAT ISLAND 


»AMERIKANISCHE 
KRIESSSCHIFFE 
Im MAREN. 


—X 


— — 


inem großen freien 
mir 
tanzen 


ich nicht 


ob es korrekter iſt, dieſen konnte, denn da gab es wirklich ſehr viel natürlicher aus. 


viel hübſche Tänzerinnen. Sie ſind 
meiſt rundlicher als bei uns in Chi— 
cago, man ſagte mir, das mache der 


Einſchlag des ſpaäniſchen Elementes. 


ee Zur ; e Rs 2 — — 
inunter Die Spanier ſind große Freunde ſehen kann, das habe ich draußen in 
I 


ToTrHne 


x {ei <hınasat 


AR 
En 


Ai 


men Sie diefen Brief befommen. E55 


mebr fchwellender Formen. ch be- 


|„Benice“ und den anbern Tönen | 
Ihloß daher, unbedingt nach Merito | | 


Orten am Meeresftrand erfahren. 
Unjere jittenftrenge Seepolizei, bie‘ 


nungen das DVolf gegen Garranza ‚voll zu tun haben, um bier zu ver- 


'aufzumiegeln, fchreibe ich Ihnen bald bergen, was die hübfchen Mädchen 


wieder. ſo gerne ſehen laſſen und die jun 
gen Männer ſo gerne ſehen. Es iſt 
alſo eigentlich gar kein Grund vor— 


handen ſich da einzumiſchen, da es 


Bitte, ſeien Sie vorſichtig, 


iſt nämlich möglich, daß auf der 
Poſtmarte des Briefumſchlages ſich 
jein Stempel befindet, aus dem 
ber pazififche Hafen hervorgeht, im; 
‚dem ich ihn aufgegeben habe. Und ich | 
möchte wirklich nicht, daß e3 dadurch 
heraustommt, daf e3 San Franziäto | 
war. — Auf balpiges Miederfehen, | 
ber Ahrige Manuel Roienberg. | 
VII, | 

Yos Angeles, Auguft 1917. | 

So din ich denn nach langer Fahrt | 
‚und halte mich in 2os Angeles auf. | 
‚Nicht lange. Denn die Stadt! 
iſt überfüllt mit billigen Xou- | 
die in den MRielenhotels 


Gaferriag .„..um| 


‚und im Winter, wie man mir fagt. 


! 


rüber ftreiten, ob San Franzisto | 
oder 2oS Angeles mehr Ginmohner | 
haben. \ 
Ich bin natürlich nach Hollywood 
gegangen, um mir einmal Diele be 


N 
I SKETCHED THIS MUCH 
THIS MEIICAN WHEN HE DR 
AKNIFEAND CAME AFTERM 


HOWEVER ICAN ALSORUN+ 


63 leben Hier 17,000 | 
enfchen wie man mir fagt nur von 


ber kennt. 


muß, ich Xhnen einmal einen beſon- 
‚deren Brief fihreiben. Den können | 


J n> 
— 


ir 


& 
O 


Auf meiner Suche nad originels | 
n Dingen zum Zeichnen bin ich zu= | 
ächit nach dem merifanifchen Viertel | 
er Stadt gegangen, und da hätte 
ich beinahe einen von biefenHidalaog | 
gezeichnet, der aber fein Meifer zog, | 
'weil er mich für einen „Spy“ hielt. | 
Hier halt nämlich jeder jeden für ei- 
nen „Spy“. ch habe dann die Me- 
rilaner nur noch im Weageben ge- 
zeichnet, d. bh. natürlich, wenn fie weg; =, no : ch 
gingen. Das war ficherer, wenn auch! yon den nächſten zu me 
nicht fo taratieriftiich. Ausnahmen Meinen lange = — — 
nur zu Gunſten dunkeläugigerSchön- —* rn Merito er .. 
beiten. * | Diego. Ich muß doch nachſehen 
In dem Meritaner-Viertel ſteh — —.n Re 
auch, die ältefte Kirche der Stadt, fie ve. rege III Ipaniich DaFTorT 
ltehff genau jo aus, wie die meiften | MEN a : — 1a, 10 RR * 
Miſfionskirchen. Wenigſtens don | ptefen Winter in die Abendſchule ge— 
E72 er Sa a — 
außen. Hinein bin ich natürlich nicht | 
gegangen. Neben der Kirche ſtehen 
einige Orangenbäume, und nicht weit 
davon ſteht ein Bohrturm auf Petro— 
leum. Das iſt überhaupt überall ſo 
in Los Angeles. Und bringt jenen 
ſeltſamen Geruch hervor, der aus ei— 
ner Miſchung von Orangenblüten— 


es hier darum auch nicht. Die ganz 


der andern Strandſeite nach Long 


|verbundene" Tugend verbürgt. 


ob 


Bewies, daß ſie häßlich iſt. 


Daß ein Mädchen mii aller Zähig 
keit den Beweis dafür durchführt, daß 
es nicht hübſch iſt, kommt ſicher nicht 
alle Tage vor. Freilich, wenn man die 
näheren Umſtände 
dann iſt die 
würdig, wie 
läßt, denn das 


des Falles kennt, 
Sache gar nicht ſo mert 
der Anſchein vermuten 
von der Eitelkeit ge 
Opfer wird eben durch mate 
Vorteile reichlich aufgewogen 


i 17jährige Erzieherin Marie Hauer 


rielle 


yrtte 
otte 


und 
fähigkeit, 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
| brachte 
| 
| 


(tn 
J 


Li 


man jofort wieder in der Nafe ver 
Sn 2os Ungeles fiehbt man maf= |: 
bahnen eine Stlaqge anf Yablına von 
— — e 

natown nicht ſo intereſſant iſt. Das 10,000 Stronen Schmerzens 
befondererBerücdfichtigung dessfrem: | 25. Mat vorigen Sahres auf der Fahrt 
Inab Wien infolge plößliten Aurjprin 

jehr viele hinefifche Mädchen, alle J r 
den Zuge ſtürzte und hierdurch einen 

oo - .. pr e er | 

‚diefe Mädchen haben fich auch fonft ; des Imterfiefers erlitt. Sie blieb drei 
— * durch, daß ſie einen künſtlichen Unter 
ame Nationaltracht trüge: Sie ant- , TO, vap fe eine = * 
das ift jegt umfere nationale Tracht. | Shönbeit verloren. Day; fie cin eb 

d 

gen Urteile anderer angeben 

Die find aber 
eine tbrex 
ringen Aufwand an National- oder !tieferz auch nicht mehr ordentlich ſpre 
zu dem ſie mit großen Opfern herange 
rigen Monatsgehalts von 120 Kronen 
der Klägerin, daß ſie auch jetzt noch ein 
jTein fönne, weshalb ihre Stlage auf 
wurde. An Schmerzensgeld wurden 
läufig für die Tauer eines Nahres zu 
h der 
ſich durch Augenſchein überzeugt, daß 


duft und Benzin beſteht. Und den 
ſpürt, wenn man nur an die Engel— 
ſtadt in Südkalifornien denkt. 
N gegen die ölterreichiichen Staat 
jenhaft Ehineien. Faſt mehr als in 10 lung 
San Franzisko, wenn auch ihre Chi: | 19,000 Nronen jur verlorene Schönben 
i ü hierdurch verminderte Heirats 
kommt daher, weil die in San yrane | geld und eine monatliche Rente don 
zisto zum Zeil nach dem Feuer mit | 120 Aromen eingebracht, weil ie am 
> £ . | mit dem Nordbahnzugae von Floridsdorf 
penverfehts aufgebaut worden ij, | Mit dem Rordbahnzuge von Aloridsd: 
Hier aber tjt ſie wirklich. Man ſieht gens einer als verichloiten bezeichneten 
Naggontüre Fopfüber aus dem fahren- 
haben jeht die Füre jo Fein und fo der , Be —— 
j sn — a 34 d VBruch der Schade vaſis, eine al ere 
groß wie andere Sterbliche. Un Gehirnerſchütterung und einen Bruch 
ſehr ſchnell amerikaniſirt. Ich ſtug Monate in der Wiener Klinik Eiſels 
eine, warum ſie nicht mehr die kleid berg und ſteht noch in Behandlung. Da 
wortete darauf, ſtolz auf ihr 57.80 verloren habe, durch die zurückgebliebe 
Departmentſtorekleid zeigend: Herr, nen Narben uſw. habe ſie ihre frühere 
EEE RT , hübſches Mädchen geweſen ſei, könne 
Schade, in den farbigen feidenen lan- | 55%, ohne unbeiweiden zu fein, nach Dem 
gen Hoſen und Aöden jahen fie doch || derer a . Yetst babe fir 
ihre Schönheit eingebükt md Dadurch 
. 4 IS Mästichteir Air * 
nur noch ganz vereinzelt zu ſehen. ie ine ee Se 
Dat ai Fr „teilung entiprechende Ebe einzugeben. 
Da man aber mit einem Tehr ges I, jis infolge der Senkung des Unter 
ſonſtiger Tracht auch ſehr gut aus- chen könne, fei es ibe auch nicht mehr 
möglich, ihren Beruf als Erzieherin, 
bildet worden jet, auszuüben, weshalb 
tie eine Rente in der Höne ihres bishe- 
} . Am Me 2 
‚beanfprucht. Tas Wiener Handelsge- 
richt fand nach eingehender Beſichtigung 
hübſches Mädchen ſei, daß don dem 
Verluſte ihrer Schönheit nicht die Rede 
10,000 Kronen Entſchädigung für ver 
minderte Heiratsfähigkeit abgewieſen 
ihr SHHH Kronen und außerdem eine 
Rente von monatlich 100 Kronen vor 
geſprochen. In der Begründung wurde 
hervorgehoben, Gorichtshof habe 
| Die Klägerin Durch die Verlegimaen eitte 
ı Berumitaltung nidn erlitten babe, au 


| Eine Verminderung ihrer Deiratsfähig 
| keit jet Daber nicht eingetreten, im Ge 
genteil wurden durch die ibr anSichmer 
zensgeld zugeſprochenen 35000 Kronen, 
die ſie früher nicht hatte, ihre Heirats 
ausſichten erhöht. Eine Herabſetzung 
des Schmerzensgeldes habe deshalb 
ſtattfinden müſſen, weil dieſes in einem 
gewiſſen Verhältniß zu der Vermögens 
lage der Verletzten ſtehen müſſe. 
Klägerin gab ſich mit dieſem Urteil nicht 
| zufrieden und appellirte an das Ober 
landesgericht mit der Motivirung, eine 
Unterkieferſenkung und eine wulſtige 
Narbe an der Lippe könne ein Mädchen 
unmöglich ſchön erſcheinen laſſen, abge 
ſehen davon, daß ſie faſt lauter falſche 
Zähne und einen künſtlichen Unterkiefer 
tragen müſſen, welche Protheſe übri 
gens 2000 Kronen geköoſtet habe; über 
dies, meinte ihr Vertreter, Si bekannt, 
welche Scheu die Männer gerade vor ei 
nem künſtlichen Gebiß beim weiblichen 
Leſchlecht haben. Die Anſicht der erſten 
Inſtang, daß die Höhe des Schmerzens 
geldes ſich nach den Vermögensverhält 


Ss 


Die 


niſſen des Verletzten richten müſſe, be— 


zeichnete der Verufungsvertreter als 
!antifogial und fapitaltitiich; ein Roth 
jchild Ipüre Schmerzen genau jo wie cin 
armer Mrbeiter. Biel cher jei das 


o —— KOAFERS 
Ure ım a 
Pr 


allen Teilen recht ift und man tutı 


ıbraben Leute geben ja ohnedies nad 


Beach, deſſen Trockenheit die damit 


kiefer tragen müſſe, faſt alle ihre Rähne 


durch die zurückgebliebene Narbe nicht. 


38 
ben und fpanifch lernen, demmit ich. ° 
bei meiner nädjften Reife mehr ba 
von erzählen fanı. Und nun mod 
eine freudige Nadridht. Somie ich 
von Son Diego zurüd fomme, trete 
ich meine Heimreife nad Chicago 
an. ch habe gehört, daß jich ver- 
Ichiedene Leute in der Dffice über 
die große Ruhe beflagen, die feit mei- 
ner Abmeienheit berricht. Auch, dab 
fie die Fragen lebhaft vermiffen, die 
ich immer an fie ftelle, wenn fie bei 


1 
SKETCHED MEXICANS ONLY FROM 
* > 2 AıBENIND- 


50 0_ 


SEINIRITAn 
MSEnERE  anseuet. 


meinem Arbeitstijch vorüber geben. 
Und da muß ich denn fchauen, daß 
Alles wieder in die richtige Ordnung 
fommt. MUlfo freuen Sie fih. mn 
zmei Wochen jehen fie twieder 
Ihren getreuen 
ManuelRofenberg. 


P. S. Die engliſchen Aufſchriften 
f den Bildern habe ich gemacht, 
damit die Zenſur—wenn ſie bis da— 
hin eingeführt werden ſollte, wie es 
hier heißt, weiß, was ich damit will. 


zır 
al 


eis 


Sugend der Berletten zu bringen. Das 
Oberlamdesgericht hieß die VBerurung im 
tolleniimfange gut, Iprach der Klägerin 
den Betrag bon 10,000 Kronen für die 
durch Verluft der Schönheit verminderte 
Hetratsfähigfett zu und erhöhte über 

dies Das Schmerzensgeld auf&900 Fra 

‚nen. X der Vegründung totird hervor 
ochoben, der Gerichtäbof babe fi auf 

!&rımd des felbit vorgenommenen Au— 
genicheines überzeugt, daß die Heirats- 

ausficht der Nlänerin immerhin wejent- 

lic} verringert jet, weshalb als Ent- 

ſchädigung der angeſprochene Betrag von 

19,006 Kronen für angemeffen erachtet 

wurde. Bet Erhöhung Des Schmerzen: 

; Iivar in der Tat die Jugend der 


gten margebenDd. 


— — — 


Jugend. 


Es war einmal ein tieffinniger 
Gelehrter. Der grübelte ſchon ſeit 
eielen Monaten darüber nach, was 
denn eigentlich die Jugend ſei. Er 
ſcalug Hunderte von Folianten auf, 
aber er fonnte es nicht finden. 

Da gina er zu feinem Befannten 

- cinem Dichter. 

„Bitte,“ ſprach er 
verftehbt man unter 

Ter Boet lächelte. 

„Dit,“ meinte er dann, „zu ja 
gen ft das nicht jo leicht — fommen 
Ste, ivtr vollen es jehen!“ 

Sie gingen vor’s Tor hinaus. 
Jauchzend md  freudeitrahlend 
ibrang ibnen eine Ninderihaar ent 
gegen, umd ein Feiner Bub’ hielt 
ein Schädteldien empor. „Em 
Soldtäter!“ jubelte er. „Ein Gold 
af jie durcheinander. 


ne 


zu dieſem, 
Sugend?“ 


Wwaus 


A 
ſchrien 


nr 1 
get: 
ea — — 


Beabſichtigt, oder nicht? 


Frau Catherine Cello an Gas erſtickt, 
ihr Kind bewußtlos aufgefunden. 
Im Schlafzimmer ihrer Wohnung 

Nr. 2100 N. Larramie Ave. wurde 

aeaen 5 Uhr asitern Nachmittag bie 

A6jährige Frau Catherine Cello an 

!Gas erfticht aufgefunden. Neben ihr 
aa ihr 15jähriger Sohn Thomas, 
‚der von dem mörderifchen Gas über- 
mannt war. Er wurde fchleunigit: 
in einer PBolizeiambulanz nach dem 
St. Unnen Hofpital gefhafft, mo die 
Merzte ihn am Leben zu erhalten hof- 
fen. Jedoch war er heute früh noch 

Inicht vernebmunasfähie. Nachbarn, 

die durch ſtarken Gasgeruch aufmerf- 

ſam gemacht worden waren, hatten 

die Tür erbrochen und fanden im 

'Schlafzjimmier Mutter und Sohn. 
‚Ein Gasbrenner war voll angebrebt. 
Der Koroner wird feitzuftellen ba- 
‚ben, ob ein IInglüdsfall oder, mie bie 
Polizei anzunehmen geneigt it, 

Selbfimord feitens der Frau, die ir‘ 

legter Zeit oft fehr niedergefchlagen 

aemwejen fein fol, vorligt. 

‘in feiner Wohnung Nr. 6009 ©. 
State Straße wurde der 3öjährige 
Hermann Guftaffon an Gas erfiidt; 
aufgefunden. Die Polizei Tonnte 
noch nicht feitftellen, od ein Unfall 
oder Selbitmord vorliegt. 


— — — — 


Kinder schreien 


NACH FLETCHER'S 


Schmerzenzgeld im Berhälnig uder GASTORIL A3 





P 


— groben ⸗ 


u 
B 


“en zu jein, 


iche gute zu 


e vermehrt er 


: Beate von Main, bis New Mexiko viel« 


fa 3. IAreich verbreitet. 


Vor etwa zehn oder fünfzehn | 
 Shren hatte man geglaubt, dee 
Biber, diejes intereilante ftädtebau- 
ende KHlein-Belztier, jei in Nord 
amerika jo gut wic ausgerottet und 
jait die einzige Ausnahme bildeten 
ein paar fanadiiche Ziriche mit dün- 
ner Belicdelung. Abgeſehen natür— 
Ki von fünitlicher Yıverzucht, wels 


de da und dort in beiheidenem Lins 


fang und mur der Pelze halber be 
irieben wurde. 

Aber das Blatt 
gewendet, und eine seue Wiber- 
Serrlichkeit jcyeint in vollen Anbre. 
Sie mag vielleicht nicht 
ganz Diejenige früherer Zeiten 
Hordameritas erreichen; aber bedeite 
dend genug iſt ſie ſchon jetzt, und die 
Ausſichten für künftighin ſcheinen 
ſein. 

Als es mit den 
anſcheinend Mathäi am letzten war, 
refften ſich die Staatslegislaturen 
zum Erlaß von Scyuggejegen auf. 
Und der Biber zeigte ſchneu genug, 
daß alles, was vr bedurfte, sin 
wieder ein Stück lebendigen ameri— 
faniihen Lebens zu werden, eine 
gute Gelegenheit war. Yin vielen 
Dertlickteiten, weldye zwijcdhen Maine 
und New Wiertko — * liegen, 
ſich in raſchem Tempo. 
Die größte Bibe a! des letzte⸗ 
ren Staates iſt kaum zwei Meilen 
von Albuquerque entfernt. 

Das iſt nur ein Beipiel für viele. 
In gar manchen Gegenden der ſüd— 
weſtlichen Felsgebirge, wo man vor 
einem Jahrzehnt dem Fremden 
Spuren von Abholzungen durch Bi— 
ber zeigte, als Beweiſe dafür, daß 
‚vor lauger Zeit“ ſolche Tiere hier— 
herum gelebt hatten, braucht Dei 
Reiſende nicht ſehr weit von ſeinem 
Hotel zu gehen, um eine große 
delung lebendiger Biber zu finden 
und ihr Woert bewundern zu kön— 
nen. Ja, ein geübtes Auge kann 
vom Fenſter eines Pullman-Wagens 
aus derartiges am Rio Grande und 
anderen weſtlichen Strömen entlang 
ſehen. 

Gerade die 


hat ſich wieder 


— Bibern 


ii, 


Sle—⸗ 


Rückkehr der Biber 
nach den füdweſtlichen Rochh Moun— 
lcins iſt beſonders intereſſant, da 
die Tiere in dieſer Negion ihre legte 
wichtige Nolle im Der amerikan;: 
ſchen Geſchichte ſpielten. Vor etwa 
einem Jahr rhuudert waren New 
Mexiko ſowie Kolorado nur eine 
wenig bekannte Wildnis, und ein 
großer Teil des erſteren Sebietes ge⸗ 
hörte zu Mexiko. Vielleicht wäre 
es noch lange ſo geblieben, ohne die 
Jagden auf den Biber, welche von 
der Göttin Mode für den Weltmarkt 
diktiert wurde. Der Biber bildete 
urſprünglich auch im Norden den 
Hauptanſtoß für die Gründung der 
—— Hudſon Vay Co.“ Und 
ebenſo lodie er Kit Carſon und ſei— 
ne vielen Nachſtreber in den Süd— 
weſten und liefſerte den erſten An— 
ſporn für Forſchungen und Er— 
oberungen auf weiten Gebieten. 

Das war die Zeit, als die Bi— 
berhüte, die naätürlich ſchon vor» 
her nicht unbekannt waren (und von 
Onkel Sams Charakterbild unzer— 
trennlich ſind) faſt plötzlich in der 
Stutzerwelt von London und ander— 
wärts ungeheuer beliebt wurden 
und infolge deſſen der Preis der Bi— 
berpelze hoch ſchnellte. Gleich einem 
Präriefener verbreitete ſich die 
neue Mode-Tollheit 1, md jie ſandte 
tauſende kühner und Fallen— 
ſteller in weſtliche Wildniſſe. Kühn— 
heit gehörte ſchon deswegen dazu, 
weil wilde Apachen, Comanchen 
Utes, Sioux und Indianer— 
ſtämme durch dieſe Regionen ſtreif— 
ten. Meiſtens von der Ludwigsſtadt 
und von Independenee, Mo., gingen 
die zahlreichen Partien aus, welche 
in das „Serz des Piberlandes“ 
drangen. 


Es entſtand 
Klaſſe amerikaniſcher 
che ſich ſelber 
nannten. Sie waren 
ſten, welche die Fährte über das 
Felsgebirge fanden, die erſten Ueber— 
querer der Nontmental - Najler- 
Icheide bis nach Kalifornien, die er- 
jten, welche die Wırnder des Mellviv» 
jtone jaben! Erit viel jpäter famen 
die amtlichen Erjoridumgen derivl- 
ben Negionen, wobei manche jeier 
Abenteurer und Wiberiüger al 1° 
rer dienten. 

Den ganzen Serbit und Winter 
gingen Dieie Gebirgs-Rioniere der 
Sagd und Fallenſtellerei nach. Im 
Frühling aber ſammelten ſie ſich an 
verſchiedenen vereinbarten Plätßen — 
der beriiymiteite dDerielben wor eis, 
MN. M. —, um die Pelze zu vervane 
veln ımd ji) allerlei ſportliche Ver— 
grügungen zu gönnen, auch unter 
Beteiligung vieler Sudimmer, Da 
ging e3 Hoc) ber, ımd das Geld flog 
nur jo berumt. 


Um 1834 herum 


Ji zger 


andere 


eine 


—R yırrama) 
zion iere, 


„Mountain 
er⸗ 


neue 
wel» 


Ken 


geradezu 


N} 


auch die 


Drad; die Viber- 
jägerei, joweit tie jener, Mode 
getragen wurde, zuſam dei 
Die mabgebenden Gewalten erklärter 
jetzt den Seidenhut für ſchöner. Der 
Biber hatte aber eine große Aufgabe 
geleiſtet: Er hatte das Land, im 
Gefolge jener Elemente, nit Weißen 
gefüllt, welche ihren Unterhalt un 
Boden juchten. nd er hatte weı- 
ter centihieden, Dai; das Land mid 
nicht von der Stadt Mexiko aus 
regiert werden 

Die faſt völ 


von 


nen; 


St 
oute. 
ige Ausrottung 
Bibers erfolgte erit in ipüteren 
Sahren, al3 die Nayd auch ohne 
Dondoner Tifist aufs neue IINe 
bringender wurde 

Artifei, 15. Ananit 1917 


— en 


des 


yomenn 
hd 


ceſet die „Sonntagpoſt“. 


Belgiihe Iunend. 


| 
Wie fi die Rinder in der Ztabt Bräh 


jel vergnägen, 


Aus Brüffel wird der 
Voltözeitung“ geichrieben: ch gehe 
geftern abend den Boulevard du Midi 
entlana, der eines der finderreichjien 
und interejlanteiten, aber auch unrus 
higften und darum für ung deutjche 
Soldaten verbotenen Vier'el Altbrüjs 
jeis abfchließt, und gerate da plöhlich 
in eine kleine Szene, die mich lebhaft 
jeflelte. Ein Haufe Kinder, Jungen 
und Mädchen durdeinander, die jid) 
triegeriſch ausſtaffiert haben, tommen 
aus der duntlen Allee quer über die 
Sitaße ins Licht der Häuſer. Sie 
lärmen, noch ganz im Liſer des 
Spiels, aber die Schlacht iſt bereits 
voruber und Freund und Feind zie— 
hen friedluch vereint heim. Ich P.uhe 
einen Augendblichk bei dem lufigen 
Bild, gerade lange genug, Um von 
der Schar entdedt zu merven, die ſich 
nun auf mich zuſchiebt und nmich taſch 
umtingt. Etwas neugiletig, wit das 
wohl wird, frieduch oder ſeinblich, 
bleide ich ſehen. Beun bishec Din IM) 
irog aller Bereitſchuft mit den ‚otul® 
ſelet Kindern noch nicht in Beruqh— 
rung getomuen, gocyhens, Dup u) 
und zu ei paart tleine Anitpfe, wel⸗ 
che mich in meiner Santtalsunorm 
mit Dem roten zcreuz fur etwas Geiſt⸗ 
liches halten mochten, zu mir heige— 
laufen jinv, um ur dit Hand zu ge— 
ben, wober Die umjiehenven Juuriek 
auerdings freundlich nachſichtig geids 
wer züuven. Diesmal aber WIrds an— 
deis. Die Kınder ım ihren jeldjiges 
macqten Sordatenabzeichen fuhlten ſich 
dem Soldaten verwandt, und da ſie 
vohl nichts Feindſerges wittern, ſo 
machen ſie ihr geiz auf. Faſt gleich⸗ 
zeitrig faugen ſe an zu Aechen und 
mir die Hol zjäbel, Burtel, 
Lanzen, Flinten, Vieſſerchen, 
nicht drohend, ſondern 
Kinderſtolz des Beſihers, 


ze igell 

vahnen, 
Piſtolen 
mit dem 


und in der Einbildung, auch Strieger | 


zu ſein. Flämiſch und Franzoſiſch 
geht durchemander. Ver Kreis 
im Nu dicht, Die Schat immer gro- 
Ber. Ein unge zeigt jtol3 und ver= 


traulich auf einen gelm: wahrhaftig, | 


er hat ein Fyabeltier Darauf gepuppt, 
das einem preußiſchen Aoler nicht un— 
ähnlich iſt, und er ſagt: „Allemand“ 
Sleih Dazu ned em 
paar andere: „Nous aufjı Alle 
mands!“ (Wir auch Deutige). Ailo 
fie ftellen Die deutjche Arn:ee dar! 
Steiner nimmt daran Anjtoß. Andere 
aus der 
ihre Abzeichen: 
dickes Mädel 
ſchiffchenartige 
ihrem ſtrohblonden Zopf: 
Und ſo jeder das ſeine. 
wirklich nicht erwartet, 
Stinder bereitS ohne Broteit Die D 
ichen ipielen Dürfen. Ein Zunge tippt 


(Deut tIcher). 


tleines 
blaue 


„Belge*. Ein 
zeigt mir Die 
Soldatenmüge 


sh hatte 


binde und zeigt jtolz auf ein rotes | 
Wollfreuz auf einem ehemals merhen | 


an feinem Am: „Ya 
croir rouge* (Das rote Kreuz). 
glei drängen ich noch ein paar Jun— 
gens und Nadels, ebenjo getennzeich- 
net, und jtellen jicy mır 
Kollegen vor. Sch beimundere und er= 
lenne alles 
zöſiſch: 
dete? Siehe da, ſie präſentieren mir 
einen dicken gutmütigen 
den ein Mädchen auf dem Arm mit 
— — 

ge pedbein mit 
umbunden baben. 
einen und nod) einen. 
ih frech, daß ich mitfpiele. 
ift der Dottor? Ein Snake, 
eine vicl zu große Brille 


Taſchentuch 


einem 
Und dann 
Sie ſind ſicht— 


der ſich 


ge — da ſehe ich mich noch einmal 


vorſichtig um. Eine betcächtliche Men— 


ge hat ſich um uns geſammelt; es 
droht ein Auflauf zu entſtehen, und 
die Geſchichte kann immerhin durch 
einen Zufall ins Unangenehme ge— 
drebt werden, Die 
ner und Frauen machen allerdinas 
zumeiit belujtigte Geſichter — 88 jind 
in der Huuptjache Arbeiter — und 
haben nicht die feindfeligen Mienen, 
denen mir deutichen Eindringlinge 
in2beiondere bei der mohlhabenden 
Bürgerichaft zu begegnen gewohnt 
find. Doch ziehe ich vor, weiterzuges 
ben. Ih urüße die Kinder: Guten 
Abend! Sie antworten und machen 
bereitwillig Plaß. Hinter mir her ein 
paar jchrille pfiffe — aber ich bin 
ſicher, daß ſie nicht von den Kindern 
kamen, ſondern nur von einigen 
halbſtarken aus den Zuſchauern. Auch 
die Alten blieben ruhig. 


Tochter Katie 

Mertz von Potter 
County. S. D., ſtarb infolge 
Genuſſes von vergiftetem Waſſer, 
das zum Töten von Fliegen benutzt 
wurde. 


Die 


Die lleine 
des Gottfried 


13jährige Tochter 
Eunice de3 Ghepaared George M., 
Morgen aus Belfield, N D., wurde 
von ihrem ‘Pferde vor einer wild ge= 
mordenen Rinderherde, die jie einzus 
treiben veriuchte, abgeworfen und 
von den Tieren zutode geirampelt. 
Die Leiche wurde von einer jüngeren 
Schweiter der Verunglüdten gefuns 
den. 


Unter den 600 bi8 700 Milde 
füben in Moltereien und auf ars 
men in der Nähe con Tacoma, Waſh, 
wurden bei der lebten offiziellen Uns 
terjuchung nur etwa ein Prozent ınik 
Tuberkul ſis behaftet gefunden. Dieſe 
wurden getötet. Rinderbeſtand in 
Pierce County beläuft ſich auf etwa 
3000 Stüd. 

Artikel, 


Der 


15. Anguit 1917, 


„Leipziger | 


wird | 


Schac —7— und zeigen auf | 
 aanze 


auf Alle 


„Belge!“ | 
daß belatjche | 


eute | 
teitsſinn! 


auf mein rotes Kreuz an der Arm: Frankreich ſuche nach Mitteln 


Und | fer, 


lösbares 


wichtig als 


s an und frage auf Franz, 
Habt ihr denn auch Verwun-⸗ 


Säugling, 
und dem ſie das fal ti⸗ 
Taſchentuch 


noch 


Und wo 


umſtehenden Män— 


des 


Sehvermögen bei eigener Infichtbar- 
feit der Iinterjeeboote, 


| 
| — 
* Lothar Terfins, Kapitän zur Eee a, D. 
„ch habe noch nie ein unlösbarcs 
menſch liches Problem geſehen.. 

Dieſe Worte ſprach Lloyd George 
vor kurzem in der Guildhall zu 
London, nachdem er darauf hin— 
gewieſen hatte, daß „die beſten 
Geiſter Englands, Amerikas 
Frankreichs“ ihre Kräfte anſtreng— 
ten, um das Problem der wirkſamen 
U-Boot-Bekämpfung zu löſen. Zwei 
Arten, ſo meinte er, gäbe es, die) 
U-Boote-Gefahr aufzuheben: ent 
weder müſſe man die U-Boote wäh— 
rend der Fahrt vernichten, oder ihre 
Stützpunkte müßten zerſtört wer— 
den. Die 
die britiſche Admiralität 
Stunde noch nicht auf 
gramm geſetzt 
der Verſuch 
Wege einen 


bis 
ihr Pro— 


auf 
zu 


übrig, 
Erfolg 
Jahren im —* Kei— 
wird behaupten, j 


iiber zivei 
er 


Dort 
—R 


wie 
der 


D 10 


Dies Problem rubt nad 
noch immer in Hirn deilen, 
löſen toll! 

Smweifellos erichweren der wach 
iende  Sicherungsdienit 
U-Booten ibre Arbeit. 
find die Ausführungen Des 
der Kammerfigung vor 
Tagen über das Thema 
kefämpfung.“ Er jagte, 
franzöfiihen Küsten fei ein einheit- 
licher aroßer Betrieb eingerichtet. 
: Inter anderem würden drei Gefchwa= 


einigen 
„U⸗Boot⸗ 


der ſchneller Schiffe in der Nordſee 


und im Aermelkanal zum Schutze der 
Kauffahrer im Dienſt gehalten. 
Ebenſo wären drei ähnliche 
ſionen im Xtlantifhen Ozean tätig. 
Im Mittelmeer wäre die Organija- 
tion mit Hilfe der Engländer, Ytalie: 
ner und Sapaner durchgeführt. 
Lacaze behauptete, die Mittel 


Alliirten zur Bekämpfung der 


nähme nicht zu. Iſt es geſtattet, 
Fragezeichen anzufügen? 
| geordarete Celts antwortete 


Lacaze mit wenig freundlichen Wor— 


ten, aus denen hervorging, daß man 


in Frankreich nicht ſo ſehr überzeugt 
zu ſein ſcheint. Der Miniſterpräſi— 
dent Ribot erwiderte, es 
nicht ungerechte Vorwürfe gegen Kan 
Marineminiiter erhoben werden. Das 
Land Tuche nach Mitteln. zur 
Befämpfung der U - Boot - Gefahr. 


den, 


Form borausgelehen. — Herr Ribot 
zeigte alfo einmal ein wenig Wirklich: 
Sein Geſtändniß, ganz 


funden — klingt weſentlich reſignir— 
als Lloyd Georges frohe 
verſicht „ich habe noch nie ein un— 
menſchliches Problem 


219 
Hu 


ſehen.“ 

Sit das Problem der U-Boot— 
Belämpfuna in der Tat unlösbar? 
Die Definition für das 


U-Bootes lautet kurz: „Sehvermögen 
“Dieſe 


bei eigener Unſichtbarkeit. 
Erläuterung bedarf natürlich einiger 
Einſchränkung. Das Sehvermögen 
des U-Boots, das anfänglich und 
auch vor zehn Jahren noch recht un— 
vollkommen, ja, das ſogar noch bei 
Beginn des Krieges nicht völlig ge— 
nügte, iſt 


Beiſpiel von der Kommandobrücke 
eines großen Schiffes aus bat. 
Smmerhin erfuhr die SKonftruftion 
des Periltops fo 
' kefferungen, doß man heute jeden 
deutfchen U=sBoots- Führer nur mit 
Befriedigung über fein fünftliches 
Auge ſprechen hört. Selbitverftänd- 
lich iſt, daß, 
Attribut „unſichtbar“ zugelegt wird, 
das Periſtop ausgeſchloſſen bleibt, 
jenes dünne Sehrohr, das ein wenig 
über die Waſſeroberfläche hinaus— 
ragt und vermittels deſſen ſich der 
Kommandant orientirt. 

Fährt das U-Boot in ausgetauch— 
tem Zuſtand, alſo über Waſſer, ſ 


iſt es ſchon ſeiner geringen Größe 


wegen ſchwer erkennbar. Nur wenige 


Dezimeter ragt der Bootskörper über 
Hohe 
Aufbauten u. 
anderen 
Schiffe, ehe man ſeinen eigentlichen 
über die 
wo 
zulammen: | 
fennt man: 


hinaus. 
Schornſteine, 
wie ſie von 


den Meeresſpiegel 
Maſten 
jedem 
Rumpf zu ſehen bekommt, 
Kimm — das heißt die Linie, 
Waſſer und Himmel 
ſtoßen — hinausragen, 
auf dem U-Boot nicht. 
fein Rauch verräterifch. 


Auh wirft 


heblich früher zu jehen und fih in 
‚ Sicherheitsftellung, das heiht 
das Maffer, zu begeben, ehe es von 
diefem gefichtet werden kann. 
U-Boot taucht, und hiermit ift e3 jeq- 


fer Sicht entzogen, fteht man bon! 


dem Beriffop ab. Der Tauchprozek 


nimmt neuerdings nur noch Außerft| 
Man Tieft! 
häufig in den Berichten deg Admiral: ' 
jtabes, dab fich eins unferer Woote! 
dem | 


geringe Zeit in Aniprucd. 


Untertauchen“ 
der Beichießung 


„raſches 
oder 


durch 
Rammſtoß 


durch das feindliche Schiff Fee 


habe. Was heißt 
tauchen?“ 
nur der tleine Maſt für die drahtloſe 
Telegraphie, falls er überhaupt auf- 
geſtellt war, umgelegt zu werden; 


— — 


„raſches Unter— 


xXinder schreier 


NACH FLETCHER'S 
\CASTORIA 


und | 


legtere Möglichkeit hat 
zur | 


So bleibt alfo nur! 
eriterem | 
erringen. | 
Bemühungen derart jind bereits feit 


» hätten ein! 
Neiultat aozeitigt, das itheif-mittel 
aegen die 1-Boot-Beit fer gefunden, | 


unseren | 
Intereſſant 
fran=| 
zöſiſchen Marineminiſters Lacaze in 


längs den 


Divi⸗ 


der; 


U-Boote feien mwirffamer geworden, | 
und die Yahl der deutichen U-Boote | 


Diefer Neuberung des Mintiters ein, 
— Der Ab: | 
Herrn! 


dürften 


Marinen feien überrafcht wor=| 
niemand babe die Entwidlung | 
des U-Boot-Krieged in der heutigen 
und 
Richtung 
zur 
Bekämpfung der U-Boote — ſolche 
wurden demzufolge noch nicht ge⸗ 


bemerkbar. 
ſpe“ 


ge 
können 


auf ſeine Begleitſchiffe 


auch jetzt noch nicht etwa 


tief auf die vergleichbar der Sicht, die man zum 


Naſe gedrückt hat, wird vorgeſcho ben. 
Die Unterhaltung iſt im beſten Gan-— 


beträchtliche Ver-⸗ 


wenn dem U-Boote das 


o Perſonal und 


So iſt das 
U-Boot im Stande, ſeine Feinde er— 


unter! 


Das | 


Zum Untertauchen braucht 


SVEN, ging, werten, um w 


ferner ift das Gefhüh, wenn e8 | 
Klarfchiffitellung gemwefen mar, ins 
Bootsinnere zu verfenten. Dann | 
wird die Iurmlufe geichloffen, und 
die Eleftromotoren, die für linter- 
‚ wafferfahrt dienen, müffen ein, die 
| Delmotoren für Die Uebermafier- 
ı Fahrt ausgefchaltet werden. Hierauf 
wird Waffer in die Ballafttants ge= 
nommen, und bermittel3 der dyna— 


wird das Bot in die Tiefe gelentt. 
| Unter Umftänden, nämlich 
‚ äußerfte Eile nottut, läßt fich das ı 
Einftrömen in die Ballafttants nod 
ı beichleunigen. 


mifch wirfenden Tiefenruder (Steuer) B 


wenn: FJ 


Luftpumpen faugen '# 


suyap zO01T% 


find in Badeten und > deshalb rein und janitär. 


frühzeitig, | da ber - Andrang groß jein wird. 


4400 Pfund friid ae 
Staffee, der Retail- Preis iſt 350 
unſer Verkaufspreis iſt 


1820 


Mit Prämium-Slasivaere in Radeten 


2640 Halbyfund-Büchien fein- 
ſtes Backpulver, Netailpreis 25c, 
unjer Vertaufspreis ift 


J2C 


6390 Pfund friſch nerditeter 
Kaffee, der Retwil-Preis ijt 307, 
unſer Verkaufs er > it 


dann die in den Tanks befindliche 


| Quft aus. 


verſchwunden iſt, 


gekürzt werden. 


noch etwas 


dem Waſſer vor fich gehenden Din- | 
‚gen etwas zu erfajjen, 
ı Beriffop hinausgefurbelt it. 


werden, 


Etondpunft des Vootes anzeigt. Bei 


borfichtiger Handhabung des Peri- 


ſtops jedoch läßt ſich die Gefahr uf 
‚ein Minimum herabdrüden. Das 
ı Heine dünne Stüd Nohr, das nur 
wenig über die MWafferoberfläche 
binausreicht, ift an und für fich recht 
Ichwer erfennbar. 


der Schaumftreifen, den das 
| tas Waffer fchneidende Rohr hinter 
ſich läßt, ug bei 


See, zum Verräter. Der Komman- 


| Dant des U-Bootes wird ſich zu be⸗ 


mühen haben, außer Sichtweite be⸗ 


heißt eine vorliche Stellung 
Angriffsobjekt, bon Der aus 
ſicher ſeinen Torpedoſchuß abgeben 
kann. Gelingt es, die günſtige 
Stellung zeitig 
einzunehmen, fo Fann das U-Boot 


ſtill liegen bleiben, oder wenigſtens 4 
behufs flei- 8 


1t e3 mur gezwungen, 
‚ner Berbefferungen mit „Iangiamer 
Fahrt“ anzugehen, big das Opfer 
in die Vifirlinie des Lanzierappa 
rats hineinläuft. 
wird kein Schaumſtreifen hinter 
dem Periſkop verräteriſch 
werden, und das U-Boot wird ich 
INomit unbemerft an das Opfer her- 

anpitrichen fünnen. 


Durch dieſe Darſtellung veran 


laßt, darf jedoch nicht der Gedanke M 
aufkommen, daß, wenn der Komman- 
dant mur ein geichieter Mann ift, 'R 


jeder Angriff Erfolg haben muß, 


Auf diefe Weile fann die 
Zeit, bis das U-Boot unter Waffer 8 
ab= '£ 
Befindet fich das | K 
U-Boot im untergetauchten Zuſtande, * 
fo vermag e3 fich nur dann zu orien: A 
tiren, vermag der Blid des Komman- f 
danten alfo nur dann von ben über B 


wenn das 4— 
Dies * 
Rohr kann allerdings zum Verräter 
weil es dem Gegner den J 


Nur wenn das 
U-Boot „aroße Fahrt” Tauft, wird 
Durch 


ruhiger & 


reitS eine Pofition zu erringen, das | x 
zum 8 
et, 3 


genug unbemertt 


‚sn diefem Fall'E 


ſichtbar | a 
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| u 
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‘ a Ss e uilen, 
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Pd ... 

Ze — ‚Zu . 
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ze Wäſche— 33 
feite, Stüd....OAC 
7,500 Büdien 
Kitchen-Klenzer 
die Büchſe 3 
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.18e 
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55C 
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Linceln—School 
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K - 


die T5c Größe au and Ashland 


” 
Morgen iſt der lets tigen Verkaufes n Blickf 


gegebenen Preife wird Sie —— 


Berttdecken, ausgezackt, 
befranſt oder geſäumt — 
alles neue Muſter, wa 


fchen fih aut,— 177 
92. 50 Ysert, zu 1. 


Comfeorters gefüllt mit 


Ethtes 
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eis 


Nichts berechnet für das 

Machen von Kiſſen vder | fe 
mit fancd Worte, | $yederbetien, wenn Ihr alte! jale- Preis 

fetiter wet “re Yap, Gr, | Dazu nötigen Materialien 9-4 breit, 


2x0, Das 1 95* hier kauſt. 
.. 
uf 


W soolnap 
lobfarbig, 


weiß, 


Blanktes, in 
gran vder 


Paar zit... 
— >, gefüllt m. 
ſanitärer Watte, überzo— 
gen mit hochfeiner Sor— 
te mercerized Zateen, 
einfache oder fancyh Veit: 
ters „Oder Vorte —- ein 


einfa 85 Wert zu J 66 
€ 


Plaids nur. ... 
— 
echiet Gänfefedern == 
2. 95 tär gereinigt. 

| orte da“ 
Blankets— Rfund zu 
grau oder Sleordece Wattefül⸗ 
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Qualität, faucyh 5 Cheeſe Cloth überzogen; 
lönnte nicht zu eſem Größe 72 bei 90, ſani 
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“ur. 


werden, 'baar.. 1.08 NSeri, nur 


mit feine 


> Stid 
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950 
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6 en ein 
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on 
in weiß, — 


nabtloje 
farbige 


25€ 


bolic 

Zon 4b 
fancy für 
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u 2 2 - 
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Nitergeng und Cirümpfe 

In beiden Läden, 

Damen, die 2.00 1 69 
BI A era o 
men, neit bejeßt, 
Wert, zu 
Bloomers, 2.25 Wert... 1.75 

Seidenfiber nahtlofe Damen: 
Sohle, Ferſe und che, Garter 
Top, in ſchwarz, weiß u. 25 

C fan itäre er Baumwolle,- 

Nahtloſe ———* Dlünner- retonne, einfache oder 
ſtrümpfe, hoch geſpl., dopp. Sohle, ch Center: 

2.66 
gran umd Palm Beach, Plaid Blankets, 
das Paar zu de oder doppelte 
St b | t feiner weicher 
ſtrümpfe, dopp. Ferſe und 15 wollener Nar 
Zehe, Gr. 6—94, Paar C 
kurge Kinderſocken, f'cy 
Tops, aſſort. Farben, 


Seiden-Top Union Suits für 
Seidene er für De- 
Seidene Damen: 
ftrinmpfe, bochgeipletsst, Doppelte 
farbig, Nun oft be MiIT, 
nit fanch 
Serje und Yebe, in Tan yarz, weiß, as Stück zu.. 
Er ⸗ Größe 66Xxs80, 
Feine baummoll. nahtl. Kinder: 
Fein ser. weiße merc. 
Sröyen 4 bis 5, Baar. . 


Second 


und keinerlei Gefahren zu beſtehen F— 


ſind. 
der Sperrzone vielfach in 
Kurſen. 
auf die 
in 


richtige Schußentfernung 
der 
heranzugelangen. 
weite Diſtanz 
das 


Auf 


Angriffsobjekt unter 
kommenden 
Es iſt dem Opfer 
unter Umſtänden 
durch geſchwindes 
Verderben 
die 


Oberfläche 
„et 


auszuweichen. Ferner 


den 
oder 


gentliche Ziel, 
portdampfer 


großen 


Torpedos abzuſchießen, 
ten. Einige der 


fort auf die Stelle zueilen, 
U-Boot zu vermuten iſt. Der End: 
punkt der 
bezeichnet dieſen Ort. 
Bomben geworfen werden. 
lich wird das U-Boot 


Natür— 


nen, die eine weit höhere Geſchwin- 
digkeit hergeben, als irgend ein U— 
Boot beſitzt. 


gen bleibt aber der Vorteil des U— 
Bootes beſtehen, 
eigener Unſichtbarkeit.“ Durch ihn 
vermag es ſich allen anderenKriegs— 
ſchiffstypen überlegen 
Selbſtverſtändliche Vorausſetzung iſt 
ein leiſtungsfähiges, kriegsgeübtes 
erſtklaſſiges Material. 
Stehen beide in genügendem Maße 
zur Verfügung, ſo dürften menſchli— 
gungen unſerer Feinde, eine wirk— 
führen, auf 
rechnen haben. 
ner „wirkſamen 
pfung“ verſteht, wurde bis 
Stunde noch nicht erfunden. 

GBeorge hat wohl 


Lloyd 


liches Problem. 
des Problems der wirkſamen U— 
Boot-Bekämpfung gehören ein Ge— 
nie und die nötige Zeit. 
— — — — 
Intereſſanter Zweikampf. 

Der Naturforſcher Buckland erzählt 
folgende Tatſache: Ich erhielt vor 
Jahren mit der Poſt ein Körbchen, 
worin ſich zwei lebende Storpione 
befanden, die mir einer meiner 
Freunde in Aegypten zuſchickte. Ich 
hatte die Abſicht, mich von der Wirk— 
ſamkeit des Skorpionſtiches zu über— 
zeugen, und ſteckte zu dieſem Zwecke 
eines dieſer bösartigen Inſekten un- 
ter eine geräumige Glasglocke. Kurz 
darauf fing mein Diener eine Maus | 
in feiner Falle und mwolfie fie eben 
ertränken, als ich auf den Gedanken 
kam, die Maus mit dem Skorpion 
lämpfen zu laſſen. Der Skorpion, 
ein ſtarkes Exemplar ſeiner Art, ſetzte 
fs ſogleich in Verteidiaungszuftand, | 
Die Maus, die ficherlich verher m: 


|folches Tier jemals zu Bef’cht befom- 
men hatte, verhielt fih abmartend, 


Die Schiffe fahren heute in M 
a Zickzack-⸗ J 
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Waller W 
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möglich, 
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m ip \ 8l A 
Mefen des! cchr Zorpedos '& 


‚zu lanzieren, alfo außer auf das ei: | 

Trans '# 
dergl., auch no | % 
trefflichere | J 
gelingt jel- 
Sicherheitsfahr: % 
'zeuge werden nad) dem Schulz jo- 8 
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un jo raid als RR 
möglich zu enttommen fuchen. Aber  % 
Iorpedoboote verfügen über Mafchi: 


Troß aller diefer Einichränfun: 


„Schvermögen bei @ 


zu eriweilen. KR 


rer VBorausficht nach alle Anſtren-8 


ſame 1U-Boot-Befämpfung durchazu: | E 
geringen Erfolg zu 
Was man unter ei-8 
U-Boot-Befäm- 
zur ® 


recht, wenn er, 
jagt, e8 aibt fein unlösbares menid- Fi 
Uber zur Löfung 45 


|da fie offenbar nicht mit Tıch 


‚fen und „Männchen“ zu m 
| Storpion verbroß dies offenbar, und 
‘er begann feinen Stachel zu jhwin- 


‚aber fauerte ſie ſich ruhig hin. 
Storpion kroch nun mit aufgeiperr- 


$4 weite Kid 
fir Damen, mit 
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Der BaaE... .. 
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gen. Es find Basque Effelte, Tunic Röde und Coat Fai 
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fperiell Donnerstag Au. ....... 
und Sommer Tud)-, Taifete- 
Iserte bis au $25, 


und Wollen-Jerſeh. 


— hübſche Modelle 
.250 und 
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Zeiden:Serieh Zuits, 
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neuem Ztage Yeil 
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das Paar zu. . 


59 1% 
. 5.98 
198 + 
19€ 


Good Nena 
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n an +. > 
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ftern, Größen 14 bis 18, fpeziell $1.05. 
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Gummireifen:Rädern, zu nur 
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. 


zu nur ........................... 
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eo) 
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Fußreſt, breite —8* 
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titcl. Stil), zu Jr IE << 

84 Breite vroims und 
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mir! 


wert Yarti 
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Draperien 


Ya beiden Läden. 
wein ;e und Xvory 
zum Net 


21% "da 
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eue au« 


mit galdan, Ztal 
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2.95 * vr Wr ertitbertem md eitt: 
FL ſachem Gardiuenſtrim. Home Kombination 
eißn und cream, vard len-Gußberd, hat vier 
affort. X ingen, fiir Moblen und 4 
vom Bolt 150 ten midelder 108 
Reiter und au r 
preis Yard.. ge Borvelain < 
14.00 Holding Go Gart m it Auto Top und Front, meilinn- pian 
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20.00 Rohr Kinderwagen, mit verſtellbarem 
Verdeck und RückenWindſchild, zu. 


— — — — — — — —— — — ———— —— — — 


— — 


einig 
war, ob ſie Freund oder Feind vor 
ſich hatte. Nach einer Weile begann 
ſie in ihrem Gefängniß herumzulau— 
machen. Den 


hier einen Kampf gegen einen heim— 
tückiſchengFeind gelte. Als demnach. 
der Skorpion ihr in offenbar feind- und matter, und die Maus verjeßte 

‚Teliger AUbficht wiederum zu mahe ihm nunmehr nicht nur einen derben 
tam, ftieß fie einen Quiet aus und Biß in feinen Schwanz, fondern ni 
biß den Gegner in-den Rücken, wober ihm auch noch zwei weitere Beine ab. 
per Skorpion fie zwiſchen die Ohren Als ſie den Feind nun vollſtändig be— 
in den Kopf ſtach. Nunnehr ver-— täubt am Boden liegen ſah, zog ſie 
ſuchte ‚ ber Skorpion den Rüdzug, |fich zurüd und begann zierlih Toi- 
mag aber nicht aut gehen wollte, da | fette zu machen. Jh erwartete natür- 
die Maus ihm inzivifchen ein Bein lich, daß fich der Sieger feines Tri- 
abgebiffen und eine feiner Scheren 'umph3 nicht lange erfreuen 1verbe, 
fich in das Fell der Maus verfangen |fontern dem Gifte des Geanerz un- 
hatte, Maus und Skorpion hielten |terliegen müffe. Dies mar aber nicht 
‚Daher einander feit und rollten mit- der Fall. Am anderen Wlorgen be- 
euen rſetzen, einander am Boden herum wie zwei fand ſich vielmehr die Maus ganz 
was aber mißglückte, da der Vierfüß— fümpfende Kaben, wobei der Skors | wohl und munter und haite außer: _ 
Ver “gefchidt ausmwid. Dffenbar |pion mit feinem Stachel gleichwie dem ihren grimmigen Feind faft ganz 
wurde der Maus nun Har, ba e3 mit der Nadel einer Nähmaſchine zum grühftüd aufgezehrt. 


feinen Gegner bearbeiteie. Nah und 
nach wurde der Str 'rpion cber matt 


gen. Sobald ihm die Maus wieder: | 
um zu nabe fam, —— te er ihr einen 
Stich. Dies erſchreckte die Maus, 
und ſie fing an, am Sta auf und 
nieder zu fpringen; nach einer Weile 
Der 


ten Scheren gegen fie und verfuchte 
ihr einen neuen Stih zu berfeßen, | 
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3: 99 v0 biüufe Soli iden wi vib I : 
v W e, bält 60 Pfund 95 
) 


RE ET TT 


in — nn su 30c am Dollar 


Wir fauften das ganze Lager der Grect Gertral Coffee and Tea Co., beftchend ans jeiniten Kaffeeiorten, Teeforten, Gewürzen, Badpulver uf. Alle Wanren 


Eine Tann mn. jelenenheit | für Hausfrauen, | - hohen gebenäunterhaitteften zu vermindern. Kommt 
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Toilette-Artikel 
In beiden Lüden. 
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S:4 bre 
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— Nicht Sehr Sehr 
„Sie werden doch jedenfalls an mei 
nem &eburtätag zu uns kommen 

„Wenn es irgend möglich iſt, kom— 
me ich natürlich ſelbſt, Fräuleir 
Klara; ſollte ich aber gerichtlich ver— 
hindert ſein, werde ich ſelbſtverſtänd— 
lich nicht verfehlen, einen Strauß zr 
ſenden. — „O wie liebenswürdig 
Ich lieb' ja Blumen über Alles.“ 

Glückliche Haſen! Erſter Jä— 
ger: Viel Glück auf Jagd gehabt? — 
Zweiter Jäger: Nein, das Glück waı 
auf der anderen Seite. 

— „Der Herr Faſtenheim da drü: 
ben am Tifch ift mit den Fingern.‘ 

„Dafür kan er Nichts — er les 
ja immer von der Hand in der 
Mund.“ 
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